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Die politiſche Lage iſt auf das äußerſte geſpannt.
Stündlich kann der brodelnde Hexenkeſſel auf dem Balkan
zum Ueberkochen kommen, und die Tragweite einer Kriegs-
erklärung Oeſterreich-Ungarns an Serbien iſt nicht ab
zuſehen. Jm Deutſchen Reiche ſteht die Frage der Reichs
finanzreform zur Entſcheidung, eine überaus wichtige
Frage, die jedermann auf das lebhafteſte intereſſiert. Jn
ſolcher Zeit iſt eine gut und ſchnell orientierende Tages
zeitung unentbehrlich. Wir laden daher unſere Geſinnungs-
freunde zum Abonnement auf die Halleſche Zeitung
dringend ein. Jn jeder Beziehung wird ſie für eine
großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft ein

ſetzen. In der äußeren Politik wird ſie dem Frieden
dienen, ſo lange unwandelbare Bündnistreue und die
Ehre des Vaterlandes es geſtatten, in der inneren wird
ihr ſtets das allgemeine Wohl als oberſte Richtſchnur
gelten. Den gleichmäßigen Schutz aller produktiven
Stände wird ſie befürworten, insbeſondere denjenigen
unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land; gegen den roten
wie den ſchwarzen Feind wird ſie unermüdlich auf der
Wacht ſtehen. Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand
in Hand zu gehen mit allen, die es gut und treu meinen
mit deutſcher Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und
Reich! Darum bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen
deutſchen Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freund-
liche Stätte zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Dircktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle und zu
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn und Auslandes, Marktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er-
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be-
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Neben
größeren Romanen werden auch kleinere Aufſätze
belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jn-
halts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im März 1909.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
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Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a, S.

ProfeſſorenSchmiergelder.
Während der Staat ſich durch die Paragraphen 331 bis

335 St. G. B. kräftig gegen die Beſtechung ſeiner Beamten
geſchützt hat, und auch im Geſetze gegen den unlauteren
Wettbewerb die Beſtechung zwecks Verrats von Geſchäfts
geheimniſſen im 8 10 mit Geld oder Gefängnisſtrafe be-
droht iſt, haben ſich in Handel und Jnduſtrie Zuſtände her-
ausgebildet, die von allen Handelskammern bedauert wer
den, und gegen die der überwiegende Teil des Handels jetzt
geſetzlichen Schutz anſtrebt, da alle Selbſthilfe vergeblich
war. Auch der deutſche Handelstag hat mit Zweidrittel-
Mehrheit in einer Eingabe an den Bundesrat vom
16. Auguſt 1906 ſich der Forderung auf Erlaß ſtrafgeſetz-
licher Beſtimmungen gegen das Schmiergelderunweſen an-
geſchloſſen. Um ſo tiefgehendere Empörung hat es erregt,
daß auch innerhalb der Aerzteſchaft und noch dazu
ihres hochſtehenden akademiſchen Teiles ein ausgebildetes
Beſtechungsſyſtem beſteht, das noch dazu an einigen Stellen
als das Allernatürlichſte von der Welt empfunden wird.
Jn dem kürzlich in Schöneberg verhandelten Beleidigungs-
Prozeſſe des Herrn Dr. Moll gegen Dr. Levin wurde er-
wieſen, daß ſogar einige der bekannteſten Mitglieder der
Berliner Mediziniſchen Fakultät Schmiergelder für den
Nachweis von Patienten bezahlt haben. Man mußte ſich
an die Stirn greifen, traute ſeinen Augen nicht und ſuchte
vergebens in anderen Blättern eine Widerlegung, als man
in dem Gerichtsberichte las, daß ſekbſt Aerzte von einem ſo
großen Einkommen wie Poſener, ja ſelbſt Männer von Welt-
ruf und einer Praxis wie Senotor und Exzellenz v. Leyden
in dieſer Beziehung nicht ohne Vorwurf aus dem Prozeß
hervorgegangen ſind. Herr Profeſſor Senator hat nach
Ausſage des Sanitätsrats Friedemann ausgeſprochen, er
finde nichts dabei, daß man den Schleppern Schmiergelder
für Zuweiſung von Pakienten gebe. Der genannte Belei-
digungsprozeß war von vornherein darin eigenartig, daß ſo
wohl der Kläger wie der Beklagte ſich die Bekämpfung des
Aerzte-Schmiergelderunweſens zur Aufgabe geſtellt haben.
Der Käger gab in dieſer Hinſicht folgende Erklärung ab:

Die überwältigende Mehrheit der Aerzte habedieſe Verhandlung nicht zu ſcheuen. Sie habe mit den Sachen, die
zur Verhandlung ſtehen, micht das geringſte zu tun, ſie habe viel-
mehr das lebhafteſte Verlangen, daß, wenn ſich einzelne gegen die
Standesgebote vergangen haben, ſie rückſichtslos an den Pranger
geſtellt werden. Als ihm die erſten Nachrichten über das Ver
halten einzelner Kollegen bekannt wurden, ſei er darüber aufs
höchſte empört geweſen. Männer, die die ſtudierende Jugend über
die Pflichten des ärztlichen Berufes belehren ſollten, ſeien in
dieſen Mitteilungen ſchwer kompromittiert. Was bei dem ge
wöhnlichen praktiſchen Arzt, der vielleicht aus Not gefehlt, von
ſeinen Kollegen aufs ſchwerſte gebrandmarkt wurde, ſeivon einzelnen Profeſſoren, die ſich in bevorzugter Stellung be
finden, ganz ſkrupellos geſchehen.

Das Urteil des Gerichtshofes hat als erwieſen feſt-
geſtellt, daß auch der Beklagte ſich durch Aufdeckung der ge
ſchilderten Mißſtände ein großes Verdienſt erworben hat.
Einem der Aerzte, die ſich an dem Patientenhandel be-
teiligt hatten, wurde von einem empörten Berufsgenoſſen
die Frage vorgelegt: „So tief ſind Sie alſo geſunken?“
Darauf erfolgte die Antwort: „Jawohl, ſo tief bin ich ge
ſunken!“ Es wurde ferner feſtgeſtellt, daß in der Aerzteſchaft
eine tiefgehende Entrüſtung darüber herrſcht, daß ein Mann
wie Exzellenz v. Leyden es wagte, einem Schlepper Geld an-
zubieten. Wohlverſtanden: anzubieten, nicht etwa auf Wunſch
des Schleppers zu bewilligen! Ganz beſonders erſchwerend
und verletzend wirkt aber, daß hochangeſehene Profeſſoren,
als ſie auf das Ehrenrührige derartiger Handlungsweiſe hin-
gewieſen wurden, das in den meiſt akademiſchen Kreiſen der
Aerzteſchaft unerbittlich von dem Standesrichter geahndet
worden wäre, zyniſch antworteten, daß die Ehrengerichte ſie
nichts angingen, da ſie als akademiſche Profeſſoren unter der
Gerichtsbarkeit der Univerſität ſtünden.

Dieſer Schöneberger Prozeß wird zweifellos zunächſt die
heilſame Folge haben, daß innerhalb der Aerzte ſelbſt ſich
eine rückhaltloſe Proteſtbewegung gegen dieſe Entartung des
akademiſchen Berufs geltend machen wird. Darüber hinaus
muß und wird aber die Geſetzgebung ſich mit der Frage be-
ſchäftigen müſſen. Denn es trat gerade in dieſem Prozeſſe
deutlich hervor, daß das Uebel aus ruſſiſcher Quelle ſtammt.
Es wurde in den Verhandlungen erwieſen, daß der
Patientenſchacher insbeſondere in einer Klinik organiſiert
war, die den Namen „Ruſſiſches Jnſtitut für mediziniſche
Konſultation“ trägt und von zwei Aerzten, den Herren Dr.
v. Lipliawski und Dr. Weiß geleitet wird. Daß in dieſer
Klinik der Kranke durch Schmiergelder und Ueberweiſungs-
gelder bis zum Weißbluten geſchröpft wurde, mag nach
ruſſiſcher Auffaſſung etwas Alltägliches ſein; mit
deutſchem Ehrgefühl ſind ſolche Zuſtände un ver
einbar. Es handelt ſich auf der einen Seite um die Ehre
der deutſchen Wiſſenſchaft, auf der anderen Seite iſt auch die
Sicherheit der Kranken in Frage geſtellt. Schon um deswillen
wird dafür geſorgt werden müſſen, daß derartige Vorkomm-
niſſe ſich nicht wiederholen.

Artillerie-Prüfungskommiſſion.
Wenngleich die Genehmigung des Königs Friedrich

Wilhelm III. auf Bildung einer Kommiſſion „zur Prüfung
aller in Artillerieangelegenheiten eingehenden Vorſchläge“
erſt am 5. April 1809 erfolgte, ſo findet die Jahrhundert-
feier ſchon am 3. April d. Js. ſtatt. Der 5. April gilt als
Stiftungstag, weil an dieſem Tage vor hundert Jahren ſich
die damalige Kommiſſion unter dem Vorſitzenden, Oberſt
von Pontanus, in der Stärke von 7 Offizieren, in der
Wohnung des erſteren zur erſten Sitzung zuſammenfand.
Für die Folgezeit ſtellte Prinz Auguſt von Preußen, damals
Chef der Artillerie, der Kommiſſion für Beratungen ſein
Palais zur Verfügung; ſpäter war dieſelbe auf einen kleinen
Saal in der Artilleriekaſerne am Kupfergraben angewieſen.
1872 konnten die neugeſchaffenen Dienſträume „Hinter dem
Gießhauſe“ bezogen werden. Dieſe erwieſen ſich für die
Dauer unzureichend, und 1895 wurde ein geräumiges Ge-
bäude am Kurfürſtendamm bezogen. Zu allen Zeiten hat
aber die Artillerieprüfungskommiſſion dafür geſorgt, daß
die Ausrüſtung und Bewaffnung der Artillerie ſich auf
einer Höhe befinden, wie ſie dem jeweiligen Stande der
Wiſſenſchaft und Technik entſprechen. Die Artillerie-
en t die ihre Tätigkeit mit Maßnahmenzur Schaffung einer größeren Beweglichkeit des Feld-
artilleriematerials begann, hatte zunächſt unter den ſehr
unruhigen Zeiten und den knappen Geldmitteln zu leiden,
denn das Allgemeine Kriegsdepartement, dem ſie auch heute

unterſteht, ſtellte ihr für ihre praktiſchen Verſuche zunächſt
100. Taler zur Verfügung. Wie die anderen neugeſchaffe-
nen Behörden war auch die Prüfungskommiſſion organiſa-
toriſch vielen Aenderungen unterworfen, bevor ſie eine feſte
Geſtalt annahm. Jm Jahre 1816 wurde Generalmajor von
Oppen ihr erſter Präſes. 1865 wurde ſie von der Berliner
Artillerie-Jnſpektion, deren Jnſpekteur das Präſidium
hatte, losgetrennt; 1890 wurde ſie endgültig dem Allge-meinen Kriegsdepartement unterſtellt. Bis 1877 war die
Artillerieſchießſchule mit der Artillerieprüfungskommiſſion
verbunden; ſeit 1872 ſind eine Anzahl bayriſcher, ſächſiſcher
und württembergiſcher Offiziere als Mitglieder und
Aſſiſtenten zur Kommiſſion kommandiert. Die Trennung
der Feld- und Fußartillerie zog 1883 die Trennung in
zwei Abteilungen nach ſich. Außer der Feld- und Fuß-
artillerieabteilung beſtehen heute eine Verſuchsabteilung,
welcher die Verſuchsbatterie und die Depotverwaltung ange-
hören, und eine Muſterſammlung. Nach dem jetzigen Stande
gehören zur Kommiſſion der Präſes, zurzeit General der
Artillerie Kehrer, 2 Abteilungschefs, 19 Mitglieder und
28 Aſſiſtenten; zur Verſuchskompagnie 1 Hauptmann und
8 Leutnants. Die erſten Schießverſuche fanden auf dem
Platz am Wedding ſtatt und wurden dann auf den Schieß-
platz der Gardeartilleriebrigade bei Tegel verlegt. Jm
Jahre 1877 wurde der jetzige Schießplatz bei Cummersdorf
übernommen. Das Geſchützmaterial der Artillerie iſt im
Laufe des verfloſſenen Jahrhunderts bis heute den mannig-
fachſten Veränderungen unterworfen geweſen. Epoche-
machend bleibt der Uebergang vom Vorder- zum gezogenen
Hinterlader. 1850 begannen dieſe Verſuche bei der
Artillerieprüfungskommiſſion, 1859 konnten die erſten Feld
artilleriegeſchütze beſtellt werden, und 1860 erfolgte die
Einführung der erſten gezogenen Feſtungsgeſchütze. Bei
dieſen Geſchützen wurde, ſtatt Bronze, die nicht mehr ge-
nügend widerſtandsfähig war, Kruppſcher Gußſtahl ver-
wendet. Die gezogenen Feſtungsgeſchütze haben ihre
Leiſtungsfähigkeit bereits im däniſchen Feldzuge 1864 be-
wieſen. Daß die preußiſche Artillerie im Feldzuge 1866
den in ſie geſetzten Hoffnungen nicht ganz entſprach, lag
weniger im Mangel an Leiſtungsfähigkeit, als in der un-
zweckmäßigen Art, wie ſie verwendet wurde. Erſt auf den
franzöſiſchen Schlachtfeldern zeigte der gezogene Hinter-
lader ſeine unbeſtrittene Ueberlegenheit über den gezogenen
Vorderlader.

Beendigung der Unruhen auf Samoa.
Wie die „Jnf.“ von kolonialer Seite erfährt, iſt nach

ſoeben eingetroffenen Berichten eine Be-
ruhigung der Eingeborenen auf Samoa eingetreten, die auf
das Ende der Unruhen hindeutet. Wie aus den Berichten
hervorgeht, gehorchten der Sprecher Laugkiund ſeine Leute Ende Januar dem Befehl des Gou-
verneurs und verließen Upolu, um nach Savaii zurück
zukehren, womit eine unmittelbare Gefahr vermieden ſchien.
Die unbeſonnene und gewalttätige Handlungsweiſe Lauakis,
der eine größere Zahl bewaffneter Anhänger nach Upolu
mitgebracht hatte, führte aber dazu, daß ein Teil der Eine
geborenen von Upolu ſich mit den Waffen ik
der Hand Genugtuung verſchaffen wollte. Dem
perſönlichen Eingreifen des Gouverneurs, der bei den
„Fonos“ in Malie und Afega erſchien und ſofort Boten und
Briefe an die Diſtrikte Aana und Atua abſandte, gelang es,
die Unruhen im Keime zu erſticken und ein
Blutvergießen zu verhindern. Später fuhr dann Leutnant
Hecker im Auftrage des Gouverneurs nach Savaii, um die
dortigen Häuptlinge zum „Fono“ der Samoaniſchen Selbſt
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berwaltung abzuholen. Unter ihnen befand ſich auch Lauaki,
mit dem in Wailima ein Fona abgehalten wurde, auf dem
die in Frage ſtehenden Punkte eine friedliche Er-
ledigung fanden Laugki erhielt Befehl, unver
züglich nach ſeinem Diſtrikt zurückzukehren,
was er auch ohne weiteres tat. Unbeſtreitbar haben
dieſe Vorgänge unter den Samoanern eine ziemlich heftige
Erregung hervorgerufen. Da an dem Tage, da Lauaki mit
einem Kriege drohte, ein Dampfer der Unionlinie vor Apia
lag, ſo iſt anzunehmen, daß viele entſtellte und übertriebene
Berichte in die Welt gelangt ſind. Unzweifelhaft hat die
Vorſicht und der Takt des Gouverneurs Solf ſowie der Be
amten weitere Folgen des Vorgehens Lauakis beſeitigt. Jn
Samoa iſt bei ſolchen Porkommniſſen ſtets in Betracht zu
ziehen, daß die Saomaner, unter denen ſich ſehr geſchickte
Redner befinden, ſehr wetterwendiſch und leicht erregbar
ſind, ſowie daß ferner dem Gouvernement keine militäriſche
Machtentfaltung zur Verfügung ſteht und daß eine Be
a der weißen Anſiedler die Eingeborenen ſtark reizen
würde.

Aus dem Landtage.

Das Abgeordnetenhaus nahm am Freitag zunächſt einige
kleinere Etats ohne erhebliche Erörterung an und genehmigte
dann in zweiter Leſung den Entwurf über die Erweiterung des
Stadtkreiſes Linden. Zu einer längeren Erörterung kam es bei
der zweiten Beratung der Vorlage über die Haftung des Staates
und anderer Verbände für Amtspflichtverletzungen von Beamten.
Abg. Dr. v. Voß. (konſ.) bat, die Vorlage für die Schulverbände
nicht gelten zu laſſen. Miniſter Dr. Beſeler erwiderte, die
Kommiſſionsbeſchlüſſe tragen dieſer Bitte bereits Rechnung, da
ſie leiſtungsſchwachen Schulgemeinden Erleichterungen bringen.
Die Abgg. Reinhard (Zentr.), Boisly (natl.), Viereck
(fkonſ.) und Caſſel (frſ. Vp.) ſahen in der Vorlage einen
weſentlichen Fortſchritt, der an dem Bedenken des Abg. v. Voß
nicht ſcheitern dürfe. Abg. Lippmann (frſ. Vp.) begründete
einen Antrag, nach dem die Verantwortlichkeit des Staates auch
dann eintritt, wenn er fich zur Ausübung der öffentlichen Gewalt
nicht beamteter Perſonen bedient. Juſtizminiſter Beſeler er-
widerte jedoch, eine ſolche Beſtimmung ſei nur durch Reichsgeſetz
möglich. Die Vorlage wurde in der Faſſung der Kommiſſions-
beſchlüſſe angenommen. Das vom Abg. Frhrn. v. Erffa (konſ.)
beantragte Etatsnotgeſetz wurde der r erſ über
wieſen. Darauf berichtete Abg. Rewoldt (fkonſ.) noch über
die Verhandlungen der Kommiſſion zur Vorlage über die Er-
höhung des Grundkapitals der Preußenkaſſe. Das Haus trat
jedoch in die Erörterung des Entwurfs nicht mehr ein, ſondern
vertagte ſich auf Sonnabend.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag erledigte am Freitag zunächſt einige kleinere

Etatstitel. Beim Etat des Reichsamts des Jnnern wurde ein an
die Büdgetkommiſſion zurückverwieſener Beſoldungstitel für die
Bureaubeamten des Statiſtiſchen Amts auf Antrag der Kom-
miſſion genehmigt, und eine Reſolution angenommen, den Reichs
kanzler zu erſuchen, die erforderlichen Anordnungen zu treffen,
durch welche einheitliche Beſtimmungen für ſämtliche Reichs-
reſſorts feſtgefetzt werden: 1. über die Pauſchalvergütungen an
Beamte betr. Schreibgerätſchaften, 2. über die Beſchäftigung der
Büreaubeamten. Es folgte ein Etatstitel aus dem Militäretat.
Hier trat das Haus dem von der Budgetkommiſſion erneut ge-
faßten Beſchluſſe, mehrere Kommandantenſtellen als „künftig
wegfallend“ zu bezeichnen, bei. Bei einem Titel des Poſtetats

tr.' Vergütungen an auswärtige W 7 und Telegraphenbehörden
owie an Eiſenbahn, Schiffs- und Telegraphenunternehmungen,
wurde ein J Vermerk derträge ſind dem Bundesrat und dem Reichstage in geeigneter Weiſe
vor Beſchlußfaſſung über die angeforderten Etatsfſummen zur
Kenntnis zu geben, zum Beſchluß erhoben. Beim Etat des Äll-
gemeinen Penſionsfonds wies Abg. Erzberger (Ztr.) auf das
enorme Anwachſen des Penſionsetats hin, und befürwortete die
Einhaltung einer Mittellinie. Zu begrüßen ſei das Zugeſtändnis,
daß fortan den Kapitulanten unter den Mannſchaften, die l
18 Jahre kapituliert hätten, die Militärpenfionen unverkürz
neben der Zivilpenſion ausgezahlt werde, ſofern die Summe
beider Penſionen 2000 Mark nicht überſchreite. Generalleutnant
Vallet de Barrees trat der Auffaſſung entgegen, als ſei die
Summe der Penſionen für Offiziere ſo außergewöhnlich ge-
ſtiegen. Seit 20 Jahren betrage die Steigerung der Penfions-
ausgaben für Offiziere nur 90 Prozent, für Mannſchaften da-
gegen 124 Prozent und für Hinterbliebene 225 Prozent. Es ſei
auch nicht richtig, daß alle Offiziere mit Penſion verabſchiedet
würden. Mit dem Etat des Penſionsfonds wurde darauf auch der
Etat des Reichsinvalidenfonds genehmigt. Ohne Debatte wurde

Budgetkommiſſion: Ver

vom Bundesrat feſtgeftellten Grundſätze für

ferner angenoinmen eine Reſolution der Kommiſſion betr. Vor
legung eines Geſetzentwurfs behufs weſentlicher Verbilligung der
Verwaltung des Jnvalidenfonds. Es folgte noch die Annahme
von zwei Reſolutionen der Kommiſſion betr. Ergänzung der neu

m s Anſtellung vonMilitäranwärtern. Das Haus ging darauf über zur zweiten
Leſung des Automobilgeſetzes. Abg. Prinz Schöngich-Caro
lath (natl.) begrüßte die Einführung ſchärferer Beſtimmungen
in Bezug auf Prüfung der Chauffeure. Abg. Graf Carmer-
Zieſerwitz (konſ.) erhoffte gleichfalls von den neuen Vorſchriften
die Beſeitigung eines großen Teiles der jetzigen Unzuträglich-
keiten. Abg. Stadthagen. (Soz.) beantragte Beſtimmungen
über die Arbeitszeit der Chauffeure. Die Abgg. Prinz Schön-
aich-Carolath (natl.) und v. Oertzen (Rp.) wieſen den
Antrag als undurchführbar zurück. Der Antrag wurde abgelehnt.
Bei dem Haftpflichtparagraphen begründete Abg. Stolle (Soz.)
eine Reihe von Abänderungsanträgen, nach denen die Haftpflicht
insbeſondere dann nicht eintreten ſoll, wenn der bei einem Auto
mobilunfall Verletzte ſelbſt durch das Automobil befördert wurde.
Abg. Dr. Bitter (Ztr.) war mit den Kommiſſionsbeſchlüſſen
einverſtanden, ebenſo Abg. Graf Carmer-Zieſerwitz (konſ.),
der die Vorlage mit ihren unleugbaren Vorzügen wegen der
Mängel im einzelnen nicht ſcheitern laſſen wollte; die im Ent-
wurf vorgeſehene Entſchädigungsſumme ſei ausreichend, wenn
auch an ſich der Verſicherungszwang vorzugziehen geweſen wäre.
Abg. Träger (frſ. Vp.) bedauerte, daß die Sozialdemokratie
mit ihren Anträgen Fernliegendes heranziehen, und bat um An
nahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe, ebenſo ſtimmte dafür Abg. Dr.
Delbrück (frſ. Vgg.). Während dieſer Redner mit einem
Teile ſeiner Freunde ein neues Geſetz an ſich nicht für notwendig
hielt, verwies Abg. Prinz Schönaich-Carolath (natl.)
nochmals auf die mit dem Automobilismus verbundenen ſtetig
gewachſenen Gefahren. Die Kommiſſionsbeſchlüſſe wurden an-
genommen.

Ein internationaler Kongreß für landwirtſchaftliches
Genoſſenſchaftsweſen

findet, wie wir hören, gelegentlich der Weltaus-
ſtellung in Brüſſel im September 1910 ſtatt, zu
dem die Einladung zur Beteiligung ſoeben an das deutſche
Reich gelangt iſt. Dem Kongreß liegt der Gedanke zu
Grunde, daß in den einzelnen Ländern große Organiſatio-
nen der Landwirtſchaft nach den verſchiedenften Prinzipien
beſtehen, von deren Einrichtungen und Erfolgen man in den
anderen Läitdern keine Kenntnis hat. Es ſoll daher ein
Bild der land wirtſchaftlichen Organiſationen der ganzen
Welt entworfen werden. Die Behandlung techniſcher
Fragen gehört nicht zu dem Programm des Kon-
greſſes; vielmehr ſollen alle Gebiete nur vom ſozialen
Geſichtspunkte aus behandelt werden. Präſident des Kon
greſſes iſt der frühere Miniſter für Landwirtſchaft Baron
de Moreau, ihm ſteht ein internationales Komitee zur Seite,
das aus den offiziellen Vertretungen der einzelnen Staaten
gebildet wird. Die geſchäftliche Leitung liegt in den Hän-
den eines Organiſationsausſchuſſes, dem die Präſidenten
und Sekretäre der einzelnen Sektionen angehören. Es
werden 10 Sektionen gebildet, die ſich in folgende Gebiete
teilen: Das Genoſſenſchaftsweſen für Unterricht, Anbau,
Samenkunde, Viehzucht, Fabrikation, Ankauf, Verkauf und
Ausfuhr, Konſerviexung, Verſicherung, Kredit, Volkskunde
und Hygiene, Geräte, Maſchinen und Transportweſen;
ferner für die Maßnahme gegen die Landfſlucht, die Seßhaft-
machung der Landarbeiter und die ſoziale Fürſorge auf dem
Lande. Es ſoll ſchließlich eine Organiſation für inter
nationale landwirtſchaftliche Statiftik für Ausſtellung
und genoſſenſchaftliche Fachpreffe geſchaffen werden.
Alle Verhandlungen werden in deutſcher, franzöſiſcher und
engliſcher Sprache geführt.

Zur Orientkrifis.
Bis zur Stunde liegen Meldungen von beſonderer Be-

deutung nicht vor. Jedenfalls mehren ſich die Aus-
ſichten auf eine friedliche Löſung des
Konfliktes. Das Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt:

Wir haben der engliſchen Regierung das Mindeſt-
maß der Bedingungen mitgeteilt, die Serbien er-
füllen muß, wenn wir über ſeine künftige Haltung beruhigt
ſein ſollen. Die Entſcheidung iſt bis nächſten Sonn-
tag in Ausſicht geſtellt. Sollte ſie zuſtimmend ſein, ſo
würde die ſerbiſche Regierung uns bereits Anfang nächſter Woche

(Nachdruck verboten.

Aunie Weſt.
Skizze von Grete Maſſé (Hamburg).

Es läutete. Die Pauſe war zu Ende. Annie Weſt
klatſchte dreimal in die Hände und die Kinder ihrer Klaſſe
ſcharten ſich um ſie herum, ſtellten ſich, gemahnt durch ihren
ſtrengen Blick, paarweiſe auf und ſtiegen die engen Trepppen
des Schulhauſes empor. Annie Weſt ging ihnen voran und
blieb auf dem Vorplatz ſtehen, um ſie wieder an ſich vorbei-
ſchreiten zu laſſen. Die Augen der Kinder ſtreiften ſie ſcheu.
Sie war nicht ſehr beliebt bei den Kleinen. Jhr hartes,
kühles Auge, der ſcharfe, helle Ton ihrer Stimme, ihre
kleine knochige Hand, die ſich ſo feſt, ſo drückend auf die
zarten Kinderhände legen konnte, war nicht dazu angetan,
ihr Liebe zu erwecken.

Als das ketzte der Kinder die Klaſſe betreten hatte,
ſchloß ſie die Tür und ſchritt auf das Lehrerinnenzimmer zu,
um ihre Hefte zu holen. Aber ein neuer Trupp Kinder, der
lärmend die Treppe hinaufſtürmte, zwang ſie zum Stehen-
bleiben.

hinüber, die am Treppengeländer gelehnt ſtand, hoch,
ſchlank, blond und jung. Ach Gott, wie glücklich jung!

Ob Dina nicht die tobende Schaar zur Ordnung rufen
würde? Aber Dina hielt die Augen geſenkt und drehte
ſpielend den glatten, breiten, goldenen Ring an ihrer Linken
hin und her. Jn Annie Weſt flammte die Empörung hoch.
Das war Pflichtverletzung. Wie konnte man ſich im
Schulhauſe ſeinen Privatangelegenheiten ſo hingeben, daß
man ſeine Umgebung darüber vergaß? Sie rief die junge
Lehrerin mit lautem Wort an. Die fuhr erſchrocken zu
ſammen und ließ die Hand mit dem goldenen Ring ſchlaff
am Kleide herabfinken.

„Wenn Jhr nicht ruhig ſeid, müßt Jhr eine Stunde
nachſitzen!“ ſagte ſie drohend. zu den Kindern. Sie konnte
die Lehrerin in Gegenwart der Kinder nicht zur Rede
ſtellen. Aber ſie wollte ihr nachher ſchon ihre Meinung
agen.ba Dinas Blick ging durch das Korrediorfenſter auf den

Schulhof hinaus den das Sommermittagslicht ganz er-
füllte. Breit und prächtig wölbte eine Linde die grüne
Blätterkrone in den warmen Duft, ein Vöglein ſchwang ſich
mit zartem Zwitſcherkaut von Aſt zu Aft. Dinas Blick, der

Jhr Blick flog mißbilligend zu Dina Kröning die Mappe mit ihren Heften zu holen.

eine ihre letzte Noke erläuternde Ankwort zugehen laſſen können.
Wir hoffen, daß das engliſche Kabinett den Standpunkt, den wir
in notwendiger Wahrung unſerer ſtaatlichen Intereſſen feſthalter
müſſen, in Belgrad nachdrücklich vertreten wird, zumal unſer
Programm nicht auf eine Demütigung unſeres Nachbarn ausgeht,
ſondern im Geiſte der Mäßigung gehalten iſt.

Jm öſterreichiſchen Abgeördnetenhauſe wurde am Frei-
tag nach längerer Debatte ein ſozialdemokratiſcher
Dringlichkeitsantrag angenommen, in dem die
Regierung erſucht wird, ihre Bemühungen um die Er
haltung des Friedens fortzuſetzen. Ebenſo wurde ein Zu-
ſatzantrag des Abg. Dr. Ebenhoch angenommen, nach dem
Vorausſetzung für dieſe Bemühungen iſt, daß die Jnter-
eſſen und das Anſehen der Monarchie nicht beeinträchtigt
werden. Jn der Debatte erklärte Freiherr
v. Aehrenthal, die ganze bisherige Haltung Oeſter-
reich Ungarns ſei eine einzige große Demonſtration für den
Frieden geweſen. Nirgends ſei das geringſte ſerbiſche Recht
von Oeſterreich verletzt worden. Es werde alles
aufgeboten, den Völkern Oeſterreichs die
Segnungen des Friedens zu erhalten.
Sollte ſich das als unmöglich erweiſen und die Notwendig-
keit eintreten, an den Patriotismus der Völker Oeſterreichs
zu appellieren, dann ſei die Regierung überzeugt, daß der
ver in dem Hauſe eine begeiſterte Aufnahme finden
werde.

Sozialdemokratiſche Beamtenaufwiegelung.
Der Pariſer Poſtſtreik hat in der deutſchen Sozial-

demokratie hohe Begeiſterung erweckt. Einzelne Sozialiſten-
blätter gehen in ihrem Enthuſiasmus ſo weit, die deutſche
Beamtenſchaft zur Nachahmung der franzöſiſchen
Kollegen aufzufordern. Dies tut beiſpielsweiſe die Frank
furter „Volksſtimme“, die ſich auf den Standpunkt ſtellt, der
Pariſer Poſtſtreik ſei berechtigt geweſen, aber ungenügend
organiſiert und mehr mit dem franzöſiſchen Temperament
als mit kluger Strategik geführt worden. Das Blatt ſchreibt
weiter: Wenn in der' Stickluft unfrer Zuſtände unter den
„Staatsſklaven“, die ſich über ſich ſelbſt ſchämen müßten, das

Wetterleuchten eines ausländiſchen Beamtenkampfes hinein
blitzte, ſo empfinde man das als eine Befreiung. Dann
heißt es:

„Möge die neueſte Epiſode dieſer Beamtenkämpfe, auch
wenn ſie unter den Gewaltſtreichen des feiken bürgerlichen
Parlamentarismus mit einer Niederlage endet und einen
cheinbaren Triumph des brutalen Burſchen bringt, der jetzt
an der Spitze des franzöſiſchen Poſtdienſtes ſteht, rebel-
lierend undaufreizend weiterwirken.“ Jn
England, in der Schweiz und in Amerika kenne man die
bedingungsloſe. Verſklavung der Beamten nicht in dem
Maße wie auf dem größten Teile des europäiſchen Feſt-
landes: „Offenbar fehlt dort die Verſchärfung des Beamten-
verhältniſſes durch den Militarismus, die ſich bei
uns auch äußerlich in der affenartigen Ausputzung der ver-
fchiedenſten Beamtenkategorien mit Litzen, Schnüren,
Sternen und ähnlichem Livreekram z. B. bei der Poſt äußert.
Das gibt den Beamten einen wertvollen
Wink. Militarismus und Beämtenver-

jklavungfind zweigleich gerichtete Mittel
des Klaſſenſtagtes, um aus Menſchen die
blindeſten Werkzeuge der Unterdrückung
zu machen Dadurch, daß auch die deutſchen

Beamten wieder beginnen, ſich auf ihre Menſchenrechte zu
beſinnen, wie die Pariſer
den beſten Dienſt leiſten.“

Es iſt recht intereſſant, daß derartige Auslaſſungen faſt
unmittelbar den ſcheinheiligen Reden der „Genoſſen“
Dr. Frank und Noske folgen, die in der Militärdebatte be-
haupteten, die Sozialdemokratie wolle nur mit geiſtigen
Waffen, nicht aber mit Gewalt ihre Ziele verfolgen.
Aufwiegelung der Beamten gegen ihreVorgeſetzten und gegen
den „Militarismus“ ſowie die Vorführung des Pariſer
Poſtſtreiks als Muſter können doch wahrlich nicht als ein
Kampf mit „geiſtigen-Waffen“, ſondern nur als Vorarbeit
für eine gewaltſame Revolution angeſehen werden.

Poſtkollégen, werden ſie ſich ſelbſt

Die

ſich verträumt von dem Lindenbaum zu Annie Weſt zurück-
wandte, ſchien ſagen zu wollen: „Haſt du wirklich den Mut,
meine Kinder noch eine Stunde länger als ſie müſſen, in
dieſem dunklen Hauſe feſtzuhalten?“ Sie zog eine der
Kleinen an ſich heran und fuhr mit der Hand über ihr
ſchlichtes Haar. Jhr Geſicht, das ſich zu dem Kinde her
niederneigte, erhielt bei dieſem Ausbruch ſcheuer Zärtlich-
keit den Ausdruck lieblichſter Mütterlichkeit, die Spitzen an
ihrem Halsausſchnitt bewegten ſich leiſe, gehoben durch das
Atmen ihrer Bruſt.

Annie Weſt drehte Dina den Rücken zu und ging den
Flur entlang. Jhre kleine magere Geſtalt, ihr ſchmaler
Kopf mit dem getürmten, grauen Haar und den dunklen,
jetzt ſo müden Augen zeichnete ſich flüchtig als ſchmaler,
ſchwebender Schatten auf der weißen Wand ab. Ein kurzer
trockener Huſten ſchüttelte einen Augenblick ihren fchwachen
Körper. Alt und krank, doppelt häßlich, erſchien ſie im
Gegenſatz zu der blühenden Gruppe des Glücks, die Dina
mit den Kindern bildete.

Sie ging ins Lehrerinnenzimmer, um aus dem Schrank
Vier Lehrerinnen

ſaßen um den Tiſch im lebhaften Geſpräch. Als ſie ein-
trat, verſtummten ſie ſo plötzlich und auffällig, daß Annie
Weſt dachte: „Sie haben von mir geſprochen! Vielleicht
wiſſen ſie ſchon etwas. Wäre es nur erſt entſchieden; die
Qual der Erwartung iſt ſchlimmer zu ertragen, als der
ſchlimmſte Ausgang.“ Sie wechſelte ein parr gleichgültige
Worte mit den Damen, eine Unbefangenheit heuchelnd,
von der ihr ängſtlich ſchlagendes Herz ſo weit entfernt war.
Dann ging ſie hinaus, zog die Türe hinter ſich zu und
blieb lauſchend ſtehen, um ein paar Worte von dem Ge-
ſprochenen zu erhaſchen.

„Die Arme!“ ſagte Mademoiſelle Granier. „Was wird
ſie nur anfangen, wenn er ſie entläßt? Wer nimmt ein ſo
müdes, verbrauchtes Weibchen wieder an? Alte kranke
Menſchen will niemand um ſich haben.“

„Und er macht nicht den Eindruck, als ob er geſonnen
wäre, Rückſichten zu nehmen,“ ſagte die Turnlehrerin. „Er
geht ſehr energiſch vor, der neue Herr Direktor. Schließ
lich hat er nicht ſo Unrecht. Die Jntereſſen der Schule liegen
ihm natürlich näher, und man muß doch zugeben, die Weſt
iſt altmodiſch und unbeliebt.“

v „Aber ſie war doch immer gerecht, immer gewiſſenhaft
und getreu“, ſagte die Mademoiſelle wieder.

Annie Weſt wurden die Augen feucht.
immer gerecht, gewiſſenhaft und getreu!“ Ach, ob ſie es ge-
weſen war! Fünfunddreißig Jahre ihres Lebens hatten
dieſe Mauern umſpannt. Jugend und Glück, langſam,
langſam, ſtumm und ohne Klagen hatte ſie ſie niedergelegt
auf den ſtrengen Altar der Pflicht. Was wußten die jungen,
blühenden Menſchen, was wußte die ſtrahlende, glückliche
Dina Kröning davon, was es heißt, an jedem Tage ſüße,
unſchuldige Kinder vor ſich zu haben und zu wiſſen: Nicht
eines, nicht das ärmſte davon gehört dir, nie, nie, ſo lange
dein Leben auch währt, wirſt du ein eigenes Kind an das
Herz drücken. Langſam, langſam ſchwindet dann die Farbe
von den Wangen, das Lächeln von den Lippen, der Froh
ſinn aus der Bruſt. Wenn man es gut mit den Kindern
meint, kann man ihnen Beſſeres tun, als ſie frühzeitig daran
gewöhnen, daß das Leben hart und unerbittlich iſt, daß es
Ernſt, Mäßigung,, Verantwortlichkeitsgefühl, Entſagung
und Entbehrung von den Menſchen verlangt?

Annie Weſt vergaß, daß ein gütiger Gott die Kinder-
herzen bis zur Pforte mit goldenem Leichtſinn gefüllt hat,
und daß die Hartheit des Lebens davor verebben muß. Sie
ſchadete ſich nur ſelbſt, betrog ſich um die Liebe der Kinder,

„Sie war

die glaubten, daß die Strenge der Lehrerin Feindſeligkeit
war, die ihnen wehtun wollte.

Annie Weſt ließ einen Klaſſenaufſatz ſchreiben. Sie
wählte dazu Lenaus Gedicht „Der Poſtillon“, deſſen Jnhalt
die Kinder ſchriftlich wiedergeben ſollten.

„Lieblich war die Maiennacht,
Silberwölklein flogen
Ob der holden Frühlingspracht
Freudig hingezogen.“

Hart und trocken trug ihre Stimme die Verſe durch
den Raum. Sie fragte, erläuterte das Gedicht und gab die
Dispoſition. Dann beugten ſich die vielen dunklen und
hellen Kinderköpfchen über die Hefte, die kleinen Hände be
gannen zu ſchreiben, hinter den jungen Stirnen arbeiteten
die Gedanken und das Gedicht wiederholend murmelten
manche der friſchen Lippen leiſe: „Lieblich war die Maiene
nacht.“
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Deutſches Reich,
Kaiſer und Kanzler. Auch die „Neue Politiſche Corr.“

teilt heute mit, daß die Zeitungsnachrichten über ein angebliches
ungünſtiges Verhältnis zwiſchen Kaiſer und Reichskanzler in
keiner Weiſe den Tatfachen entſprechen. Ganz im Gegenteil
beruhe das Verhältnis zwiſchen Kaiſer und Kanzler
zurzeit auf der Grundlage vollſten Vertrauens.

Eine Begegnung Kaiſer Wilhelms mit dem Könige
von Jtalien? Der römiſche „Meſſagero“ meldet von an
geblich gut unterrichteter Seite, daß demnächſt eine Be
gegnung des deutſchen Kaiſers mit dem König von Jtalien
in Venedig ſtattfinden werde, wo der Kaiſer auf der
Reiſe nach Korfu kurzen Aufenthalt zu nehmen beabſichtigt.
Beſtätigung bleibt abzuwarten.

Der Kronprinz iſt unpäßlich. Es iſt jedoch zu
erwarten, daß dieſe Unpäßlichkeit in kurzer Zeit gehoben
ſein wird. Des Kronprinzen Studium im Reichs
Marine-Amt hat fich etwas länger ausgedehnt als an
fangs angenommen wurde, jetzt geht es aber ſeinem Ende
entgegen. Der Thronfolger hat ſich ganz außerordentlich
für die Marine- Vorleſungen intereſſiert. Wie im „Militär-
Wochenblatt“ mitgeteilt wird, iſt der Kronprinz vom
1. April bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim
1. Garde-Feldartillerie- Regiment kom-
mandiert worden.

Der deutſche Botſchafterpoſten in Konſtantinopel. Der
von der „Berliner UniverſalCorreſpondenz“ gemeldete angebliche
Wechſel auf dem Botſchafterpoſten in Konſtantinopel iſt ſchon
wiederholt angekündigt worden. Die Ankündigung hat aber,
wie wir erfahren; heute ebenſowenig Berechtigung wie bisher.

Rückkehr v. KiderlenWächters. Der deutſche Geſandte in
Bulareſt, Herr v. KiderlenWächter, der gegenwärtig im Aus-
wärtigen Amt beſchäftigt iſt, wird, wie die „Jnf.“ an unterrich-
teter Stelle erfährt, dieſen Poſten auch weiter inne be

alten. Seine Rückkehr nach der rumäniſchen Hauptſtadt iſt
n Ausſicht genommen, ſobald die Orientkriſis als bei
gelegt. gelten kann. eAus der Diplomatie. Wie wir erfahren, hat der Perſonal-
referent im Auswärtigen Amte, Geſandter von Flotow, nach
überſtandener Jnfluenza zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit
einen längeren Urlaub genommen Die ſchon gemeldete Berufung
des W Geſandten in Weimar, Grafen Botho von
Wedel, in das Auswärtige Amt ſt erfolgt, damit Graf Wedel
zunächſt die Geſchäfte des beurlaubten Perſonalreferenten über-
nimmt, die er mehrere Wochen zu führen haben dürfte Ob Graß
Wedel ſpäter weiter in der Berliner Zentrale Verwendung finden
wird, ſteht noch nicht feſt.

Der Bundesrat wird ſeine letzten Plenar-
ſitzungen vor der Oſterpauſe im Laufe der kommenden
Woche abhalten, und zwar vorausfichtlich die regelmäßige
Sitzung am Donnerstag und im Anſchluß daran noch eine
außerordentliche Sitzung zur Abfertigung des
Reichshaushaltsetats. Es muß mit der Möglichkeit
gerechnet werden, daß der Reichstag die dritte Leſung des
Etats nicht genau mit dem 31. März, ſondern vielleicht erſt
am 4. oder 2. April beendigen wird. Jn dieſem Falle wird
dem Abſchluſſe der Etatsberatung im Reichstage die Be
ſchlußfaſſung des Bundesrats unmittelbar nachfolgen, damit
der Etat ſpäteſtens am 2. April in Kraft treten kann.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages erledigte am Freitag
den Etat für die Expedition nach Oſtaſien. (1170491 Mk.
weniger 1884 811 Mk.) Ein Vertreter des Reichsſchatzamtes
teilte mit, daß ſich ein Minderbedarf von weiteren 230 000 Mk.
ergeben habe. Dieſer Betrag wurde abgeſetzt. Auf Antrag eines
Regierungsvertreters wurde ferner der Einnahmepoſten aus dem
Verkauf für unbrauchbare Gegenſtände um 490 000 Mk. erhöht.
Darauf wurde der Etat für Kiautſchau exledigt. Bei der Beſatzung
wurde ein Adjutant abgeſetzt, zu Hafenbauten wurden ſtatt
600 000 Mk. nur 500 000 Mk. genehmigt. Beim Anſatz für
Straßenbauten 75 000 Mk. geſtrichen, ebenſo 50 000 Mk. an den
Armierungskoſten. Schließlich fand auch der Etat des oſtaſiatiſchen
Marine-Detachements Annahme.

Das diesjährige Eiſenbahnanleihegeſetz (Sekundärbahn
geſetz), das dem Abgeordnetenhauſe Freitag abend zugegangen
iſt, fordert I. Zur Herſtellung von Eiſenbahnen 79 836 000. Mk.,
2. zur Herſtellung von zweiten Geleiſen 40 540000 Mk., 3. zu
weiteren Bauausführungen bei ſchon beſtehenden Bahnen

Annie Weſt ſah von ihrem Pulte aus auf ſie hinab.
Konnte es wirklich möglich ſein, daß der Direktor ſie ent-
läßt? Daß er ſie von dem Platze weiſt, den ſie mit Herz-
blut bezahlt? Schlimmer wie der Tod erſcheint ihr jetzt
dieſe Möglichkeit. Heute, heute noch, muß es ſich ent
ſcheiden! Sie hätte die Hände in das ſauſende Rad der
Zeit legen mögen und flehen: „Steh ſtill, ſteh ſtill, nur
einen Tag!“ Und wenn ſie entlaſſen wurde und wieder in
die Welt hinaustrat, wohin dann, wohin? Hatte ſie denn
ein Heim, eine Stätte, auf der ſie ruhen konnte, einen
einzigen Menſchen nur, der ſie kannte und liebte? Das alte
Märchen von dem Mönche fiel ihr ein, der aus dem Kloſter-
garten ging, weil ein Vöglein vom nahen Baum herunter
ſo ſüß, ſo lockend ſang. Aber das Vöglein ſchwang ſich vom
Aſt und flog in den Wald und flog von Baum zu Baum
und ſang. Und der Mönch ging immer ein Stückchen
weiter, um den lieblichen Vogel zu erhaſchen. Aber er
konnte ihn nicht fangen und müde und enttäuſcht kehrte er
zu dem Kloſtergarten zurück. Aber was war geſchehen Die
Mauern des Kloſters waren faſt zerfallen. Ein alter,
alter Bruder Pförtner öffnete ihm, der ihn nicht kannte.
Alle, nach denen er fragte, waren tot, er felbſt war alt und
weiß geworden. Viele, viele hundert Jahre waren ver-
gangen, ſeit er den Kloſtergarten verlaſſen hatte, um einen
kleinen Vogel zu fangen.

So ging es nun auch ihr. Viele hundert Jahro waren
vergangen, ſeit ſie die Welt und die Menſchen verlaſſen
und in dieſes Haus getreten war. Wenn ſie nun wieder
hinausginge, wer würde ſie erkennen? Wo waren die Ge-
fährtinnen ihrer Jugend? Tot und zerfallen war ihr
Paterhaus, verweht und zerſtoben, was ſie einſt beglückt.

Annie Weſt war kein heldenhaftes Geſchöpf, kein Menſch,
der ſich das Herz ſo mit köſtlichſtem Reichtum gefüllt, daß
es nie verarmen kann, kein Ueberwinder, dem die Einſam-
keit zum Tempel wird, in dem ihm die Offenbarung er-
ſtrahlt: „Wie ſchön, wie tief, wie voll klingt Deines eigenen
Herzens Schlag!“ Annie Weſt wußte, daß ſie zuſammen-
ſtürzen würde, wenn ſie ihren Beruf aufgeben müßte, der
ihr ein feſter Stab geworden war. Sie wußte, daß das
große Frieren ihre Seele ſo überhauchen würde, daß der
kleine Reſt von Güte und Milde und Glück darin erſtarrt,
daß ſie dem furchtbaren Nichts Auge in Auge gegenüber-
ſtehen mußte und ſeinen Anblick nicht würde ertragen
können.

t

9947 000 Mk., 4. zur Einrichtung elektriſcher Zugförderung
auf der Strecke Deſſau Bitterfeld (wie auch an anderer Stelle
noch gemeldet) 2000000 Mk., 5. zur Beſchaffung von Fahr
zeugen für die beſtehenden Staatsbahnen 92 000 000 Mk.,
6. zur weiteren Förderung des Baues von Kleinbahnen
3 000 000 Mk. Jngeſamt fordert der Entwurf 227 323 000 Mk.

Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes ver-
ſtändigte ſich dahin, daß am Freitag, den 2. April die
Oſterferien beginnen ſollen. An den fünf Arbeitstagen
der nächſten Woche ſollen die Plenarſitzungen immer erſt
ſpäter, um 1 oder 2 Uhr, beginnen, damit die Kom-
miſſionen vorher genügend Zeit zur Beratung haben. Die
Sekundärbahnvorlage wird vorausſichtlich am
Dienstag zur erſten Leſung geſtellt werden. Bis dahin ſoll
die Etatsberatung möglichſt gefördert werden.

Keine Aenderung der Berfaſſung. Die Juſtizkom-miſſion des Abgeordnetenhauſes beſchäftigte ſich türgüich mit

folgendem Antrage, den die Sozialdemokraten und
Freiſinnigen gleichlautend geſtellt hatten: „Das Abge
ordnetenhaus wolle beſchließen, die Königliche Staatsregierung zu
erſuchen, zur Ergänzung bezw. Abänderung der Verfaſſung (Ar
tikel 84) einen Geſetzentwurf dahin vorzulegen, daß kein Mit-
gliedd der Kammer ohne deren Genehmigung
während der Sitzungsperiode zum Zwecke der
Strafvollſtreckung verhaftet werden dar f, ſowie
daß auch jede Strafhaft eines Mitgliedes für die Dauer der
Sitzungsperiode aufgehoben werden muß, wenn die betreffende
Kammer es verlangt.“ Ein Unterſchied zwiſchen dem ſozialijtiſcheer
und dem freiſinnigen Antrage beſtand nur darin, daß die Ge-
noſſen die Vorlage des Gefetzentwurfes noch in en Seſſion ver
langten, während die Freiſinnigen die Angelegenheit nur „tun
lichſt beſchleunigen“ wollten. Die Kommiſſion lehnte den frei-
ſinnigen Antrag mit acht gegen ſechs, den ſozialdemokratiſchen mit
allen gegen eine Stimme ab.

Die preußiſche Bergnovellke. Die Kommiſſion des Abge-
ordntenhauſes für die Berggeſetznovelle verhandelte am Freitag
über die Zuſtändigkeit des Arbeiterausſchuſſes
und nahm einen Antrag an, wonach er ſich auch mit der Regelung
der Wohlfahrtseinrichtungen zu befaſſen hat. Wie regierungs-
ſeitig betont, wurde, liegt ihm nicht ob, in das Lohn- und Ar-
beitsverhältnis des einzelnen Arbeiters einzugreifen, ſondern auf
dieſem Gebiete nur Fragen zur Erörterung zu bringen, die von
allgemeinem oder von Intereſſe für Gruppen ſind. Die Beſtim
mung, daß bei Entſcheidungen des die dieSicherheit der Gruben betreffen, ſämtliche Sicherheitsmänner
teilzunehmern haben, fand allſeitige Billigung, ebenſo die Be-
ſtimmungen über die Stellvertretung der Sicherheitsmänner und
über Neuwahlen. Unter Ablehnung ſozialdemokratiſcher Gegen-
anträge wurde daran feſtgehalten, daß die Arbeiterausſchüſſe,
verſtärkt durch die Sicherheitsmänner, beſchließen können, daß die
monatlichen Befahrungen ausfallen dürfen. Bei der Einrichtung
von Fahrabteilungen wurde für deren Größe die Beſtimmung
angenommen, daß ſie höchſtens in zwei Schichten befahren werden
können. Die Beſtimmung über die Kündigung der Sicherheits-
männer gab Veranlaſſung zu längeren Verhandlungen. Schließ-
lich wurde die Regierungsvorlage mit der Abänderung ange-
nommen, datz an ſich dem Sicherheitsmann im Lauſe der Wahl-
periode ſein Arbeitsverhältnis in der Regel nicht gekündigt werden
kann, daß zu einer Kündigung nur die in der Regierungsvorlage
vorgeſehenen Fälle berechtigen, daß ihm ar einem konſer-
vativen Antrag aber auch noch aus gewichtigen Gründen
anderer Art, die mit der Ausübung ſeines Dienſtes als Sicher-
heitsmann nicht zuſammenhängen, ſoll gekündigt werden können.
Regierungsſeitig wurde die Erklärung abgegeben, daß eine Kün-
digug. auf Antrag des Beteiligten auf jeden Fall der richterlichen
Nachprüfung unterliege; entweder ſeien die Berggewerbegerichte
oder in den Bezirken Halle und Claustal, wo dieſe Sonder-
gerichte nicht beſtehen, der ordentliche Richter zuſtändig. Dieſe
Regierungserklärung gab Veranlaſſung zu einem Antrage der
Freikonſervativen, wonach nur auf Antrag eines BVeteiligten der
Bergrevierbeamte verpflichtet ſein würde, die Gründe des Aus
ſcheidens zu unterſfuchen bezw. zwiſchen den Parteien zu ver-
mitteln.

Jnlandslegitimierung ausländiſcher Arbeiter. Den in
Preußen erlaſſenen Beſtimmungen über die Jnlandslegitimierung
ausländiſcher Arbeiter hat ſich nunmehr auch das Königreich
Sachſen und zwar zunächſt hinſichtlich der Arbeiter polniſchen
und rutheniſchen Stammes angeſchloſſen.
dieſes Vorgehens ſind nach einem Erlaſſe des Miniſters des
Jnnern für das Königreich Sachſen zwei Abfertigungsſtellen
der Deutſchen Feldarbeiter-Zentralſtelle und zwar in Dresden
und Oelsnitz i. V. errichtet worden, die bezüglich der Legitimierung

Bleich wie der Tod war ihr Geſicht, als die Glocke beim
Schluß der Schule erklang, harte, ſchwarze Schatten legten
ſich unter ihre Augen, als ſie ihr Pult öffnete und langſam
begann, ihre kleinen Sachen zuſammenzupacken. Sie kramite
alles heraus, Federn und Bleiſtifte, ein ſtumpfes
Meſſerchen, eine Schachtel mit Oblaten, die ſie einem Kinde
weggenommen, weil es in der Stunde damit geſpielt hatte,
Notizbüchlein, Kreide, Fingerhut und Schere und was ſie
ſonſt noch an Kleinigkeiten beſaß. Steinern und unbeweg-
lich war ihr Antlitz, als wäre das Leben daraus entflohen
und doch lauſchten ihre Ohren mit ſchmerzhafter An
ſtrengung auf jedes Geräuſch, das von außen kam. Türen
klappen, Gelächter, Zurufe tönten gedämpft zu ihr herein.
Jeden Augenblick erwartete ſie, daß man die Türe öffnen
und ſie zum Direktor rufen werde.

Und wirklich öffnete ſich die Türe und Ding Kröning
ſteckte den Kopf ins Zimmer. „Bevor Sie fortgehen,
möchten Sie doch bei Dr. Schneider vorſprechen, Fräulein
Weſt“, ſagte ſie freundlich und wollte raſch die Türe wieder
ſchließen. Da entrang ſich ein tiefer, qualvoller Seufzer
den Lippen des alten Mädchens und Dina ſah in ihr einge-
fallenes, erloſchenes Geſicht, ſah die zitternden Hände,
die ein Knäuel Strickgarn umſpannten und auf dem Pult-
rand die ausgepackten, aufgeſtellten Sächelchen und ſie
begriff. Mit ſchnellen Schritten ſtand ſie am Pult und
ſprach mit ihrer warmen Stimme, die vor tiefer Rührung
ein wenig bebte, zu der alten Lehrerin, indem ſie anfing,
eines der kleinen Dinge nach dem anderen wieder in das
Pult hineinzuräumen:

„Sie wollen ſich doch nicht reiſefertig machen, Fräulein
Weſt? Das würde unſerem guten Direktor gewiß ſehr wehe
tun. Beſonders auf Sie hat er ſich doch verlaſſen, weil Sie
ſo lange Jahre ſchon in der Schule wirken, und er läßt Sie
rufen, um Sie zu bitten, einen neuen Kontrakt mit ihm zu
machen.“

Da rannen dem alten Fräulein die Tränen aus den
Augen, eine leiſe Röte kehrte in ihr erſtarrtes Geſicht zu
rück, mit abgewandtem Geſicht drückte ſie die Hand der
jungen Kollegin und ihre Lippen murmelten: „O Gott,
ich danke Dir, daß Du mich nicht im Alter noch auf die
Straße ſchickſt, daß ich hier ſtehen kann und warten, bis
der Tod mich ruft.“

Jm Verfolg

Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.

der rutheniſchen und polniſchen Arbeiter die nämlichen Aufgaben
haben wie die Grenzämter der Feldarbeiter-Zentralſtelle in
Preußen, nur daß ſie die Legitimierung an der Arbeitsſtelle
ausſchließlich für in Sachſen beſchäftigte Arbeiter vornehmen.
Die Abfertigungsſtellen haben ferner die Ermächtigung erhalten,
verſuchsweiſe bis auf weiteres auch für ausländiſche Arbeiter
nicht polniſchen oder rutheniſchen Stammes Legitimationskarten
auszuſtellen, wenn die Arbeiter dies beantragen und in einem
deutſchen Bundesſtaate einſchließlich Sachſen in Arbeit treten
wollen. Die neuen Abfertigungsſtellen haben alſo für Preußen
bezüglich aller ausländiſchen Arbeiter, die über die Auslands-
gers des Königreichs Sachſen kommen und im Jnlande in

lrbeit treten wollen, die Bedeutung von Grenzämtern.
Deutſchland und Amerika. Der Reichskanzler hat dem

Bundesrat das zwiſchen dem Deutſchen Reiche und den Ver-einigten Staaten von Sordamerikt abgeſchloſſene Abkommen über

den n gewerblichen Rechtsſchutz amFreitag zur Beſchlußfaſſung zugehen laſſen. Das Abkommen be-
zweckt bekanntlich, in der Befreiung vom Ausführungszwang bei
Patenten, Gebrauchsmuſtern, Muſtern und Modellen die Ange-
hörigen beider Länder einander gleichzuſtellen.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Das öſterreichiſche Abgeordneten-

haus nahm das Tierſeuchengeſetz an und begann die Be-
ratung des handelspolitiſchen Ermächtigungsgeſetzes. Han-
delsminiſter Weiskirchner beſprach die nächſten Ziele der
auswärtigen Politik und teilte mit, daß der Abſchluß des
Handelsvertrages mit Rumänien nahe bevorſtehe. Bezüglich
Serbiens erklärte Redner, er könne augenblicklich nicht
ſagen, was die Regierung Serbien bieten werde. Er be-
tone aber, daß es auch wirtſchaftliche Vorteile gebe, die nicht
in den Punktationen eines Handelsvertrages enthalten
ſein müßten, die Vollmacht, welche die Regierung verlange,
ſolle für den Abſchluß eventueller Verhandlungen Raum
ſchaffen. Das Abgeordnetenhaus nahm im Fortgange der
Sitzung den Geſetzentwurf an, durch welchen die Regierung
ermächtigt wird, die Handelsbeziehungen mit Bulgarien und
Mexiko ſowie den anderen Staaten proviſoriſch auf Grund
der Meiſtbegünſtigung zu regeln

Frankreich. Die franzöſiſche Kammer ſprach der wegen
des Disziplinarverfahrens gegen das Streikkomitee der
Poſtbeamten angegriffenen Regierung von neuem das
Vertrauen aus. Den Beamten ſoll ein geſetzliches Statut
gewährt werden das Recht zum Anuſtande ſoll ausgeſchloſſen
werden.

Rußland. Jn der Sitzung der Reichsduma am Freitag wurde
der Etat des Handelsminiſteriums beraten, wobei der neue
Handelsminiſter Timirjaſew eine zweiſtündige Pro
grammrede hielt, in der er ausführte, die Hauptaufgabe des
Miniſteriums ſei die Erhöhung der Quantität und die Ver-
beſſerung der Qualität der Arbeit, was in engem Zuſammenhange
mit der Arbeiterfrage ſtehe, die in nächſter Zukunft gelöſt
werden müſſe. Staat und Jnduſtrie ſeien verpflichtet, alle ihnen
zugänglichen Maßnahmen zu ergreifen, um die ökonomiſchen,
hhgieniſchen und kulturellen Bedingungen der Arbeiterſchaft zu
heben. Für den Erfolg der in dieſer Richtung zu unternehmen-
den Anfangsſchritte ſei die einſichtsvolle Mitwirkung der Arbeiter
klaſſe erforderlich.

Türkei. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Uesküb von geſtern,
daß bei Jſtinitſch unweit Jpek ſeit vorgeſtern mittag mit Artillerie
und Jnfanterie gegen den Albaneſenführer Jgzga Boletinar ge-
kämpft werde.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. März 1909.
Aufgeboten: Der Bergmann Hermann Kopf, Bennſtedet und Klara

Meinhardt, Kl. Märkerſtr. 10.
Geboren: Dem Schachtmeiſter Michael Pawlowsli, Schloſſerſtr. 17,

S. Paul. Dem Gaſtwirt Franz Reſchke, Merſeburgerſtr. 10, T. Char
lotte. Dem Stadtbahnwagenführer Waldemar Sondershauſen, Spitze 36,
S. Erich.

Geſtorben Des Arbeiters Artur Halle S. Artur, 1 Mon., Martin-
ſtraße 15. Die Witwe Auguſte Alter geb. Unrath, 66 J., Unterplan 2.
Des Gefangenenaufſſehers a. D. Karl Bock Eheſfrau Klara geb. Füſſel,
69 J., Krauſenſtr. 19. Der Schneider Albert Alihoff, 65 J., Beeſener
ſtraße 10.

Anuswärtige Anfgebote: Der Oberkellner Rudolf Scheuſler, Nehes-
dorſer Pechhütte und Emma Funke, Finſterwalde. Der Schloſſer Eduard
Weiſe, Gröbers und Friederike Meißner, Kleinkugel.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 26. März 1909.
Aufgeboten: Der Bahnarbeiter Reinhold Weidler, Spitze 22 und

Jda Kamm, Advokatenweg 47.
Eheſchliehnngen: Der Hilfsſchaffner Friedrich Thate, Göbenſtr. 27

und Minna Auinque, Rödgen,
Geſtorben: Des Fleiſchermeiſters Heinrich Eckſtein S. Heinrich,

3 Mon., Trothaerſir. 8a.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoſſeln, pro Ztr. 3,00 5,25 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75—2,50 Mk.
Kartoſſeln, 1 Pfd. 5-6 Pfg. Tauben, pro St. 40 60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Zir. 15--18 Mk. Enten, pro St. 0,00 0,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Pſd. 18--20 Pfg. Gänſe, 1 St. Mk.
Vlumenkohl, 1 St. 20-40 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5- 30 Pſg. Karpſen, pro Pſd. 1,20 Mk.
Roſenkohl, 1 Pſd. 40 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,15 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--30 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Weißſiſch, pro Pſd. 30 35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--25 Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Nadieschen, 2 Bund 5-8 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Eier, pro Modl. 1,20 Mk.
Sellerie, 1 St. 8--20 Pſg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-120 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15-20 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pſd. 79-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg. Rindſteiſch, pro Pfd. 80-—-100 Pfg.

Kalbfleiſch, vro Pſd. 830 120 Pfg.

Verag ntwortlich: Für Politik, Feuilleton, Vörſen u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V. Arthur VBierbach;
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „Aun die
Nedaktion der Halleſchen Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſtkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei

Verpſlichtungen.
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Jackenkleider Blusen Um änge
Woll-Zlusen, e e 4“ Frühjahrs Mäntel a

Mäntel u. Kimonos in allen Grössen M. 40, d 20, x his
50

Jacken-Rostüme
neystoffen,aparten und chiken Formen a 125 bis 16

Vesch-Ziusen e
Chik, helle und dunkle Farben M. 18, 16, 12, 10, 3 bie

50
u. Leinenstoffe, best. Sitz in unerreicht. Auew., N. 20 dis

Frauen Paletots n
farben, vorzügl. verarbeitet 120, z 60, his 2“ Vasch. Kleider ne 9

den elegant. Promenaden- u. Hoohzeitskleidern, M. 150 bis

neuen Erscheinungen,
höchste Leistungsfähigkoit M. 60, 40, 30, 25 bis
Seiden-Blusen, n 6

in versohledenen Stoffarten,

Umhänge, Staub u. Reisemäntel nun vertreten.
Wir bieten in diesem Artikel das Beste V. N. 100 bie

Kleider Röcke un 3

Feidenwaren Kleiderstoffe
aparte Farben, 50Satin-Directoire

Kleiderstoff mit Soidengianz, 120 em breit N.

Wollpoplin, einfarbiges mattglänzendes
Batistgewebe in vorzüglicher

Qualität u. allen mod, Farben, 110 om breit, Mtr. Mk.
2 Taffet- u. Japan Seide 50

in vielen hundert Farhen, 50--60 em breit M. 3 bis

Cachemire e a hen
110 em breit

50
2

Satintuch uni, e gen
für feine Kleider in

den neuesten Farben, I0 em breit Mtr. M.
2 Nousseline-9uchesse 3“

farben, einfarbig glanzreiches Gewehe 4,50 bis

dunkel, sehr solid im Tragen, 130 om broit, Mtr. M. 6, 5,25 u

Kostüm- Stoffe u 3 sehr modern für eleganteTolienne uni, Promenaden- und Gesell-
sohaftskleiner, bester Er-

satz für Crepo de Chine, 0 em broeit, Mtr. M.
3“ mit u. ohne

Bordüren 7.50 bis
Foulards u. Shantung 2“

In unerreichter Auswahl modernster Gewebde, echt engliseh.Zlusenflanel e zya e eeohen Fabrikats, auen pit e Wollmousselin, nur bester eisässischer Druck in herrlichen neuen
Mustern und praohtvollen Farbenstellungen, 75 cm

breit Mtr. 1.40, 1.20 M. bis 85.
Damen un Kinder Hüte

Modell Aite r 25
150.00 n

vornehmer Ausführung,Capotte-üte sohwarz ung (dezonte
Farhen, mit Tüll-, Perl-und Rosshaar-Garnierung 75. 'oo bis

6“ Matrosen-Nüte h
53 eigener Herstelung in ge-Ddamen-)üte h

m 40.00 bis
Madchen- u. Zackfisch-Nüte

flotte jugendliche Garnitur, Band
und Blumen Verwendet 20.00 bis

he

Auswahl, kleidsamste
moderne Fagons

Kinder-Stroh-Aüte
Garnitur,

elnfache Kieler Genres 10.00 bis

Frauen Rüte
Spezialität der Firma 36.00 his

6“ 22 Wiener, englische und deutschepo u e Fabrikate, Panama-, Bangkok-
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Sonntag

Gedenktage,
28. Mär z.

14883. Der Malkr Raffael Santi geboren.
1592. Der Pädagog Johann Amos Comenius geboren.
1749. Der Aſtronom und Mathematiker Pierre Simon Graf

Laplace geboren.
1824. Der Naturforſcher Ludwig Büchner geboren.
1840. r Afrikaforſcher Dr. Ed. Schnitzer (Emin Paſcha) ge

oren.
1849. Die Nationalverſammlung beſchließt, König Friedrich

Wilhelm IV. die Kaiſerwürde anzubieten

Tagesſpruch: Wie man ohne Schaden und mit Nutzen nur
dann eſſen kann, wenn man hungrig iſt, ſo
kann man mit den Menſchen auch nur dann
ohne Schaden und mit Nutzen umgehen, wenn

man ſie liebt. Tolſtoi.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 27. März.
Perſonalveränderungen in der Armee m Beurlaubten-

ſt ande.) Befördert: Zu Hauptleuten die Oberleutnants Trappe
(Weißenfels) der Reſerve des Füſilier- Regiments Nr. 36,* Lüdtke
(Halle) der LandwehrJnfanterie 1. Aufgebots zum Oberleutnant der
Leutnant der Reſerve Brockhau s (Halle) des Schleſiſchen Dragoner
Regiments Nr. 15; zu Leutnants der Reſerve der Vizefeldwebel
Freywald (Halle) des 3. Lothringiſchen Jnfanterie-Regiments Nr. 135,
die Vizewachtmeiſter Sommer (Halle) des Torgauer Feldartillerie
Regiments Nr. 74, Zeumer (Halle) des Mansfelder Feldartillerie
Regiments Nr. 75 zum Hauptmann der Oberleutnant der Reſerve
Kilburger (Hildesheim) des Füſilier- Regiments Nr. 36 zu Leut-
nants der Reſerve die Vizefeldwebel Baeumler (Halle) der Maſchinen
gewehr Abteilung Nr. 11, Liebe, Scheerer (Halle) des Fußartillerie
Regiments Nr. 4; zum Oberleutnant der Leutnant Renſing (Halle)
der Reſerve des Telegraphen-Bataillons Nr. 1. Verſetzt: Fuhr-
mann (Köln), Leutnant der Landwehr-Jnfanterie 1. Aufgebots, zu
den Reſerveoffizieren des Füſilier- Regiments Nr. 36. Der Abſchied
bewilligt: Bresler (Halle), Leutnant der Landwehr Jnfanterie
2. Aufgebots.

Tierſchutz im Frühling Hierzu werden wir um Aufnahme
folgender Zeilen gebeten Beim Herannahen des Frühlings werden die
Lehrer herzlichſt gebeten, ihre Zöglinge zur Schonung der kleineren
Tiere anzuhalten. Für die Tiere iſt die Frühlingszeit dasſelbe, was
für den Menſchen die Jugend iſt, doch denken die Kinder daran nicht,
ſondern ſuchen viele Tiere auf alle Weiſe in ihre Gewalt zu bringen
und gefangen zu ſetzen. Beſonders gilt dies von dem Sammeln der
kleinen Salamander, Eidechſen, Fröſche und Kröten, die ſich durch Ver
tilgung von Jnſekten ſo nützlich machen, aber nun in Gläſern mit
ſchmutzigem Waſſer ohne die nötige Pflege verkommen müſſen. Auch
das Sammeln von Maikäfern gehört hierher, die in Käſten langſam
verſchmachten. Ueberhaupt ſollte das Einfangen von Käfern und
Schmetterlingen ſo viel wie möglich von den Schulen unterſagt werden.
Eine Härte liegt auch in dem Einfangen von Waldvögeln und im Aus
nehmen von Singvogelneſtern. Hier ergibt ſich der Unfug ſchon aus
der einfachen Tatſache, daß dadurch die Vermehrung von Schädlingen
gefördert wird. Aber ſelbſt wenn es ſich um die Vernichtung von
dieſen handelt, ſollte man möglichſt raſch und ſchonend vorgehen, denn
auch ſie ſind lebende Weſen. Die Schule kann hier durch öftere
Ermahnungen viel zur Erziehung beitragen.

Jn der Seyplitzſchen höheren PrivatMädchenſchule findet
die Ausſtellung von Zeichnungen und Hand-
arbeiten der Schülerinnen Sonntag, 28. März, von 11 bis
1 Uhr und Montag, den 29. März, von 10—-1 und 3--6 Uhr
ſtatt. Die Eltern der Schülerinnen ſowie alle ſich für die Aus-
ſtellung Jntereſſierenden ſind zum Beſuche eingeladen.

1. Beilage zu Nr. 147 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

Von den Ausſchußſitzungen der Stadtverordneten. Der
Rechts und Verfaſſungsausſchuß genehmigte den
Vertrag mit der Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten über die
Uebernahme des Zoologiſchen Gartens. Der Grundeigen-
tumsausſchu ſtimmte der bedingungsweiſen Weiterver-
pachtung eines Ladens im Rathausgebäude (Leipzigerſtraße) zu
und bewilligte die Erſtattung eines Teiles der Koſten für
Drainagearbeiten auf dem Stadtgute Gimritz an deſſen Pächter.

Jm Haus und Grundbeſitzer-Verein wurde der Verlegung
der Geſchäftsſtelle am 1. Oktober in das Grundſtück Barfüßerſtraße 15
zugeſtimmt. Die neugegründete Hausbeſitzerbank wird Mitte
April in demſelben Hauſe ihre Geſchäftsräume eröffnen. Für die Bank
würde eine größere Summe aus der Vereinskaſſe, teilweiſe als Geſchenk
zur Ausſtattung, teilweiſe als zinsloſes Darlehen, bewilligt. Dann hielt
Herr Stadtverordneter Rechtsanwalt Her zfeld einen Vortrag, in
dem er die jetzigen deutſchen und preußiſchen Steuervorlagen
vom Standpunkte des Hausbeſitzers einer eingehenden
Beſprechung unterzog. Der Redner betonte zunächſt, daß der Haus
beſitzer gern und freudig Opfer im Intereſſe der Volksgeſamtheit bringe,
jedoch keine Sonderbelaſtungen wünſche, ſondern ebenſo gerecht behandelt
zu werden erwarte wie andere Bevölkerungsklaſſen. An einer Erhöhung
der Einkommen- und Ergänzungsſteuer habe der Haus
beſitzer kein ſtarkes Jntereſſe, ebenſowenig an der Geſellſchaft s-
ſteuer, die den Betriebsgewinn treffen wolle. Die Warenhaus-
ſteuer könne beim Ueberhandnehmen der Warenhäuſer und der damit
verbundenen Entwertung der Läden für den Hausbeſitzer bedeutungsvoll
werden. Sehr zu bekämpfen ſei dagegen die Erhöhung der Stempelſteuer-
ſätze, die 15 Millionen Mark bringen ſolle. Dieſe Steuer ſei nur
die Wiederholung der früher ſo ſcharf bekämpften Mietsſteuer und bleibe
doch auf dem Hausbeſitzer haften. Sie ſei anſcheinend auch auf der
Vorausſetzung aufgebaut, daß der Beſitzer eines großen Hausgrundſtücks
auch ein reicher Mann ſein müſſe, und der offenbar beabſichtigte Zweck,
eine Verminderung der zahlreichen Grundſtücks-Spekulationen herbei-
zuführen, habe keine Ausſicht auf Erfolg. Die Erhöhung des Zeſſion s
ſtempels ſei gleichfalls eine fühlbare Belaſtung des Hausbeſitzers
gerade in dem Augenblicke, wo er das Geld am nötigſten brauche.
Der Redner beklagte, daß der Hausbeſitz keine genügende parlamentariſche
Vertretung habe, und ſprach hierauf über die Nachlaßſteuer. Die
Anzeigen-, Gas und Elektrizitätsſteuer bezeichnete der
Redner als Verkehrserſchwerungen, und verlas dann eine bezügliche
Eingabe des Landesverbandes preußiſcher Haus und e
Vereine. Eine ähnliche Eingabe ſoll laut Beſchluß der geſtrigen Ver
ſammlung auch der Halleſche Verein noch an die r Körper
ſchaften richten. Jn der Beſprechung des Vortrages wurde ver
iangt, daß bei mehr als 100 000 Mk. Jahreseinkommen die Steuer
über 4 hinausgehe, denn die großen Vermögen zahlten ihre Steuern
doch nur aus dem Ueberfluß. Am Schluſſe wurde auch die Halleſche
Schneeabfuhr geſtreift. Jn der nächſten Verſammlung wird
Herr Stadtverordneter Juſtizrat Dr. Lembſer einen Vortrag über
das Fluchtliniengeſetz und ſeine Folgen halten.

Vom Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenverein. Die
Sektion Halle bot in Gemeinſchaft mit der Photogra-
phiſchen Geſellſchaft ihren zahlreich erſchienenen Mit-
gliedern in dem Lichtbilder- Vortrage des Herrn
Schildknecht aus Wien eine Wanderung um und auf den
Groß Glockner, den König unſerer nördlichen Alpen. Aus
der touriſtiſchen Geſchichte wurde kurz erwähnt, daß die erſte Be
ſteigung dieſes Bergrieſen erſt im Jahre 1800 durch den Kardinal
Salm-Reifferſcheidt geſchah, der mit einer Geſellſchaft von 62
Perſonen durch das Leitertal, über das Leiterkees um die Adlers-
ruhe den Gipfel gewann. Dieſe Route iſt lange Zeit als die ein
zig mögliche angeſehen worden. Erſt 1854 wurde der Aufſtieg von
Kals aus unternommen und 1869 fand dann Karl Hoffmann im
Abſtieg den ſchönſten der Glocknerwege, über die Paſterze zum
Gipfel. Die zahlreichen, wohlgelungenen Bildergruppen zeigten
nacheinander alle die in den gedruckten Führern mit oft nur
dürren Worten erwähnten Routen zur Beſteigung des Rieſen, von
Norden und Süden aus. Vom vielbeſuchten Zell am See aus
ging es durch das grüne, von rauſchenden Waſſern belebte
Kaprunertal hinauf zu dem noch garnicht ſolange bekannten, ein
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herrliches Rundpanorama auf die Tauernwelt bietenden Mooſer-
boden. Gletſcher und blendende Schneefelder gewähren hier einen
erhabenen Eindruck. Die Tour geht dann weiter ins Gebiet der
Sektion München nach dem Heinrich Schwaiger-Haus; hier findet
der Hochtouriſt an anſtrengenden Gratwanderungen hinauf zum
großen Wiesbachhorn genügende Entſchädigung, und hochalpine
Eindrücke lohnen die Partie. Die Bilderſerien zeigten dann den
Aufſtieg vom Fuſchertal zur oft von Lawinen bedrohten Mainzer
Hütte, die vielbegangene Route über die bequemer zu erreichende
Pfandl'ſcharte und mit beſonderer Ausführlichkeit den unver-
gleichlichen Aufſtieg aus dem Mölltal von Heiligenblut aus, zu-
nächſt zum trutzigen alten Glocknerhauſe und dann die eigentliche
Beſteigung des ſich dem Auge in immer erhabener Majeſtät vor
ſtellenden Groß-Glockner ſelbſt. Die überwältigende Pracht und
Großartigkeit der Bergeinſamkeit können Worte nicht ſchildern,
näher kommt man ihr ſchon durch die vorzüglichen Lichtbilderauf-
nahmen; den größten und unvergeßlichen Genuß aber wird der
haben, der ſelbſt von der Franz-Joſephs-Hütte aus das gefrorene
Meer des Paſterzengletſchers überquert, über das äußere Glock-
nerkar, den Salmskamm zur Erzherzog-Johann-Hütte, einem
echten Bergſteigeraſhl, emporſteigt und hier, falls er ſich nicht zum
Sklaven eines feſten Programms gemacht hat, das zur Beſteigung
des Glocknergipfels notwendige günſtige Wetter abwartet. Hier,
in einer Höhe von über 3700 Metern, laſſen oft im Auguſt ſchon
Schneeſtürme den Touriſten verweilen. Steht er aber dann end-
lich am oft halb im Schnee ſteckenden rieſigen Glocknerkreis, dann
ſind die ſchönſten und bleibenden Eindrücke hochalpinen Charak-
ters der Lohn aller Mühen. Nach dieſen Gipfelfreuden führten
die Bilder den Abſtieg über die Stüdlhütte nach Kals vor und
offenbarten wiederum neue, intereſſante Naturwunder. Nicht mit
Unrecht erwähnte der Redner die in allen Hütten vorzügliche Ver-
pflegung. Der Vortrag hat wohl vielen willkommene Erinne-
rungswerte gebracht, und manchem wird er wohl auch das Pro-
gramm vorgezeichnet haben hinaus zur herrlichen Alpenwelt
empor. Lebhafter Beifall der Verſammelten lohnte dew Redner
für den ſchönen Abend.

Zum Bühnengenoſſenſchaftsfeſt. Seit zwei Tagen herrſcht
eine ſehr ſtarke Nachfrage nach Eintrittskarten, ſodaß die Genoſſenſchaft
keine Mühen und Koſten zu ſcheuen braucht, um ein recht ſchönes Pro-
gramm zum Feſtabende zu bieten. Sämtliche Räume der „Kaiſerſäle“
werden am 2. April in ein Blumenmeer verwandelt werden und gleich
beim Eintritt durch ihre feenhafte Pracht feſſeln. Der Beginn iſt
auf 49 Uhr feſtgeſetzt, die erſte halbe Stunde ſoll der Beſichtigung
der Feſträume und der reizend ausgeſtatteten Zelte gewidmet ſein. Auf
dem Konzertpodium ſpielt Muſikdirektor Thiem mit ſeiner verſtärkten
Kapelle. Punkt 9 Uhr wird das offizielle Programm im großen Saale
mit dem Feſtprolog eingeleitet; er wird von der Heroine des Ham-
burger Stadttheaters, Fräulein Hildebrandt, geſprochen. Dann
folgen ernſte und heitere Vorträge der Berliner, Dresdener,
Frankfurter Schauſpieler, des Herrn Spörry und ein Ein
akter, der von dem Berliner Enſemble ſchon des öfteren im
Neuen Schauſpielhauſe mit großem Erfolge geſpielt wurde,
ſodaß die Gäſte keine improviſierte Komödie zu ſehen bekommen, ſondern
einen wirklichen Kunſtgenuß empfangen werden. Herr Direktor
Heydrich wird durch die Wiedergabe der „Winterſtürme“ und der
„Träume“ ſich als Jnterpret Richard Wagners zeigen. Schlager auf
Schlager ſoll es geben, die Gäſte ſollen nicht aus dem Jubel heraus-
kommen. Um dem offiziellen Teile einen ſchönen Schluß zu bereiten,
wurde der Genoſſenſchaft in liebenswürdiger Weiſe der Bühnen-
Genoſſenſchaftsmarſch, Text und Muſik von Bruno Heydrich,
zur Verfügung geſtellt. Der Marſch wird von 52 Schülern und
Schülerinnen des I. Halleſchen Konſervatoriums und von dem Thiemſchen
Orcheſter unter perſönlicher Leitung des Komponiſten aufgeführt werden.
Nach Schluß des Konzertprogramms beginnen in den kleinen Sälen die
Varietee- und Kabaret-Vorſtellungen. Man wird ſich bemühen, ihnen
durch die bunte Reihenfolge eine große Anziehungskraft zu verleihen.
Jn den Kabarets werden die auswärtigen Gäſte nochmals auftreten.
Für das Varietee hat Direktor Heydrich ein ſchönes Programm auf-
geſtellt; auch hier werden Schüler und Schülerinnen des Konſervatoriums
mitwirken. Die neapolitaniſche Truppe „Funikuli-Funikula“ bringt
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italieniſche Liebeslieder zu Gehör; „Die Geiſha“, „Derſingende
Fäſcher“ werden gewiß Staunen hervorrufen. Die Tyroler Geſellſchaft
„Almenrauſch“ wird in die luftigen Bergeshöhen verſetzen, wie auch
dem „Tulpenmädchen aus Harlem“ und dem „Weaner Wäſchermadel“
Enſemble der Beifall nicht fehlen wird. Um 12 Uhr findet im großen
Saale ein ungezwungener Feſtreigen (Polonaiſe-Chopin) ſtatt. Jn
den verſchiedenen Zelten werden die Herren und Damen der auswärtigen
und der hieſigen Bühnen den Gäſten beweiſen, daß man auch außerhalb
des Rampenlichtes Geiſt und Humor bei den Schauſpielern finden
kann. Um 2 Uhr nachts wird die große Tombola zur Verloſung
ebracht. Die Tombola- Geſchenke ſind von heute ab in einem
aden der Steinſtraße (Nr. 10) ausgeſtellt. Die Beteiligung an

der Verloſung iſt allgemein und hängt von dem Beſuch des Feſtes
nicht ab. Eine gemütliche Ecke ſoll es auch älteren Herren bequem
machen, Wein zwang beſteht nicht, es wird auch Echtes Bayeriſches
und hieſiges Bier ausgeſchenkt. Wer nette Eindrücke mitnehmen und
ſich amüſieren will, den möchte die Genoſſenſchaft an dieſem Abend als
Gaſt ſehen.

Das Wohltätigkeitskonzert des Röthigſchen Quartetts für
Kirchengeſang, das morgen, Sonntag, den 28. März, im
Mozartſaale ſtattfinden ſollte, mußte wegen einer plötzlichen
Erkrankung der einen Soliſtin verſchoben werden; das Kon-
zert ſoll am Karfreitag ſtattfinden.

Paſſionsmuſik in der St. Georgenkirche. Dienstag, den
30. März, abends 8 Uhr plant der Kirchenchor zu St. Georgen
(Leitung: Herr Organiſt A. Richter) die Aufführung einer Paſſions
muſik. Er wird u. a. den geiſtlichen Dialog für Chor und Altſolo von
Albert Becker und einen größeren Paſſionsgeſang von Rheinberger zum
Vortrag bringen. Als Soliſten ſind zwei von der Gemeinde begehrte
Kräfte gewonnen Oratorienſängerin Fräulein Margarete Zehler
und Herr Otto Schulz e. Zur Deckung der Unkoſten werden 20 Pfg. für
das Programm erhoben. Jm Vorverkauf ſind Programme in der
Papierhandlung von Bretſchneider und beim Kaſtellan des Gemeinde
hauſes zu haben.

Vom Zoologiſchen Garten. Jm Laufe der letzten Woche hat
der Tierbeſtand ſehr wertvolle Bereicherungen erfahren. Erſtlich
iſt in das Raubtierhaus ein zweiter, ſehr ſtattlicher männlicher
Löwe eingezogen, der allerdings eine viel geringere Bauchmähne
als der bisherige beſitzt, aber im übrigen ein ſchöner bemähntes,
und viel temperamentvolleres Tier iſt. Des ferneren iſt zu
nennen ein Paar Luchſe, und zwar in zwei verſchiedenen Arten;
es handelt ſich um ausgewachſene Exemplare von dem europäiſchen
Luchs, der jetzt nur noch auf der ſkandinaviſchen Halbinſel und in
Siebenbürgen gefunden wird, und um den nordamerikaniſchen
Rotluchs. Außer dieſen beiden Arten iſt noch der Karakal oder
Wüſtenluchs Oſtafrikas und der ebenfalls afrikaniſche, in unſerem
Falle aus Togo ſtammende, Tüpfelluchs oder Serval in unſerem
Garten vertreten. Letzterer, ein importiertes Stück, hat den
ganzen Winter über im Freien zugebracht und ſich allem Anſchein
nach dabei außerordentlich wohl befunden. Es war ſehr inter-
eſſant zu ſehen, wie er beim Verlaſſen ſeines hundehütteartigen
Unterſchlupfes mit ſeinen langen Beinen in den tiefen Schnee ein
ſank, und wie er bei dem wechſelnden Tau und Froſtwetter auf
den zu Eis gewordenen Fußtapfen herumbalanzierte. Drittens
muß noch die Geburt eines Kameeles gemeldet werden, das ſich
ſeit dem Tage nach der Geburt im Gehege zwiſchen den glücklichen
Eltern zeigt. Wir haben bis jetzt regelmäßig alle zwei Jahre ein
junges Kameel zu verzeichnen gehabt, die Tragezeit dauert nämlich
auch bei den zahmen Kameelen 14 Monate.

Vom Preußiſchen Verein der Lehrer und Lehrerinnen an
Mittelſchulen. Jn der Hauptverſammlung hielt Herr Mittelſchullehrer
Dobrick einen Vortrag über die Schulen Frankreichs mit beſonderer
Berückſichtigung der Mittelſchulen. Der Referent, der im Philologen-
austauſch vom franzöſiſchen Unterrichtsminiſterium als deutſcher Sprach-
lehrer übernommen worden war, hat das franzöſiſche Schulweſen aus
eigener Anſchauung kennen gelernt. Der ſehr intereſſante Vortrag wurde
mit reger Teilnahme aufgenommen Der Vorſitzende erſtattete hierauf
den Jahresbericht. Der langerwartete und erbetene Lehrplan
ſei noch nicht erſchienen, die Frage der Gewährung von Berechtigungen
harre noch der Löſung, und die Beſoldung der Lehrer an Mittelſchulen
ſei noch nicht geſetzlich feſtgelegt. Dieſe Lehrkräſte ſeien die einzigen
öffentlichen Beamten in Preußen, deren Beſoldung auf keiner geſetzlichen
Grundlage beruhe. Der Verein zählt augenblicklich 129 Mitglieder.
Die Vorſtand swahl ergab die Wiederwahl der bisherigen Vor
ſtandsmitglieder; der Vorſitzende iſt Herr Miettelſchullehrer
Sommer. Zum Schluß wurde noch auf die Hauptverſammlung des
Provinzialvereins Sachſen hingewieſen, die am 18. April vormittags
10* Uhr in Halle a. S. im „Hotel zur Tulpe“ ſtattfindet.

Die evangeliſche Kirche in Spanien. Ueber die Aus-
breitung der evangeliſchen Kirche in Spanien (Paſtor Fliedner)
wird nächſten Dienstag, den 30. Märgz, abends 8 Uhr, im Evan-
geliſchen Vereinshauſe (Kronprinz), Kleine Klausſtraße 16, Herr
Direktor Federico Larraüaga aus Madrid einen Vortrag
halten, zu dem alle Freunde der Sache freien Zutritt haben.

Der Paſſionsgottesdienſt im Oſtbezirk (Hilfsprediger
Schinke), Krondorfer Straße 6a, beginnt Donnerstag, den
1. April, um 8 Uhr abends.

Einen Regzitationsabend veranſtaltete geſtern der ſchon
früher in Halle gehörte Kunſtredner und Rezitator Hermann
Riotte. Den Hauptteil des Abends bildete der feinempfundene
und rührend wiedergegebene Vortrag von Tennhſons Enoch
Arden. Die Begleitung, in der Kompoſition von Richard
Strauß, hatte Herr Czerny aus Leipzig. Beide Herren boten
auch Solovorträge: Heines Grenadiere, Die Türkenpfeife, Die
Ballade von Reinecke uſw. Die Darbietungen wurden mit
vielem und dankbarem Beifall aufgenommen.

Das Schülerkonzert, das die Muſikſchule des Herrn Sterz und
deſſen Tochter in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ vor einer großen Zuhörer
ſchaft veranſtaltete, war von ſehr ſchöner Wirkung. Die Vorträge auf
der Violine und die Begleitung auf dem Klavier zeugten von guter
Vorbereitung und feiner Durcharbeitung. Daher ernteten die jungen
Muſikſchüler, Knaben und Mädchen, wie auch Herr Sterz und deſſen
Tochter reichen Beifall.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet: die
Löwen-, Stern-, Kaiſer-, Viktoria-, Hohen-zollern- und die Mohren-Apotheke.

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntag das Trompeter-
korps unſeres Artillerieregiments auf dem Wettinerplatz nach
folgendem Programm 1. Armeemarſch „Prinz Louis Ferdinand von
Preußen“ 2. Ungariſche Luſtſpiel-Ouverture (Keler-Bela); 3. Walzer

„Gans Allerliebſt“ (Waldteufel) 4. Frühlingslied (Gounod) 5. Aubade
printanire (Lacombe).

Vom Apollotheater. Am morgigen Sonntage, dem letzten
in dem diesmaligen ausgezeichneten Programm, finden zwei
roße Vorſtellungen, nachmittags 4 und abends 8 Uhr,

tatt. Zur Nachmittags Vorſtellung gelten ermäßigte Preiſe. Jn
beiden Vorſtellungen treten ſämtliche Kunſtkräfte auf.

Jm Walhallatheater findet morgen, Sonntag, nachmittags
von 336. Uhr ab eine Vorſtellung lebender Photographien bei
kleinen Preiſen ſtatt. (Vgl. auch die Anzeige.)

Die Halleſche Radrennbahn an der Merſeburger
Straße wird ihre Saiſon am 2. Oſterfeiertage
eröffnen durch den Halleſchen Frühjahrspreis,
der als Dauerrennen über 60 Kilometer in mehreren Läufen
um Austrag kommen ſoll. Gedacht iſt die Veranſtaltung als
rüfungsrennen, das vorwiegend jüngeren Fahrern von Talent

die Möglichkeit gewähren ſoll, ihr Können zu beweiſen und zu
erproben. Die Direktion gedenkt deshalb eine größere Zahl von
Dauerfahrern zum Start zuzulaſſen, die am erſten Oſtertage in
einer Schnelligkeitsprüfung ihre Qualifikation zu erweiſen haben,
wobei die minder Befähigten ausgeſchieden werden. Die
Leiſtungsfähigen ſollen am eigentlichen Renntage den Endkampf
ausfechten, zu dem vorausſichtlich noch eine ältere erprobte Kraft
zugelaſſen werden dürfte. Außerdem ſind verſchiedene Flieger-
rennen im Programm vorgeſehen. Als weitere Renn-
tage ſind für Halle der 2. Mai, 13. Juni und 15. Auguſt in
Ausſicht genommen. Auch im laufenden Jahre will die Direktion
bemüht ſein, nur ſportlich hervorragende Veranſtaltungen zu
bieten und durchweg erſte Kräfte dazu heranzuziehen.

Aus Handwerkerkreiſen. Die Meiſterprüfung im
Maurerhandwerk haben Albert König und Friedrich Heineck, im
Schloſſerhandwerk Robert Engelmann, im Bäckerhand
werk Fritz Nebelung und Rudolf Schirmer, alle aus Halle a. S.,
vor der Prüfungskommiſſion der Handwerkskammer beſtanden. Sie
haben dadurch das Recht zur Führung des Meiſtertitels ſowie der
Lehrlingsanleitung erworben.

Bekanntmachung. Wegen Vornahme von Rohrlegungsarbeiten
wird die Kleine Steinſtraße zwiſchen der Rathaus- und Großen
Steinſtraße vom 29. März ab bis auf weiteres für den Fahr und
Reitverkehr geſperrt.

Leichter Straßeubahnunfall. Vor dem Grundſtück Merſe
burgerſtraße 32 fand geſtern nachmittag ein Zu ſammenſtoß
zwiſchen einem Motorwagen der Stadtbahn und einem
Speditionswagen ſtatt. Am Motorwagen wurde der Vorder
perron leicht beſchädigt.

Die Feuerwehr wurde geſtern abend gegen 8 Uhr zur Be
ſeitigung eines Schornſteinbrandes nach dem Grundſtück
Leipzigerſtraße 83 gerufen.

Aus dem Fenſter geſtürzt hat ſich heute früh zwiſchen
7 und 8 Uhr ein Dienſtmädchen in der Erneſtusſtraße. Es wurde
ſchwerverletzt in die Klinik gebracht.

Von Stadt und Straße. Geſtern nachmittag wurde der
Schloſſer Willy M. von hier vor dem Grundſtück Große Ulrich
ſtraße 13/15 von Krämpfen befallen er erholte ſich jedoch bald und
konnte ſeinen Weg allein ſortſetzen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S.,, den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 26. März 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 2669 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Kirchliche Nachrichten.
St. Georgen. Sonntag, den 28. März, vorm. 11 Uhr Kinder

gottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Cand. Schreiber.
So PaulRiebeckſtift. Sonntag, den 28. März, vorm. 10 Uhr; Paſtor

reiner

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Reichsbank. Der Zentralaus ſchuß verſammelte
ſich am Freitag vormittag. Nach Vortrag der neueſten Wochen
überſicht führte der Vorſitzende aus, daß der Bankſtatus ſich als
recht befriedigend er r laſſe und daß angeſichts
deſſen zu einer Grhöhung des Diskontſatzes keine
Veranlaſſung vorliege. Der Zentralausſchuß war mit
dieſen Ausführungen ohne Diskuſſion einverſtanden.

X. Die Aktiengeſellſchaft Deutſche Kaliwerke erzielte nach
356 451 A. Abſchreibungen 633 521 Gewinn, der den
Reſerven und Rücklagen überwieſen ſowie auf neue Rechnung
vorgetragen werden ſoll.

—-y. Die Aktiengeſellſchaft Kaliwerk Neubleicherode ſchließt mit
38 169 Verluſt ab, der auf neue Rechnung vorgetragen wird.

W. Anglo-Continental-Guanowerke. Die geſtern ſtattgehabte
Verſammlung des Verwaltungsrates der AngloContinental-
Guanowerke beſchloß, der demnächſt ſtattfindenden Generalver-
ſammlung für 1908 eine Dividende von 76 Prozent,
wie im Vorjahre, vorzuſchlagen.

—-y. Haſſeröder Papierfabrik, Aktiengeſellſchaft, Haſſerode. Der
Aufſichtsrat ſchlägt für 1908 eine Dividende von 2 (7) Proz. vor.

W. Der Aufſichtsrat der Kölniſchen Feuerverſicherungs-Geſell-
ſchaft Colonia beſchloß, der Hauptverſammlung für das Geſchäfts
jahr 1908 eine Dividende von 430 A pro Aktie (wie im
Vorjahr) vorzuſchlagen. Der Aufſichtsrat der Rückver
ſicherungs- Aktiengeſellſchaft Coloniag wird der
Hauptverſammlung für das Jahr 1908 die Verteilung einer
Dividende von 60 pro Aktie (wie im Vorjahre) vor-
ſchlagen.

Verſicherungs-Geſellſchaften. Jn der Aufſichtsratsſitzung
der Verſicherungs-Geſellſchaften „Nordſtern“ vom 25. März d. J.
wurde der Rechnungsabſchluß für das Jahr 1908 vorgelegt, welcher

für die „Nordſtern“ Lebens Verſicherungs-Aktien- Geſellſchaft einen Ueberſchuß von 3 715 578,23
ergibt, gegen 3304 728,31 im Vorjahre. Der Ueberſchuß ge-
ſtattet die Verteilung von 180 für jede Aktie (wie im Vorjahre)
an die Aktionäre und die Zuweiſung von 2760 041,46 (gegen
2 413 221,84 im Vorjahre) an die mit Gewinnanteil Ver-
ſicherten, während noch der Gewinnreſerve 61 110,83 der Aus-
gleichsreſerve der vorm. Vaterländiſchen Verſicherten 66 987,25
dem Organiſationsfonds 30000 und der Kriegsreſerve

15 879,28 zufließen. Jm Jahre 1908 hatte der „Nordſtern“
11 087 Anträge über 56 908 016 Kapital und 310 761 C Rente
zu erledigen; es wurden 9023 Policen über 46 619 124 Kapital
und 308 349 Rente ausgeſtellt. Unter Zuziehung eines größeren
Rückverſicherungsbeſtandes von 1569 Policen über 12 066 812
(Zuwachs desſelben 3 266 662) ergab ſich ein reiner Zuwachs von
4198 Policen über 26 071 895 Kapital und 256 293 A. Rente
und ein Verſicherungsbeſtand Ende 1908 von 110 690 Policen
über 493 563 918 Kapital und 1651 191 Rente. Der Kapital-
verſicherungsbeſtand iſt in 1909 bereits auf über
500 Millionen Mark angewachſen. Der Rechnungs-
abſchluß des „Nordſtern, Unfall- und Alters-Ver-
ſicherungs-Aktien-Geſellſchaft“ ergab einen Ueber-
ſchuß von 346 851,46 (gegen 329 133,14 im Vorjahre), welcher
die Zahlung einer Dividende von 12 Proz. des eingezahlten
Aktienkapitals (wie im Vorjahre) geſtattet bei Ueberweiſung von
50 435,27 zur Riſikoreſerve, von 34 909,37 zur Sonder-
reſerve der Haftpflicht- Abteilung und 50 485,27 an die am
Gewinn beteiligten Verſicherten. 48 692,27 werden als unver-
teilter Gewinn vorgetragen. Die Prämieneinnahme des Unfall-
und Haftpflichtgeſchäfts ſtieg von 2 838 625,34 im Vorjahre auf
3 173 956,95 A. Die Generalverſammlung iſt für beide Geſell
ſchaften auf den 30. April cr. feſtgeſetzt.

Salpeterpreiſe am 27. März 1909.
Sofort: Hamburg 10,10 Magdeburg 10,50

April 1909: Hamburg 9,95 Magdeburg 10,15 A.
Februar März 1910: Hamburg 9,60 Magdeburg 9,80 M.
Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S, 27. März. Preis vro 100 Kilo 11,80 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
Zuckerberiche.

e 7q März. Satzener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
ornzucker 88 ohne Sack

Nachprodukte 75 ohne Sack 8,40-—8,55. Tendenz: ruhig.
Brotraffinade l. ohne Faß 20,12 20,87
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,873 20,12x
Gem. Melis mit Sack 19,371 19,62.

Rohzucker I. Produkt Tranſito ſrei an Bord Hamburg.
März 21 066, 21,158. Juni 21,20G 21,25B.April 20 906, 21,00B. Auguſt 21 306, 21,36B
Mai 21,006, 21,10B Oktober- Dezember 19 80G, 19,85B.,

Tendenz ruhiger.
Hamburg, 27. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue UÜſance frei an Bord Hamburg.

März 21,156. Februar 21 206G.
April 21,00G, Auguſ 21.40G.
Mai 21,106. Qkt.Dez. 19,856.

Kaffeebericht.
Hamburg, 27. März. rer Kaffee, good average Santos.

März 35 September 33Mai 35 Dezember 32 Tendenz: ruhig.
Berliner Produktenbörſe vom 27. März. Eigener Drahtbericht.)

Weize,n per Mai 230,00 Juli 229,50 Sept. 210,50 A.
Roggen per Mai 176,75 Juli 181 00 Sept. A.
Haſer per Mai 173,00 Juli 174,25
Mais per Mai 157,75 Juli 153,00
Rüböl per Februar AC, Mai 53,00 Ac, Oktbr. 51,90 A.

Börſe von Berlin vom 27. März. (Eigener Drahtbericht.)

Tendenz: ruhig.

Tendenz: behauptet.

Da man auf Grund der vorliegenden Nachrichten der e
friedlichen Löſung der Orientkriſis in Börſenkreiſen zuverſichtlich
entgegenſieht, ſo gaben die höheren Wiener Vorbörſenkurſe die An
regung zu einer weiteren Aufwärtsbewegung in Bankaktien und
Rentenwerten. Bei erſteren gingen die Beſſerungen allerdings,
ſoweit deutſche Papiere in Betracht kameen, kaum über 1 Proz.
hinaus. Ruſſenbank hob ſich um 158. Proz. Von Staatsanleihen
zogen Ruſſen und Türkenloſe den meiſten Nutzen aus der freund
lichen Stimmung. Deutſche Anleihe gewann 0,15 Proz. Von
Bahnen erzielten Oeſterreichiſche Staatsbahnen eine Kursbeſſerung
von Proz. in Erwartung der ſchnellen Erledigung der Ver
ſtaatlichung. Amerikaniſche Bahnen lagen entſprechend dem
geſtrigen NewYork nicht gleichmäßig. Baltimore konnten etwas
anziehen; dagegen ſchwächten ſich Canada ab. Der Verkehr auf
dem Montanaktienmarkte trug auch heute das Gepräge der Un
ſicherheit. Die Umſätze waren gering, Dortmunder Union gingen
bei mäßigem Angebot um 2 Proz. in die Höhe. Gelſenkirchner
gewannen im Verlaufe ziemlich 1 Proz. Schiffahrtsaktien waren
vernachläſſigt. Für Elektrizitätswerte zeigte ſich einige ſpekulaive
Kaufluſt. Die Geſchäftstätigkeit hielt ſich auch im ſpäteren Ver
laufe bei voller Aufrechterhaltung der erzielten Beſſerungen in
engen Grenzen. Auf dem Montanaktienmarkte geſtaltete ſich die
Tendenz bei Beginn der zweiten Börſenſtunde beſſer unter Be-
vorzugung von Gelſenkirchnern, Phönix und Dortmundern.
Ultimogeld 44--42 Proz., tägl. Geld 256 Proz. Privatdiskont
278 Prozent.

WochenMarktberichte.
Hamburg, 25. März. Futtermittel markt. (Original-

bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
gabe geſtattet. Während der abgelauſenen Woche haben die Preiſe
weiter angezogen namentlich ſind Leinkuchen, Weizenkleie und Reis-
ſfuttermehl im Preiſe geſtiegen. Tendenz: feſt.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 4,80-—5,00 ab Hamburg
5,10-5,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,60--5,00 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,25——3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,80--5,70 ab Hamburg, Roggenkleie 5,40 bis
9,75 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,50--5,75 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,25--2,60 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52—54 7,00--7,25 ab Hamburg, 53 bis
88 7,10--8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 6,90--7,30 ab Hamburg, 55—62 7,40 7,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Protern
6,25--7,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22-26
Fett und Protern 5,85-—6,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Proteln 5,50-—6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,40-—8,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

Wöbelfahrik Hauptmann
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A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16-—20 J Fett und Protern
7,50 8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Protern
7,50--8,50 getrocknete Schlempe 38--45 Fett und Protern
6,75--7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett und Proteln
6,00-—6,30 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,90-—6,40 Hominy feed
(Maisfutter) weißes 7,20--7,25 C ab Hamburg. Alles per 50 kg.

ſehte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Berlin, 27. März. Das Abgeordnetenhaus nahm heute

zunächſt mehrere kleinere Vorlagen in dritter Leſung unver-
ändert an und ſetzte ſodann die zweite Leſung des Geſetz
entwurfes betr. die Erhöhung des Grundkapitals der Zen-
tralgenoſſenſchaftskaſſe von 50 auf 75 Millionen fort.

Zur Balkankriſis.
Peſt, 27. März. Der „Peſter Lloyd“ meldet: Am Sonn-

tag wird die Antwort des Kabinetts von St.
James auf den Vorſchlag bezüglich des Schrittes der Mächte
in Belgrad erwartet. Falls in dieſer Hinſicht eine
Einigung erzielt wird, wird Oeſterreich- Ungarn den Schritt
der Mächte und ſeine Wirkung in Belgrad abwarten.
Sollten die Mitteilungen Englands zeigen, daß eine Ver-

einvarung noch nicht möglich iſt, ſo wird Oeſterreich-Ungarn,
unbeirrt durch die ev. Fortſetzung der Verhandlungen
zwiſchen den Mächten, den Geſandten Grafen Forgach an
weiſen, Schritte in Belgrad zu tun, weil es ſonſt die Mächte
in der Gewalt hätten, durch Hinausſchiebung der Verhand
lungen über einen Kollektivſchritt die Ausführung eines
ſelbſtändigen Schrittes OeſterreichUngarns zu verhindern.

Wien, 27. März. Der türkiſche Miniſter des Aeußeren
Rifaat Paſcha iſt heute früh hier eingetroffen.

Das Hochwaſſer
Magdeburg, 27. März. Nach Mitteilung der König-

lichen Waſſerbauinſpektion iſt geſtern nachmittag 6 Uhr bei
Torgau ein Beharrungs-Waſſerſtand von 4,36 Metern einge
treten.

Schwerer Schachtunfall.
Zwickau, 27. März. Auf dem Wilhelmſchachte I ereignete

ſich heute früh 7 Uhr ein ſchweres Unglück, indem aus noch nicht
aufgeklärter Urſache die Fördermaſchine durchging. Durch das
Aufſtauchen des Förderwagens“ wurden von den darin befind
lichen 24 Bergleuten vier getötet, acht ſchwer und
zwölf leichter verletzt.

Zwickau, 27. März. Die „Zwickauer Zeitung“ berichtet:
Das Unglück auf dem Wilhelmſchachte I ereignete ſich heute früh
714 Uhr bei der Mannſchaftsbeförderung und iſt darauf zurück-
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J Kheiar. 95,90 Deutzche Bank e III 239,00e Abeläe I 54.00 do. Vebertes- don 161.25Ferlirer 1882-96. 96,60 WDiskento-Kommangit-Ant. 187,70Erfern 1898. 1901. M näner Bunk..--........ iboso

3 go. 1893, 3 e m ksxener Kredit 159,10zie Halberstadt 1897 feiheer ürun drei -Bani 158.50
34 do. 1902 e n Leipri er Kreditemtelt 163;00e Kollerche 1900 1 v. 2 on (10125 Uagäeburger Bantverein. 116.00

e. 1866. 1892 94 75 do. DVerivatdant 123.90Maud derue, 1891, ancenr, 1910 101,00 Uitfeldeutsche Rredit-Bant 120,30
c 1875-1802 95,20 Heilonaibent für Deuſschiand 120.90

Merrtburg 1901 une, 10. Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 197, 25
20 Mönche 1908--04 94,10 J Petersburger Diskonte-Bant. 156,50

Mauwburg 1897/1900 tonr. 9450 Preudische Boden iredit-Bant 15900
mer 1896.. 94.10 do. Ientral-Boden- Kredit 188,50

Keichtbenk e 145.460fandbriete, rn t f. ausw, Handel 73
4 90 Lanäschaftl]. Tentr.- Sische Bank e34 90 e. m n 64 10 A. Schaaffhaur, Bankverein 184,50
390 o. 8420 Sé&leuischer Bankverein 167, 25r v lunden.Fche. alte) III Bankverein es
5 o. 5, neue) 100,70e r Grauerei-Akties.8 9 Co. o. e 86.00 uitethein .--7. 196,00Ausländische Staatspapiere. Scholfheits 281. 46

6 Chinesen 1896 77 Leipriger Brauerei Riebeck h 164,00i 1898 7 Vereinsbr. Artarn e 100,10
e en e III 3 p j176 Aen e Industrie-Papiere,1,6 Gold 49,00v i rn 2'59 Akkumulate e -fabrib, 291,75es 52 in in een b emeint rix.-Gerelltchaft 223,20 Mantane r. ſo eher Papieriabrit 204,25

Aagle-Kontinental-Guauo 107,40
0900u c n. e ne20 d. Papferrenſe e77277 III 22,093 Fortreleior auit. i 61,30 rin e IIIIIIIIIIIIIIIII 252.25

z kentönn mer 1890 22.50 Berl.- Anh. Maschinenfabr. 204,00

o. 1898 IIIIIIII 89 0 75h e Barliner Elektrizitöts-Merke 166,75e. 1I902

Oesterreich. Goldrente 98.09
49 (e. Kronedreute

s 90 g do. m Scuurik. 752net e St. -Aul. 75.00 Eliesenbach V.-M.

F d e IIIIIIII III 6.Tärten Adwir.-Aol. h 87,70 S er 269,00
rärkenlere 400 Fr. IIIIIIIIIIII 146.,40 beogderus 107,75

Uagar. Gold r. 93,99 III 4 Co., Metall 87,19o do. Kronen I IIIIIIIIIII 92.260 en. Fabrik III IIIIIIIIIIIIII 179.2535 90 do. Staatsrents r. 82,80 Clner Berg wert III IIIIIIIIIIIII 412,90
(o0. kiser. Th. Anl.. Cöln-Märener Bergwerk 106, 0069 Euenas- Altes 102.40 Concordla Berg. 226,00

Coasolldatjon Schalte e 370,00 Khaln.- es. 238,00
Caitbazer Uasch. 92,50 Rhein Staate 158,50Cröllwitter Papiertabrik IIIIIIIIIII 203,765 hiedeck Montanw. IIIIII— 192,00
Detze rer et 170.60 Fomdacher Hälfte e 146, 00Derfsch. Luxtmb. V.-I. e 153.,00 Rositzer Braunkeblen h 213,75

e. Veberzee. Elektr. A. 1651 do. Zuckerfabrik 107.75
Süchs.- Thür. Braunt. e 102,00

en u. Mon. 316.25 do. do. St. Pr. 110 00Deungrsmartt- tie ken e 359.00 Saline Salzungen h 169,96
Sengerhüurer Hoth. 138. 75
Schering, Chem. Fabr. 189,75
Schlez. Bergd. Zink 394, 50
Sihles. Porſf. ZIemant. e 146,90
Schuckert Eiehtr. 118,75

25.00
Ivtracht, kergw. e 42450

Schelz- And.klektra Dresden ne 77.50
klekir. Vatem. Iürith. 1 75 Slemens Glashütten 2 90krchweller Bergw. e 180 25 Stadt. Chem. fabrit 112,50

e. un 118 80 Stattin-Bredower Portl. Lement 105 50Keiw. u.. 169 40 Mtett. Volkan e 226 00Felsenkirch. Bergw. e 179,90 Itolberg. Linkb. nen. 131 00
Keorg-Kariendüiſe 29,90 Stralsunder Spielkarten 128,00
6 d. e. St.-Pr.. IIIIIII 58,00 Thale, klsenh. St. Pr. 92.00esellsthaft f. eledir. Untern. IIIIII 138.75 Co. 3. V.-A.. IIIIIIIIIIIIII 104 90
Llagriger Zocherfabnit 153.50 Thüringer Suhnen. 60 60
feppiner warts ſ155.00 egeiid 4 Uber ar. 167 20Uelſſerche Maichinen 372,00 Pesteregelner Anall. 169 50
Langor. Berge Pr. 59,50 Westf. raht-Ind. 173. 50
un Musch. St.-Pr. A. e. B. 340 00 do. Sfahlw. 62 50i eher M IIIIIIIIIIII 185,90 Wittener Guüstabl IIIIIII1IIIIIIIII 203.90
artmann zie Maschinenfabr. 164 50 Wrede, Mölrerei. III 74,50

57 4 v. b III 20,00 Wurm-ſterierI kis, g. 144,26 Zeltrer Maschinenkabr. IIIIIIIIIIIIII 187.50
Hemmoor Portſund. 123.00

J e eeeeereee D.
t ran J en M IIIIIIIIIIIII 171,00Hiräer St.-Fr. 7 sohbluss-Karse.Hösch. kien e. Stahl 22100 lendent: fast.e Hernbau 360. o00enth. 79,50 Kredlts ten. 197,90Kadla Forzellen 295,50 Berl. Handelsgetellschaft, 166,50

Kaliwerie Ascherzleben e e 137.00 Barmstüdter an 128,75
Deutsche ehe 236,50Diskonto-Kommandit 187.75
Dresdner Bank 160,00Hatlanalbank für Deutschland. 120,25
Dasterr. Staaiz bahn 144,90
Oestarr. Slidbahn 16,76laurabüitte. 189.500 Onientdeffnen Betriebs ües.

Leopold rade kdderitt, e 113.,39 ltalien, Mittelmeardabn T
Leopelds a. 33,25 Pennsylv. Bahn tds. St. Pr. 94,60 3 90 t e pro nL. löwe 4 le I IIIIIIIIII 254 90 Bochumer Gulstanl. 216,66Raithioeafabrik Bartau 126.60 Den Iunxant, V-i. 168,25
Neaden à Schwarie Fr.-Aif. 75.00 Derimarger Ünion- C. 57.75
NMilewicer kien e e e 87,60 Laurabütte e e 188,50
Möälhaim N. IIIIIIIIII 168 25 Konzelidation II IIIIIIIIII«I—D c da
Haus Bod. -Alt.-Gum. 143, 600 GFelzenkirchener Bergwart 179,90
Miederl, Kedlenw. e e 179,00 Na emer. e 186,60
Hordstarn Steinkohlen Krceds Berl. Strabenbahn 177,70Oberzchl. Eirenb.-Bed. 103, 00 Pakatfahrt. 108, 40de. E. -lnd.-Karo-H. 93, 60 Forädeuſzcher Uoyd 386 409
Odenchl. Kokswerke e 151.26 Dynamit-Irast III 161,00
Orenttein à Keppe! e e 183,50 Hohenlohe, Tphörir Bergw.-A.. MIIIIIIIIIIIIIII 161,00 e 161,40

J „;J„J „J J J;ZZDD
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 27. März, 1 Vxr.
Alitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell! Go., Halle a. S.

Bividenäe Vorige letrte Dividende vorige letate
3 90 Süchrirche Renſe S 86,306 Grete Leipziger Stradenbado 9 152,000
3 90 do. Stoatzanl. 99,506Hallesche Stredenbabs 5 45 99,00B354 leiprig. Stadtanleibe 96,256lLelpriger Elektr. Stratenbahn 4 6 1106,756
858 90 d. (ea. 1904 96,256 Altenbarger Akt. Brauerei 9 1389,006

Kattowitrer Bergbau. 24930
König Allbelm a 248,25
Aörbladorfer uterfabrit 173.00

e 123,00lahme er 4 le 117,80Lapp, Iafhohr- es. 114,75

z Crällw. Paplertabr. Obl, 98,750Cröllwitzer Paplerfabrit 13

4 9 Holl. Straßendabn e Döärztew.-Rattmanzzg, St. 24 S Uangf. Gewert. 0. 3. J. 99,600 o. (eo, vor. 5 94,00B
49 da. (lo. 1893 98,306Bleſcherische Braunkohl. A.-G. lo
45 e. le 1897 98 3006Glautſger Tackerfadrit 122 161.006
49 e. (lo. 1902 98,1060Hallerie Tuckerreffigerig

96.500 (cſe nd nene S 116,00696,000 Körbicdorfar docterfabit 11
101,200 leipziger Baumweiityimer. 16

Leipziger Blerdrauerei Riabec 10
101,100 Leipziger Kammgarnsvinuerei 18),

Leipziger Malrfabr. ten 65
95,500 Mansfelder Kanre 70.4

49 konnmrrzivant ſir Naamberger Braunteblern 14
Königr. Sachs Anl.- Schein 101,00 c Portiand Comenffabrit Halle 11

Stöbr à Co., Kanng an. 14

Aktien fiäriager u 16Jan Tayſſuor k. 13 229.000 Unel Krüger, Wellgarfabrit
än. Rorädahn

h 76 132000 Mernshaus. Hanwgers 9
ürrchüiekrader kd, Ut. A. [1416 264.000 Leftzer Paratſis 11

e Uit. 13 00

90 A. D. Ar.-Anst. Pfäbr.

do. do.
4 Hypeth. Bank 1

Pfbr. X. ankdb. bls 101

39 9 Kenwunalbank für
Köaigr. St. Anl.- Schein

4 Zeitrer Paraffin Obl.
u e

52,500 Söchs. EmulllierwerteAllgem. Derlucht än. Ferm. Frächte! I 134,0006
eite an gere 163,00b0 lelpr. Fianef. Ummernann 125.000

Rredit- a. Spardank Leiyig 6 6 1103,260 an u. Co. 16 23Aypaieteruni 7 |I151 000 Saulermaus Sie 89Fidtisäe an 10 9 146 000 Edetzch Mühler 7 e 92760Ficarirag od. Ared.-Anst. 7 7 144,000 Pter Fertreug Hazehes 20 273,000
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zuführen, daß trotz Bremſens und Gegendampf die Förder
maſchine nicht rechtzeitig zum Stillſtand gebracht werden konnte
Dadurch wurde das mit 12 Mann beſetzte, aufwärts gehend
Fördergeſtell an den Seilſcheibenſtuhl angetrieben. Das nieder.
gehende, ebenfalls mit 12 Mann beſetzte Fördergeſtell wurde im
Schachte aufgeſtaucht. Die Getöteten und Schwerverletzten be.
fanden ſich zum größten Teil in dem aufwärts gehenden Förder.
geſtell, während die in dem abwärts gehenden Geſtell befindlichen
Bergleute in der Hauptſache nur Verletzungen der unteren
Gliedmaßen erlitten. Die Getöteten ſind ſämtlich verheiratet
Von den acht ſchwer verletzten Bergleuten ſind ſechs verheiratet
Ob dieſe mit dem Leben davonkommen werden, iſt ſehr fraglich
Nur das Zuſammentreffen einer ganzen Reihe unglücklicher
Momente läßt das Verſagen der Fördermaſchine erklärlich er
ſcheinen. Die Getöteten ſind: die Häuer Möckel aus Nieder
haslau, Beyreuther aus Friedrichgrün, Krätzer aus Fielaun und
Pleul aus Oberhohnthal.

Zur internationalen Ausſtellung in München.
Paris, 27. März. Jn der Kammer brachte der Präſident

den Bericht über die Vorlage betreffend die Bewilligung eines
außerordentlichen Kredits für die Teilnahme Frankreichs an der
internationalen Ausſtellung in München ein.

Die Poſt und Telegraphenbeamten in Frankreich.
Paris, 27. März. Ungefähr tauſend Poſtbeamte hielten

geſtern abend eine Verſammlung ab, in der mehrere
Redner erklärten, der Ausſtand werde wieder be
ginnen, wenn auch nur eine einzige Entlaſſung ausge
ſprochen werde. Die Verſammlung nahm eine Tages-
ordnung an, in der alle Poſtbeamten aufgefordert werden,
die Erklärungen der Regierung einer genauen Prüfung zu
unterziehen. Jn der Tagesordnung wird ferner die Ber-
ſicherung ausgeſprochen, daß unter den Poſtbeamten die
engſte Solidarität herrſche und daß ſie bereit ſind, ihre
Rechte und ihre Würde bis zum Aeußerſten zu verteidigen.

Paris, 27. März. Außer der bereits gemeldeten fanden
geſtern noch zahlreiche andere Verſammlungen von Poſt
beamten ſtatt, in denen die gleiche Tagesordnung
zur Annahme kam. Die Redner dieſer Verſammlungen er
klärten u. a., ſie würden es mit vollſtändigem Gleichmut an
ſehen, wenn die Regierung ſich damit begnüge, den Unter-
zeichnern des Anſchlages einen ſtrengen Verweis zu erteilen.

Das „Echo de Paris“ will wiſſen, daß die Regierung
keinerlei ernſte Strafmaßnahmen gegen die Unterzeichner
der Anſchlagzettel ergreifen werde. Miniſter Barthou habe
ſchon im vorgeſtrigen Miniſterrat ebenſo wie Briand und
Viviant die Anſicht vertreten, daß von der Regierung, um
jede neuerliche Erregung hintanzuhalten, ein Auge zuge-
drückt werden ſollte. Man glaubt nunmehr, daß auch
Miniſterpräſident Clémenceau ſich dieſer Anſicht anſchließen
werde.
Reorganiſation des ſpaniſchen Poſt und Telegraphenweſens.

Madrid, 27. März. Ein der Kammer vorgelegter Geſetz
entwurf über eine Reorganiſation des Poſt und Telegraphen-weſens verlangt für Reſoren im Poſtverkehr 21/, Millionen,

im Telegraphen- und TDelephonverkehr 10 Millionen Peſetas.
Die Gebühren für Preßtelegramme ſollen um 50 Prozent herab
geſetzt werden.

Aus dem portugieſiſchen Parlament.
Liſſabon, 27. März. Die Deputiertenkammer hat einen An

trag abgelehnt, in die Beratung über den Vorſchlag auf Er
nennung einer Kommiſſion zur Unterſuchung des Verhaltens des
Finanzminiſters einzutreten. Die Oppoſition proteſtierte gegen
dieſe Beſchlußfaſſung ſo heftig, daß die Sitzung nicht fortgeſetzt
werden konnte, Jn der Kammer der Pairs erklärte die Oppo-
ſition, daß ſie ſich infolge des Beſchluſſes der Deputiertenkammer
an den parlamentariſchen Arbeiten nicht beteiligen könne. Der
Präſident des Miniſterrats entgegnete, er könne es nicht für
möglich halten, daß die Oppoſition auf dieſer Verzichtleiſtung be
harren werde.

Aus Perſien.
Teheran, 27. März. Die Ermordung der Flücht-

linge im Heiligtum Schah Abdul Aſim rief unter den in die
türkiſche Botſchaft Geflüchteten große Beſorgnis hervor, da ſie
ſich auch dort nicht mehr für ſicher halten. Der türkiſche Ge
ſchäftsträger telegraphierte nach Konſtantinopel, Truppen
zum Marſch nach Deheran bereit zu halten, falls die
Geſandtſchaft Schutz bedürfe.

Gewalttätigkeiten ſtreikender Zementarbeiter.
Paris, 27. März. Auf Erſuchen des Präfekten des

Departements Jſère wurden nach St. Laurent du Pont
Truppen entſandt, da dort die ſeit kurzem ſtreikenden Zement-
arbeiter den Straßenbahnverkehr zu hindern verſuchten, einen
Steinbruchbeſitzer mit Steinwürfen verfolgten und auch ſonſt
Gewalttätigkeiten verübten.

Wenn Sie Ahr Kind (3031
geſund, munter und geiſtig friſch ſich entwickeln ſehen wollen,
ſo geben Sie ihm Br. Hommel's Haematogen, Laſſen
Sie ſich jedoch keine der vielen Nachahmungen aufreden!

SARGGerlin, 8.42 Ritterstr.
Wien- Paris.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfeld. Delitasen, Kilendarg.

Gr. Steinstr. 12, parterre u. I. Etage.
Telephon 912.

Aparte Frühjahrs-

Paletots u. Ulster
fertig am Lager

38. 48. 58 Mark.

Frühjahrs- Neuheiten in erren-Moden- Artikeln

An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldelnlagen, Conto-Corrent- w. Wechsel- Verkehr etc.

Hüte
Habig-Wien, Lincoln Benett- I ondon,

Speszial-Marke: Haarhut 7.50.

Handschuhe
Damen-Handsechuhe,

ganz neue Farden Zusammenstellungen:
reseda-gelb, lila-gold, bronze-weiss etc.

Farhbige Hemden
fertig und nach Mass

in Porcal, Zephyr und Oxford,
neue gold-, helio- und [1647

Neue weiche Hüte,
ausgesucht schöne Formen und Farben. Damen-sueède

von PFishl Frères, Grenoble.

seegrüne Farben
mit Streifen und Kleinen Effekton,

Marke Battersby,
moderne graue und Frwnede Moelangen

10.50.
Leichte Herren Handsehnhe

in lichten Wüädlederfarben.

Vni u. gestreiſte Krawatten.

Feine Herren-Strümpfe.
n

Damen-Sonnen- und Regen-Schirme sind im Schaufenster ausgestellt.
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e
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e
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In d. Auslage m. Schauſenster:Vornehme Jleuheiten u Cyoner Atlas-Foulard.

Beste, haltharste Garantle- Qualitäten.

Empfehlenswerte Gelegenheitskäufe:
Schwarzer u. farhiger Velvet-Sammet Mtr. 1.20 M.
Schwarzer u. welsser Taffet
Schwarzer reinseldener Mervellieux Altr.
Weisser reinseldener Japon
4 Mitr. Blusen-Reste ganz besonders ermässigt.

eidenhaus Georg Schwarzzenhberger
alle a s. e Gr. Steinstrasse 88.

Atr. 1.80 M.
1.50 M.

Mtr. 1.00 M.

Sämtliche
Räume!

Kufsersäle,
Froeitag, den 2. April, abends S Uhr

Internationales Blumenfest.
Ehren-Komitee die Herren: Oberbürgermeister Dr. Rive,

Geh. Kommerzienrat Steckner,
Universitäts- Professor Dr. von Blume.

Konzert. Kabarett. Varieteé.
T Fest Ball.Ueber 70 auswärtige und hiesige Künstler und
Künstlerinnen als Mitwirkende.

Riesen-Tombola?7Ausstellung der Geschenke: Steinstr. 10.
Lose à f1 MarK in den Verkaufsstellen und den be-
kannten Zigarrenhandlungen. Auch für Nichtfesttellnehmer.
Eintrittskarten zum Fest: Hauptkarte 5 Mark, Anschluss-
karte à 3 Mark in den Hofmusikalienhandlungen von Hothan
und Koch. Anzug: Gesellschafts- oder Frühjahrs- Toilette

Ausführliches Programm in den Mittwochs-Zeitungen.

Sämtliche
Räume!

Stadtrat Dr. Krahmer,

Sonnen Schürm-
Ausstellung,

Schirmfabrik P. B. Heinzel, un

l Kostümschirme.

etectiv Harnis ch
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 71

besorgt überall gewissenhaft und diskret

Auskünfte un
Ermittelungen

sowie „WVertrauliche Aufträge ſeder Art.

[1498

hrösere Aufträge auf Peldarbeiter

(Russen, Galizier, Vngarn), insbesondere solche mit Anf-
sehern und Vorarbeitern, nimmt noch entgegen

Arbeitsnachweis der Landwirtschafts-
kammer, Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Mehrere Kutſchwagen
darunter 2 Landauer, verkauft
Schumann, Fleiſcherſtr. 7.

Baum- und Rosenpfähle,

Fahnen- u. Bohnenstangen, Kant-
hölzer, Stollen, Latten für Spaliere

Holzharken, Wäschesäulen und
-Stütren, Baum- und Sprossen-

bänder, Pa. Raffiabindebast, Pflan-

zenetiketten. [4515
Gr. Steinſtr. 30. Fernſpr. 474.

O Rheuma,6 icht Steinlei den
Nieren- m.

h l durch eine

natürlichen Gichtwasser.
An doppeltkohlensaurem
Brunnenschriften u. Badeprospecte Kostenl.
örnnen Gjchthad Assmannshausen,

In Apoth. Drogen- u. Mineralwhalg. erhältlich.

Helmbold Co.,

Perlangte Perſonen.

Tüchtige Vertreter
eig. techn. Erf. r n. erf.)
ſucht ſofort H. Nimmich, Leipzig-

auch grün geſtr., mit Porzellanſpitzen,

etc., Blumen- und Tonkinrohrstäbe,

leitern, Dachpappen, Kokosbaum-

Carl Schumanmn,

s chias,
Rlasener krankungen

mit dem Assmannshüuser

bithlon stärkste Therme.

Verwaltung 5gfron: Na Eoge Sepitender,

Halle a. S. Tel. 94.

in dauernde Stell., m. hoh. Eink., f

Möckern, Hünerbeinſtr. 47, III.

Renommierte Spezialfabrik
kechniseher Konsum- Artikel

ſucht zur wirkſamen Ver
tretung für (4527
Halle und weitere Umgebung

b. Fabriken, d. Zuckerinduſtrie
uſw. beſtens eingeführten,
techniſch gebildeten

Vertreter.
Ausführliche Offerten mit

Referenzen erbeten unter
G. W. K. O an haasen-
stein Vogler A.-G., Dresden.

Tüchtige
redegewandte Reiſende,
Verkäufer und Händler
m Vertrieb auf eigene

echnung von zwei geſetzl.
eſchützt. höchſt prakt. Neuheiten (tägliche Gebrauchs

artikel für alle Landwirte,
Fuhrwerksbeſ.), welche über
all gern gekauft werden und
hoh. Gewinn bringen, ſofort
eſucht. Auch gut paſſend
Reiſende uſw. als Neben

erwerb. Off. erbeten unt.
Z. r. 986 a. d. Exp. d. Ztg.

Fuhrleute-Gesuch
ur Bodenabfuhre, Kanalbau,
reuzung Gr. Ulrichſtr.-Alte

um 1. Juli d. Js.S uche evangel., ver
heirateten, durchaus zuver
läſſigen, erfahrenen

Inſpektor
für meine 2400 Morgen große
Pachtung. 1643Nur mit hieſigen Verhältniſſen
vertraute Bewerber mit beſten
Sagen aus Rüben- und

rennereiwirtſchaften und eben
ſolchen Empfehlungen ſinden Be
rückſichtigung.

ewerbungen mit Zeugnisab
ſchriften und ſelbſtgeſchriebenem
Lebenslauf erbeten. Perſönliche
Vörſtellung nur auf ſpätere Aufforderung hin erwünſcht.

Oberamtmann
F. Baldamus,

Domäne Dohndorf, Poſt
Biendorf i. Anh.

Ein größeres Rittergut mit
Rübenbau unweit Halle a. S.

ucht zum baldigen Antritt einen
unverheirateten

eJnſpektor.
Bewerber, welche mehrijährige
Tätigkeit in größeren Rübenwirt-
ſchaften nachweiſen können, be
e Off. unt. V. P. 4594an Rudolf Mosse, Halle.

Vorzüglich gute und paſſende
Stellen für weibliches herrſchaftliches

Marie lhantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80,

Suche ſtets:
Wirtſchaftsfräulein, Kochmamſells,
Köchinnen, Mädchen für Küche und

Jungfern, Stubenmädchen,
indergärtnerinnen, Hausmädch. f.

Laudwirtsehalterin.

Auswahl an Stellen m. höchſtem Lohn.

Verkäuferin
für die Seiden Abteilung unſeres
Spezialgeſchäftes per bald oder
ſpäter geſucht. Offerten mit ge
nauen Angaben über die bisherige
Tätigkeit Salairanſprüche An-
trittstermin und Beifügung der
Photographie an [(4511
Kracke Scherschmidt,

Magdeburg

Perſonen-Angebote.

Achtung, Fandwirte!
Mehrere gutempfohlene Vor

arbeiter mit groß. u. kl. Trupps
Rufſ.-Polen, Galizier, Männer,
Mädchen und Burſchen ſuchen
für ſofort und ſpäter unter den
günſtigſten Bedingungen durch
mich Stellung. Wilhelm
Fischer Sctellenvermittler,
Halle a. S., Am Güterbahnhof 2.
Prima Referenzen.

Kuhmelker-, Knecht und
Tagelöhnerfamilien, ledige
Knechte und Schweizer beſorgt
Hermann EIsner, Stellen-
vermittler, Kl. Ulrichſtr. I.
Tel. 2073. [4530
bandarbeiter, men

in günſtiger Zuſammenſtellung
beſorgt billigſt

H. Jazdzeuski, Stellenvermittler,

Kreuzburg, O. 5.,
früher Vorſteher des Vermitt
lungsamts der Deutſchen Feld

arbeiter-Zentralſtelle.

WVermietnugen.

W Kl. Berlin i TGroßer Ecladen net
u. Zubeh. per 1. Okt. er., ev. früher
zu verm. Näh. daſ. I Etg. links.

Möbl. Zimmer
mit oder ohne Kabinett zu ver-

Prom. Abladeplatz ſelbſt ſuchen. mieten Fleiſcherſtr. 19 II.

n Brüderstrasse
II. halbe Etage, 750 Mk., 5 Zimm.
m. e Zub., vollſt. neu herge
richtet, ſof. od. ſpät. zu vermieten.
Näh. Steinſtr. 84 part. [4239

Mühlweg 38
ist das Hochparterre, 6 Stuben,
(3 Parkett) nebst Zubehör, Innen-
klosett, Promenade im Vor- und
Hintengarten nebst Laube,
an ruhige Mieter 1. Oktober er.
zu vermieten, Besicht. 11--3 Uhr.

Geräumige Etage,
X 7--8 Zimmer, mit reichl. Zub., zum
I. Juli, ev. auch früher oder ſpäter,
X vonkleiner Familie in angenehmer
Lage zu mieten geſucht. Ev. auch

XEinfamilienhausunter Zuſicherung des Vorkaufs
X rechtes. Offerten unter B. G. 4586
an Rudoff Mosse, Halle a. S. [4423

Entlaufen ein ſchottiſcher Schäfer
hund, Farbe ſchwarz, langes Haar mit
weiß. Bruſt u. Beine. Hört auf Namen
„Flock“. Bitte geg. gut. Belohn. abzu
geben. Aufſeher W. Gohlke, Neutz
b. Neuendorf. Vor Ank. wird gewarnt.

dlendend

900000 Mark
auf I. Ackerhypother von 4
an auszuleihen durch [3593

J Baer, gehHalle a. S.
720000 Mark

auf Acker, auch II. Stelle, kein
Ueberſchwemmungsgebiet, à 4
unter Kanſrigen Bedingungen
auszuleihen. Zahlung bald,
ſpäteſtens Ende 1909. Offerten
unter B. 5994 an die Exped.
der „Magdeburg. Zeitung.“,
Magdebnurg, erbeten. [3606

600 000 M. eauszuleihen.
Anträge unter A. E. 233 an
Rudolf Mosse, Maadeburg.

650000 Mk.
ſollen auf Ackergrundſtücke unter
günſtigen Bedingungen aus-
geliehen werden. Näheres durch

Nussbaum Rothschild,
Bankgeſchäft, Magdeburg.

Wer Geld braucht a. Wechſel,
Schuldſch., Hypoth., Polic., Wert
papiere zu 31 4, 5 auch
Ratenabzahlung, ſchreibe ſofort an
H. Goldberg, Berlin SW. 61. Rückp.

Dieelegantesten

für Damen und Herren,

Modelle

n 12“
Luxus-Ausfübrung

neben dem Retheus.
[eip zigen

Die schönsten

Farben

u

für Damen und Herren,
Luxus-Ausfübrung

d

Halle a. S., den 26. März 1909.

Dasemnn, Vrkien s elibacegetge

Waschmittel
von unerreichter Wirkung gibt mühelos

isse Wäsche bei grösster Scho-
aues des Gewedes. Pakete à 35 und 68 PCg.
Vederalt erhälitnich. Atleinige Fadriſcanten

HenkKed a Co., Dässeldort.

J An Korſett
von 1-8 Mk. empfiehlt [3399
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84,
Beſte Hant,Cremeu. SeifenSpezialitäten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91.

Handschuhe
in Leder und Stoff. h

Kravatten.,
Träger.

W
m

Cwrictian Voigt

Leipzigerstr. 16. n

Konfirmations-Geschenke
in größter Auswahl.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Für

Ducher-

I Nagen- W

Wird

Aleuronat
reines-Pflanzen- ohne

Eiwoeiss-Gebaäck Zucker

von ärztlichen Autoritäten
bestens empfohlen. e

leuronat-Mehl à Pfd. 1.70
Nudeln à Pfd. I.
Brot à Stck. 40u. 80
Zwieback à Paket 25
Biskuit à Paket 25
Teegebäck, Kuchen,
Stolle ete.

Viele Anerkennungen und
Dankschreiben.

V

Alleiniger Produgzent
p Il j h h (vorm.alll Welshaln p. ne

Halle a. S. tLessingstr. I. Fernruf 1824.
Wiederverkauf ausser Apo-
theken gesetzlich verboten.

Prompter Post-Versand.

Grich Heine,
Goldschmied, Gr. Ulrichstr. 35

Eckhaus Alte Promenadoe.
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für
Knaben und Mädchen

Jamilien- Nachrichten.
Für die unserem teueren Entschlafenen in so ühberreichem
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 147 der Halleſchen Zeitung 28. März 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Bismarck-Erinnerungen. Herr General Z. ſchreibt uns:

Als ich im Jahre 1891 in Friedrichsruh war und das
Schloß beſichtigte, nahm ich mir zum Andenken an den Fürſten
aus ſeinem zinnernen, altväterlichen, etwa 20 Zentimeter hohen,
turmähnlichen Tabaksbehälter einige Blätter Tabak und eine
der vom Fürſten geleſenen und auf der Erde liegenden Zeitungen
mit. Gelegentlich eines Feſteſſens 1895 ſaß ich dann neben dem
jüngſten Sohne des Fürſten, dem Grafen Wilhelm Bismarck, der
damals Regierungspräſident in Hannover war, und erzählte ihm
von dieſem „Diebſtahl“, hinzufügend, daß mich nur die Ver-
ehrung. für den Fürſten, nicht etwa Sammelwut, zum „Diebe“
gemacht habe. „Das muß ich meinem Vater mitteilen; na,
warten Sie, der Alte läßt nicht mit ſich ſpaßen und wird Sie
noch nachträglich gerichtlich belangen“, erwiderte der Graf
ſcherzend. Nach etwa acht Tagen lief eine „eingeſchriebene“
Sendung aus Friedrichsruh bei mir ein, die ſtatt der gerichtlichen
Klage ein großes Bild des Fürſten mit eigenhändiger Widmung
und Unterſchrift und ein Schreiben des Grafen Wilhelm enthielt,
in dem er mir die Mitteilung machte, der Fürſt bäte, lieber dieſes
Bild anſtelle des leicht vergänglichen „geſtohlenen“ Stoffes zur
Erinnerung aufzubewahren. Friedrichsruh iſt ſchon häufig be
ſchrieben worden, aber jetzt, da der Geburtstag des
großen Kanzlers wiederkehrt, dürften wohl einige
Mitteilungen intimer Art willkommen ſein. Am einfachſten von
allen Räumen waren das Arbeits- und das Schlafzimmer des
Fürſten ausgeſtattet. Das Arbeitszimmer enthielt nur alte, ver-
brauchte und zum Teil verſchliſſene Möbel, wie ſie ſich in einem
altbügerlichen Hauſe vorfinden. Rechts vom Eingang ſtand ein
altes Sofa, auf dem bei meinem Beſuch ein vorſündflutlicher,
offener Koffer mit Akten lag, in denen der Fürſt ſcheinbar ge-
kramt hatte. Jn der Mitte des übrigens nur kleinen Zimmers
befand ſich ein Ruhebett (Chaiſelongue) mit hoher Kopflehne und
davor ſtand ein kleiner Tiſch, der mit Zeitungen bedeckt war.
Neben dem Kopfende des Ruhebettes, an dem eine lange Pfeife
lehnte, bildete ein ganz verſchliſſener Lehnſtuhl das Lager des
Reichshundes, der außerdem am Fenſter eine recht unſcheinbare
Decke hatte. Rings um das Ruhebett und den Tiſch lagen
Zeitungen auf der Erde. Der Fürſt hatte die Gewohnheit, alle
Blätter, in denen er nichts Bemerkenswertes fand, auf die Erde
zu werfen, während die Blätter mit wichtigem Jnhalt, den er blau
anſtrich, auf dem Tiſch aufgehäuft wurden. Ein großer Diplo-
matenſchreibtiſch fand ſich am Fenſter; darauf ſah man in
maleriſcher Unordnung u. a. ein rieſiges Tintenfaß, einige
Familienbilder, Akten, eine alte Schreibmappe, Rauch- und an-
dere Geräte und auch die bekannten langen Blei- und Buntſtifte.
Alles zeugte von Einfachheit, Alter und langem Gebrauche. Den
gleichen Eindruck machte das anſtoßende kleine Schlafzimmer.
Ein äußerſt umfangreiches Bett von Mahagoniholz ſtand in einer
Ecke; auf einem Holzrahmen daneben wurden die Matratze,
Betten und Decken täglich gelüftet; ein Schrank, Waſchtiſch und
ein offenes Repoſitorium mit Stiefeln bildeten die übrigen Aus-
ſtattungsſtücke. Am Ofen ſtanden zwei Paar hohe Küraſſier-
ſtiefel auf Blöcken aufgeſchlagen. Das untere Geſchoß des fürſt-
lichen Wohnhauſes war ſo niedrig, daß jedes Kind bequem in ein
offenes Fenſter hineinſteigen konnte. Außer einigen hochſtämmigen
Roſen an einer Seite des Schloſſes hatte deſſen Umgebung gar
keinen Blumenſchmuck. Nur Wald, Buſchwerk und grüne Raſen-
flächen ſchloſſen das Gebäude ein. Links vor dem Schloß lag der
äußerſt einfache, faſt bäuerlich zu nennende Stall mit der Wagen-

remiſe und dicht daran, alſo dem Schloß ſchräg gegenüber, eine
kleine Koppel, in der ſich meiſtens das Reitpferd des Fürſten be-
wegte. Ueberall, wohin man ſah, war gemütliche, ländliche Ein-
fachheit, nichts verriet, daß hier Deutſchlands Nationalheros
wohnte. Jm erſten Stock lagen die Gemächer der Fürſtin und die
Geſellſchaftsräume. Hier herrſchte vornehme Eleganz; die
Zimmer waren ſämtlich gleichmäßig mit einer ungemuſterten
graugelben Tapete tapeziert, gegen die ſich die vielen ſchönen Oel-
gemälde, Möbel und Ausſtattungsgegenſtände abhoben, von denen
eine äußerſt große Zahl Ehrengeſchenke von gekrönten Häuptern,
Privatperſonen, Vereinen uſw. war. Man ſah koſtbare Gegen
ſtände und allenthalben waren ſie in der übrigen Einrichtung ge-
ſchmackvoll eingeſtreut, ſo daß der Eindruck eines Muſeums ver-
mieden war.

Freiherr von Schoen. Dew Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
des Deutſchen Reiches Wilhelm von Schoen, iſt, wie bekannt, am An-
fange dieſes Jahres vom Großherzoge Ernſt Ludwig von Heſſen durch
die Verleihung des Freiherrnſtandes ausgezeichnet worden. Wie die
„N. G. C.“ jetzt mitteilt, iſt die Verleihung vom 27. Januar 1909
datiert. Der Staatsſekretär iſt Heſſe von Geburt er wurde am
3. Juni 1851 in Worms geboren und erhielt am 18. April 1885 den
heſſiſchen Adel. Die freiherrliche Würde iſt nicht, wie man geſchrieben
hat, an einen Grundbeſitz geknüpft, ſondern erblich. Die Ausfertigung
eines beſonderen Freiherrndiploms iſt nicht erfolgt, aber vorbehalten
geblieben. Die Verleihung iſt im übrigen als ein Akt beſonderer
landesherrlicher Gewogenheit anzuſehen und in „Anerkennung ver
dienſtlicher Tätigkeit im öffentlichen Leben“ erfolgt. Das Wappen iſt
durch die Hinzufügung einer Freiherrenkrone vermehrt, ſonſt aber nicht
verändert worden. Staatsſekretär Freiherr von Schoen iſt ſeit dem
29. Oktober 1885 mit der Freiin Berta von Groote vermählt, einer
Schweſter des belgiſchen Geſandten an den Höſen von Kopenhagen und
Chriſtiania Barons Paul de Groote, und Vater von zwei Kindern,
einer elfjährigen Tochter, Freiin Yvonne von Schoen, und eines zwei-
undzwanzigjährigen Sohnes, des Dr. jur. Freiherrn Wilhelm von Schoen,
der im Auswärtigen Amte als Attachsé beſchäftigt iſt.

Die Kaiſerjacht „Hohenzollern“ hat Donnerstag abend etwas
nach 7 Uhr den Hafen von Wilhelmshaven verlaſſen, um die Reiſe
nach dem Mittelmeer fortzuſetzen. Die Jacht war, wie bereits
gemeldet, Mittwoch nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr in das
Dock 4 der Kaiſerlichen Werft gegangen, wo die Ausbeſſerungs-
arbeiten ſofort in Angriff genommen wurden. Es handelte ſich
um den Erſatz der leicht eingebeulten Bugplatten durch andere.
Die auch in der Nacht fortgeſetzte Arbeit war am Donnerstag
gegen Mittag beendet, ſo daß das Schiff gegen 4 Uhr, alſo genau
nach 24 Stunden, das Dock wieder verlaſſen konnte. Die Jacht
nahm im Hafenbecken 100 Tonnen Kohlen über und trat dann,
wie ſchon erwähnt, die Reiſe nach dem Mittelmeer an. Die ge-
retteten Norweger hatten bereits Mittwoch abend das Schiff ver-
laſſen, um die Heimreiſe anzutreten. Die beiden Schwerver-
wundeten ſind in Wilhelmshaven geblieben.

inf. Die „Taten“ des Kronprinzen Georg. Seit dem Jahre
1903, wo König Peter zur Regierung kam, hält ſein Sohn, der
Kronprinz Georg, Serbien und ganz Europa unausgeſetzt durch
feine „Taten“ in Aufregung. Wenn auch ſehr viel phantaſie-
begabten Berichterſtattern zugeſchrieben werden muß, die für
derlei Senſationsnachrichten ſtets Abnehmer fanden, und wenn
andererſeits auch die Partei der Draga Maſchin und der Obreno-
witſch ſtets an der Arbeit iſt, die Dynaſtie Karageorgjewitſch an
zuſchwärzen, ſo bleibt doch noch genug übrig, was nicht gerade
zum Ruhm des bisherigen Kronprinzen gehört. Anfangs machte
er ſich, da er ein ſehr tüchtiger Schütze iſt, ein Vergnügen daraus,

Soldaten die Zigarette aus dem Munde zu ſchießen, was ſehr oft
nicht ohne Unglücksfälle abging. Seine Liebesaffäre mit der
Tänzerin Dezanka löſte dieſen Sport ab. Als die kleine Tänzerin
auf höchſten Befehl die ſerbiſche Hauptſtadt verlaſſen mußte, wußte
er ſich mit der Frau eines hohen Beamten zu tröſten. Er entging
nur mit Mühe der Wut des betrogenen Ehemannes Am 9. Sep
tember 1905 wurde er als großjährig erklärt. Nun fühlte er ſich
zu allen Taten reif. So kam es ſehr bald zwiſchen ihm und ſeinem
ehemaligen Erzieher, dem franzöſiſchen Major Levaſſeur, zu einer
Szene, deren Spuren ſich noch mehrere Tage ſpäter auf den
Wangen des Kronprinzen zeigten. i ſeiereBei der Beratung über ſ
Apanage kam es darum in der Skupſchting zu großen Lärm-
ſzenen, die der temperamentvolle Thronfolger mit einem formellen
Verzicht auf die Apanage beantwortete. Die Szene im Thron
ſaale, wo er ſich im Adamskoſtüm mit einer Papierkrone auf dem
Haupte auf den Thron geſetzt haben ſoll, wird dagegen von allen
Seiten als unwahr erklärt. Auch das letzte Ereignis, das ſeine
Abdankung zur Folge hatte, ſoll ſich bekanntlich anders abgeſpielt
haben. Tatſächlich ſoll der Kronprinz ſeinem Kammerdiener eine
Ohrfeige gegeben haben, und die damit verbundene Aufregung
hat den Tod des kranken Mannes verurſacht. Es hat ſich nun vor
einiger Zeit in Belgrad eine „Liga“ gebildet, die es ſich zum
Zwecke geſetzt hat, die Ausſchreitungen des ſerbiſchen Kronprinzen
zu verfolgen und in jedem einzelnen Falle ganz beſonders feſt-
zuſtellen. Da der Kronprinz gerichtlich nicht zu belangen iſt, ſo
wollte die Liga eine Denkſchrift ausarbeiten, die der Skupſchtina
vorgelegt werden und mit deren Hilfe eine Abdankung des Kron-
prinzen erreicht werden ſollte. Nach der neueſten Entwickelung
in dieſer Angelegenheit iſt ſie allerdings jetzt überflüſſig geworden

oder vielmehr für die nächſten Wochen überflüſſig. Von der
vielſeitigen Tätigkeit und dem Temperament des Prinzen Georg
iſt jedenfalls noch viel zu erwarten.

Der neue Thronfolger in Serbien. Prinz Alexander, der
zweite Sohn König Peters, der nach der Abdankung des Kron-
prinzen Georg zum Thronfolger ernannt werden ſoll und trotz
ſeiner Weigerung wohl ſchließlich dazu überredet werden wird,
die Thronfolge anzunehmen, iſt, wie der „Jnf.“ von ſerbiſch-
diplomatiſcher Seite mitgeteilt wird, in ſeinem Charakter das
ganze Gegenteil ſeines älteren Bruders Georg. Schon ſeine
Weigerung, die Würde des Kronprinzen zu akzeptieren, kenn
zeichnet ihn in gewiſſer Richtung. Er iſt, wie uns von einem
guten Kenner der Verhältniſſe mitgeteilt wird, ein ſehr zarter
und ſchwächlicher Jüngling, der ſich an dem Treiben ſeines
Bruders nicht nur nicht beteiligt, ſondern ſogar es mit größtem
Widerwillen und Abſcheu betrachtete. Er iſt jetzt 21 Jahre alt (er
iſt geboren am 4. Dezember 1888 in Cetinje) und iſt Jnhaber des
6. ſerbiſchen Jnfanterie- Regiments Prinz Alexander. Seine Er
ziehung genoß er während der Verbannung ſeines Vaters und der
Herrſchaft der Obrenowitſch im kaiſerlichen Pagenkorps zu St.
Petersburg, wo er am Zarenhofe lebte und ein beſonderer Lieb-
ling des Zaren Nikolaus war. Auf ſeinen Einfluß iſt es zurück-
zuführen, daß der „Konak“ der früheren Dynaſtie Obrenowitſch,
in dem am 11. Juni 1903 ſich das Schauerdrama vollzogen hatte,
das den Karageorgjewitſch auf den Thron half, abgeriſſen wurde.
Er konnte dieſen Anblick nicht ertragen. Prinz Alexander iſt, wie
ſein Bruder Georg auch Soldat, er hat aber für den Kriegsdienſt
wenig übrig, wie er ſich überhaupt um die Politik nicht kümmert.
Jn der ganzen letzten Kriſis hat man von ihm, trotzdem er nur um
ein Jahr jünger iſt als Kronprinz Georg, nicht das Geringſte ge-
hört. Er lebt vielmehr ganz phyſikaliſchen und naturwiſſenſchaft
lichen Studien, die er mit großer Liebe betreibt. Er nimmt auch
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täglich in dieſen Wiſſenſchaften Unterricht und übt Peprti ch in
einem kleinen Laboratorium, das ihm zur Verfügung ſteht. Sollte
er bei ſeiner Weigerung, die Thronfolge anzunehmen, beharren,
dann käme, wenn Kronprinz Georg was noch ganz und gar
nicht ſicher iſt wirklich völlig ausgeſpielt hätte, als Thron-
folger Prinz Paul Karageorgjewitſch, ein Neffe des
Königs Peter, als Thronfolger in Betracht. Prinz Paul, der ſich
auch den größten Teil des Jahres in Belgrad aufhält, iſt der
Sohn des Prinzen Arſen Karageorgjewitſch, der als kaiſerlich
ruſſiſcher Oberſt à la suite des 1. Jſchipaſchen Regiments der
Transbaikalkoſaken ſteht und der Aurora Demidoff aus dem fürſt
lichen Hauſe der Prinzipi di Sandonato. Er iſt in Petersburg
am 15. April 1893 geboren und ſteht demgemäß jetzt im Alter von
16 Jahren. König Peter iſt dieſem Prinzen ſehr zugetan und
würde, wenn ſeine direkte Linie wegen der unglücklichen Umſtände
für die Thronfolge nicht in Frage käme, wohl' gegen die Thron
folge des Prinzen Paul am wenigſten einzuwenden haben, daPrinz Paul einſtweiten neben den Söhnen des Königs der einzige

Prinz iſt, auf den die Dynaſtie Karageorgjewitſch ruht.
Ueber das Hochwaſſer im Gebiete der Elbe liegen erfreu-

licherweiſe günſtige Nachrichten vor. Das für Freitag
erwartete Eis aus der Moldau iſt, wie aus Dresden gemeldet
wird, ausgeblieben, und es ſcheint, als ob damit die Gefahr
vorüber iſt. Das Komitee für die durch Hochwaſſer be-
troffenen Hilfsbedürftigen, das bekanntlich unter dem Protek-
torat des Kronprinzen ſteht, teilt folgendes mit: Ein raſcherer
und größerer Eingang von Gaben iſt jetzt, wo die
Frühjahrsbeſtellung ihren Anfang nehmen ſoll, außer
ordentlich nötig. Jn erſter Linie kommt es darauf an, ſo
ſchleunig wie möglich die verſchlammten Entwäſſe-
rungsgräben zu reinigen, was nur unter ſehr er-
heblichen Koſten' geſchehen kann. Das Bureau des Komitees
befindet ſich Berlin NW., Alſenſtraße 10.

Erdbeben in Perſien. Erſt jetzt gelangen Nachrichten nachEuropa, daß ein Erdbeben in geren furchtbare
Verheerungen angerichtet hat. Der ruſſiſche Konſul Ni-
kolski ſendet aus Teheran die erſten zuverläſſigen Meldungen über
ein Erdbeben, das 25 Tage nach dem Unglück von Meſſina in
Perſien ſtattgefunden hat. 128 Anſiedlungen zwiſchen
Burudſhir und Jspahan im Luriſtgebiet ſind voll-
ſtändig zerſtört. Das Erdbeben dauerte mit Unter
brechungen vom 23. Januar bis zum 183. Februar. Jn den meiſten
zerſtörten Dörfern iſt kein Menſcham Leben geblieben.
Jn 57 Dörfern ſind 1703 männliche Bewohner umge-
kommen, Die Zahl der toten Frauen und Kinder iſt unbekannt.
Der ruſſiſche Konſul in Teheran behauptet, die Zahl der Opfer
des Erdbebens auch nicht annähernd angeben zu können, da es in
Perſien keine Volkszählung gäbe. Von den Opfern des
Erdbebens iſt keines beerdigt. Die herumliegenden
Leichen, die unter den Trümmern und den glühenden Strahlen
der Sonne verfaulen, verpeſten im weiten Umkreiſe die Luft. Die
ruſſiſchen Koſaken waren die erſten Europäer, die die Ver
heerungen des Erdbebens in Luriſtan geſehen haben. Das Unglück
hat nach den Angaben der Perſer 10000 Menſchenleben
gefordert. Konſul Nikolski ſpricht die Befürchtung aus, daß
die Leichenverweſung leicht den Ausbruch einer Seuche
zur Folge haben könnte. Da es in Perſien keinerlei Wohltätig
keit gibt, und die Staatskaſſe vollſtändig leer iſt, ſind die Opfer
des Erdbebens auf eigene Hilfe angewieſen

Familiendrama. Der 18 Jahre alte Mützenmacher Bröms-
trup in Osnabrück verletzte ſeine Mutter durch mehrere
Revolverſchüſſe ſo ſchwer, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt
wird. Dann ütötete er ſich ſelbſt zwei Schüſſe.

Vermißte Skifahrer. Vier Studenten aus München, die
eine Skitour in die Silorettagruppe unternahmen, werden ver
mißt. Eine Rettungsexpedition iſt auf der Suche nach den
Studenten.

Lohnreduktion. Aus NewYork wird uns gemeldet: Die
Republican. Tron u Steel Companh hat eine Lohnreduktion von
10 Prozent angekündigt, von der 12000 Arbeiter betroffen
werden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Intereſſenten für die SonntagNachmittagsvorſtellung ſeien darauf auf
merkſam gemacht, daß noch eine große Anzahl von Billetts zu 60, 40
und 20 Pfg. zum freihändigen Verkauf für jedermann an der Kaſſe
erhältlich ſind. Sonntag abend wird zum letzten Male in dieſer
Spielzeit „Tann häuſer“ mit Herrn Gogl in der Titelrolle, Frl.
Wolf als Eliſabeth, Frau Agloda als Venus, Herren Frank und
Birkholz als Wolfram und Landgraf gegeben. Montag abend iſt
die vorausſichtlich letzte Aufführung der Opernnovität „Madame
Butterfly“, die auch am Freitag bei ſtimmungsvoller Wiedergabe
in dem gutbeſetzten Hauſe tiefen Eindruck hinterließ. Dienstag ge-
langt zuſammen mit Mascagnis „Cavalleria rusticana“
Ohorns Mönchsſchwank „Pater Jukundus“ zur letzten Aufführung.
Jn Rückſicht auf die nahen Schulferien wird am Mittwoch auf vielfachen
Wunſch einmal eine Nachmittag s-Opernvorſtellung bei
ganz kleinen Preiſen veranſtaltet. Es gelangt Lortzings unſterbliche
Meiſteroper „Czar und Zimmermann“ zur Darſtellung.
Abends 72 Uhr findet ein intereſſantes Doppelgaſtſpiel ſtatt. Den
Veſuchern der Feſtaufführung in Lauchſtädt iſt ſicher die Leiſtung
von Frl. Amanda Lindner und die von Rudolf Chriſtians
in Goethes „Jphigenie“ ein unvergeſſenes Erlebnis. Beide Künſtler
treten in den damals geſpielten Rollen am Mittwoch als Gäſte auf.
Fräulein Lindner ſpielt die Jphigenie, Chriſtians den Oreſt. Die Rolle
des Thoas findet in Herrn Friedrich einen trefflichen Vertreter, für
den Pylades tritt Herr Alves ein, der Arkas wird ebenſo wie in
Lauchſtädt von Herrn Sieg geſpielt. Donnerstag, neu einſtudiert,
zum zweiten Male „Die Hugenotten“; Freitag „Die Dollar-
prinzeſſin“; Sonnabend „Ein Sommernachtstraum“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonntag abend gelangt das reizende Luſtſpiel „Mrs., Dot“ mit den
Königlich Preußiſchen Hofſchauſpielern Vilma von Mayburg und
Oskar Keßler zum letzten Male zur Aufführung. Für dieſes letzte
Gaſtſpiel der beliebten Hoſſchauſpieler gelten ausnahmsweiſe kleine
Gaſtſpielpreiſe. Der Vorverkauf für dieſe Abendvorſtellung
ſowie auch für die Nachmittagsvorſtellung (um 4 Uhr bei kleinen
Preiſen) Hermann Sudermanns „Glück im Winkel“ iſt ſehr leb
haft. Montag bleibt das Theater wegen einer Vereingsfeſtlichkeit
geſchloſſen. Für Dienstag iſt das Benefiz für Hedwig
Reinau feſtgeſetzt; es bringt Victorien Sardous Komödie „Dora“
mit der Benefiziantin in der Titelrolle. Die übrigen Hauptrollen
dieſes Werkes liegen in den Händen der Damen Helene Bensberg-
Mauthner, Duval, Bukovies, Deutſchmann, Malten, ſowie der Herren
Eichgrün, Greeff, Mierendorff und Pichon. Der Vorverkauf zu dieſem
Benefiz iſt ſehr groß. Die nächſte Aufführung des Schwankes „Das
iſt der Gipfel“ kann erſt Mittwoch ſtattfinden.

Robert Franz-Singakademie. Bachs „Johannes-
paſſion“, die ſeit dem Jahre 1890 von der Robert Franz-Sing-
akademie nicht aufgeführt wurde, übt auf die Muſikfreunde eine ſtarke
Anziehungskraft aus. Schon jeht iſt die Billettnachfrage für die
nächſten Mittwoch (31. März) in der Marktkirche unter Mitwirkung
von fünf hervorragenden Geſanggsſoliſten ſtattfindende Aufführung, wie
man uns mitteilt, eine ſehr rege. Für Nichtmitglieder ſind
Eintrittskarten zu mäßigen Preiſen inder Hofmuſikalien-
handlung von Reinhold Koch zu haben.

Die Aquarelle von Alt-Halle, die Georg Wagenführ im
Oberlichtſaal der ſtändigen Kunſtausſtellung von Tauſch

und Groſſe ausgeſtellt hat, zeigen, wieviel Schönes und Maleriſches
an alten Gäßchen, Winkeln und Gebäuden in unſerer guten Vaterſtadt
vorhanden iſt. Freilich ſind es Gegenden, die wohl der Fuß der
meiſten von uns nie betreten hat, doch wird durch die Ausſtellung
vielleicht mancher veranlaßt werden, dieſe maleriſchen Schätze aufzuſuchen
und ſich an ihren Reizen zu erfreuen, ehe ſie der Vernichtung anheim
fallen. Wie reizvoll wirkt der Trödel, die Brunoswarte, der Schülers
hof, das Gaſthaus zum ſchwarzen Bär, die Zapfenſtraße, der Rats
werder, die Lilienſtraße; wie intereſſant ſind die alten Portale auf dem
kleinen Sandberg und die beiden Bilder vom alten Stadtgottesacker;
wie maleriſch wirkt die Gerberſgale von der Klausbrücke aus und der
Dom mit der Reſidenz von der Saale aus geſehen. Selbſtverſtändlich
iſt auch die Moritzburg und Giebichenſtein vertreten. Wagenführs
Aquarelltechnik gibt die maleriſchen Reize dieſer Gäßchen und Winkel
vorzüglich wieder. Wir glauben, daß die Ausſtellung allſeiliges Jntereſſe
und die Bilder auch Abnehmer finden werden. Gleichzeitig ſiellte derKünſtler eine Anzahl Anſichten aus Alt-Weimar, Brüſſel London und

Paris aus. Das ergreifende Koloſſalgemälde „Golgatha“ von
Hermann Clementz wird leider nur noch bis einſchließlich zum
31. März zu ſehen ſein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
e. Hochſchulnachrichten. Ernannt wurde der a. o, Profeſſor

Dr. jur. Joſef Lukas in Czernowitz zum außerordentlichen
Profeſſor an der Univerſität Königsberg i. Pr. ihm wurde das
bisher von Prof. E. Hubrich verwaltete Extraordinariat für Staats
und Verwaltungsrecht übertragen. Der Privatdozent Dr. med.
Aloys Alzheimer hat die Stelle als Oberarzt an der Münchener
pſychiatriſchen Klinik ar Jn Bonn iſt am 23. ds. der
Archäologe, frühere langjährige Leiter des Rheiniſchen Provinzialmuſeums,

Dr. pbil. Ernſt aus 'm Weerth im Alter von 80 Jahren geſtorben
Der bisherige a. o. Profeſſor an der Univerſität Innsbruck Dr.
phil. Alois Walde wurde vom 1. April 1909 ab zum außerordent-
lichen Profeſſor für Sanskrit und vergleichende indogermaniſche Sprach
wiſſenſchaft an der Univerſität Gießen als Nachfolger von Prof.
Bartholomae ernannt. Dem a. o. Profeſſor in der mathematiſchen
und naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität Straßburg
i. Elſ. Dr. Emil Timerding wurde die nachgeſuchte Entlaſſung
aus dem reichsländiſchen Staatsdienſt erteilt. Er folgt einem Rufe
als ordentlicher Profeſſor für darſtellende Geometrie an die Techniſche
Hochſchule zu Braunſchweig als Nachfolger von Prof. W. Ludwig.
Der Dozent für Einrichtungen der Kriegsſchiffe in der Abteilung für
Schiff- und Schiffsmaſchinenbau der Techniſchen Hochſchule zu Char
lottenburg Geh. Marinebaurat. Prof. O. Kretſchmer begeht
am 28. ds. ſeinen 60. Geburtstag. Dem zum Lehrer an der Kunſt
ſchule in Weimar berufenen Maler Gari Melchers aus Paris
iſt der Titel „Profeſſor“ verliehen worden. Auf eine 2 jährige
Tätigkeit als ordentlicher Profeſſor an der Univerſität Göttingen
kann dieſer Tage der Nationalökonom Geh. Regierungsrat Dr. Guſtav
Cohn zurückblicken. An der Poſener Akademie wird im kommen
den Sommerſemeſter der Hiſtoriker Profeſſor Dr. Guſtav Buchhol z
ein Kolleg „Die preußiſche Polenpolitik ſeit 1815“* halten. Zum
ordentlichen Profeſſor der ſpeziellen Dogmatik an der Univerſität
Krakau wurde als Nachfolger von Prof. Dr. Gabryl der o. Profeſſor
desſelben Faches Dr. theol. Matthias Syeniatycki von der Uni-
verſität Lemberg berufen an ſeiner Stelle wurde der Lehrſtuhl der
Dogmatik in Lemberg dem o. Weh daſelbſt Dr. tbeol. Johann
et wski übertragen. Auf die Profeſſur der Paſtoraltheologie in
rakau wurde der Religionslehrer daſelbſt Dr. Anton W e ſtrzonow ski unter Ernennung zum a. o. Profeſſor berufen. Hließlich

wurde das bisher von Prof. Dr. Zukowski verwaltete Ordinariat der
chriſtlichen Theologie und Fundamentaltheologie an der Unverſität
Lemberg dem Profeſſor an der theologiſchen Diözeſanlehranſtalt im
Przemysl Dr. Kaſimir Wais übertragen.

W. Braunſchweig, 27. März. Dem Profeſſor an der Techniſchen
Hochſchule Geh. Hofrat Rudolf Schättler iſt in Anerkennung
ſeiner Verdienſte um die Förderung der techniſchen Wiſſenſchaften,
beſonders für ſeine Arbeiten auf dem Gebiete der Verbrennungskraft-
maſchinen, von der Techniſchen Hochſchule in Hannover die Ehre eines
Dr. ing. honoris causa verliehen worden.

W. Dresden, 27. März. Der König von Sachſen hat der Opern
ſängerin Frau Marcella Sembrich die goldene Medaille
Virtuti et Ingenio am Bande des AlbrechtOrdens verliehen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 27. März, früh 7 Uhr.

Temperatur

Luft Tempe- emperaturt S.r druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. a
Stand Stand S S

Halle 753,851 4 V 4 l wolkig 10 4
Torgaul) 763,4 4 SW 1 11 4 0Nordhauſen 7d3,5 3 W 4 bedeckt 8 2
Magdeburg 752,4 4 W 4 wolkig 10 4 2
Gardelegen?) 751,6 4 W 3 bedeckt 10 3 0

Brocken S S S S 2Nachmittags geringe Niederſchläge. Geſtern vormittag geringe
Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der geſtrige Luftwirbel hat ſich unter erheblicher Abnahme

ſeiner Tiefe nordoſtwärts nach den Däniſchen Jnſeln forgepflanzt.
Unter ſeinem Einfluß herrſchte im Dienſtbezirk bei böigen Winden
meiſt wolkiges Wetter mit langſam ſinkender Temperatur, Nieder-
ſchläge fielen nur vereinzelt und in geringen Mengen. Da ſich der
Luftwirbel weiter zu verflachen ſcheint, und der hohe Druck von
Südweſten her nach dem Kontinent vordringen dürfte, ſo haben
wir zeitweiſe aufklarendes, mildes Wetter, ohne nennenswerte
Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 28. März: Veränderliches, mildes Wetter ohne nennenswerte
Ninderſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 26. März abends 113, Uhr: Die De-
preſſion, welche geſtern über der ſüdlichen Nordſee lag, war heute unter
zuerſt noch weiteren geringen Tiefezunahmen in oſtſüdöſtlicher Richtung
bis Borkum fortgeſchritten im Laufe des Tages iſt ſie wohl mit etwas
abnehmender Tiefe oſtwärts gewandert. Unter ihrem Einfluß herrſcht
in Deutſchland wechſelnd bewölktes, vielfach zu Regenfällen geneigtes,
im Weſten etwas kälteres, ſonſt noch mildes Wetter. Eine andere,
ziemlich tiefe Depreſſion befindet ſich über Oberttalien. Hoher Druck
lagert im hohen Norden (0hier mit ſtrenger Kälte), im Jnnern Ruß-
lands und über Spanien. Die Rückſeite der Störung bringt zunächſt
etwas kälteres Wetter ohne weſentliche Niederſchläge, doch ſcheint bald
eine weitere Störung vom Ozean zu folgen, ſo daß im allgemeinen
noch unbeſtändiges Wetter fortdauern wird.

Vorausſichtliches Wetter am 28. März: Abwechſelnd heiteres
und wolkiges, früh etwas kälteres, in der Tagestemperatur wenig ver
ändertes Wetter, hier und da ein wenig Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 29. März: Zeitweiſe aufheiternd,
meiſt wolkig bis trübe, etwas wärmer, windig, Regen

Wasſſerſtände am 27. März
Saale: Halle Untp. 2,26, Obp. Trotha Untp. 5.04,

Grochlitz 3,70, Bernburg Untp. 4,26, Kalbe Obp. 3,22 Kalbe
Untp. 4,68, El be: Leitmeritz 2,72, Außig 3,45, Dresden

1,77, Torgau 4,25, Wittenberg 4,10, Roßlau 4,17,
arby 4 54, Magdeburg 3,94, Tangermünde 4,34 Witten

berge 3,72, Hohnſtorf 2,64. Mulde: Düben 2,10
Pretziener Wehr O. P. 65,40 Meter. Nach Mitteilung der

k. k. Statthalterei zu Prag iſt für Montag früh am Pegel zu
ſern ein Stand von 4,40 Meter zu erwartew; langſam
teigend.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 27. März 1909.

Dividende 1igr et
atioziaat n. lein ius: t

Stadtanleihen, Pkandbriefe asw.
Hellatche conr, 392 90 Fiadk-Anleite von 19582 o 8 e
Uallerche 352 90 Theeler- Anleihe von 1883 o 2Hallercht Stadt-Anleide von 1886 a. V 2 375Halleiche 8 Fivät- Anleihe von 1892 u. 2 94.706Haltesce 490 Stadt -Anleide v. 1900, Serie lu- II m. 101,2500
Hellerche 35 9 Stadt- Anleihe v. 1900, Seris Il u. 35 777

ne nmlesche 4 90 Sladt- Anleihe von erie
unkündbar bis 1912 1/4 1. i 4 101,250Atener 858 90 Fiadt- Anleihe a u. 3232 33Erfurſer 89 90 fadt- Anſeide a. i 2.250krſarſer 29 LAaäl-änieite i von 1808 o. i 008rfurſer 4 90 Stadt Anleihe von 1901 u. o 4 101,006Erkurter Stadtanleide v. 1908, Aasg. 6 J u. o 101,000

Ualberttädier 892 90 FStedt-Anieihe n. 33Haumburger 352 96 Stadl- Anleibe r. 94.000Nordhöuser Stadtanleihe v. 1996 a a. 101005Zerbster 392 96 Sigäi- Anleihe do. z8 98,506
landichaftiche 892 Zentral-Pfanddritle a a. 32 7bandschaftliche 3 Zenfral-Pfandbrieft To. 2 TFlcheischt 490 landschaffſſche Piancbriele a. “97
Sächsische 49. landuchaftliche Plandbriefe (neu) v. I1600,760
Slchticht 39 landicheftſiche Plandbriete an. 35 954,600
Lächticche 3 90 landschafiliche Plandbriefe r u. r
Sächsische 352 90 Provinzia]-Anleihe Verschle 94,006
Unsirut-Regal. 352 90 Oblig. (Brefi.-Hebra) 94.006
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Paplerfabrik 4 90 Anleihe o. 96,756

do, 42 Anleihe rückz, 103 u. 48 102 006Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rüchr. 103 90 m u. 45100,756
Bruckdort-NleHebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unküodbar dis 1910 4 a. o 96,000Consoſic. Hallerche Pfönnerschafts- Anleihe a. 7 97.908
Cröllwitrer 490 ypeſh.-Anlelte a u. 4 97.000kilenburger Kaltun-Manuf. 494 96 A. r. 102 90 i 4 101,600
Elenacher Kammgearnspinnerel 454 90 Hyp. -Anl.

r n m 9 */4 u. i 4 101,600adrik land Maschinen F. Dimmermann Co,

4 90 Hyp. -Ani. rc. mit 10890 /4 a. 4 96.000Krabe Clückauf 452 90 Anleihe M e. V I
Gotttried Lindner Anleihe u. o 45101,50bBHalle-Hetistedter 33 Eb. Anl. u. o 7 90 258Halſe-Hetiztedter 45 9 kb. än. c Le
Hallesche Stredenbahn 4 n. V u. 7 7 969,d0bnene geh ſache biz vo e SKupterschiefer bauende Gewerkscham waton zu u i 7. 4 1577mdurger Braunkohlen abg. Hypoth.-Anl. 7 7.Süchtisch- Thür. her Anlelhe e u 97,000
Sicislsch- Thür. Braunt.-Verw. ff. Aol, rütz. 102 90 m u. 7 97 000
Pechs.-hür. Brauok.-Verw. Anl. rüctz. 102 u. i 4 101. 00
Waldauer Brauokohlen 4 96 Anleſhe e g. o 98,260
Perschen Weigsenf. Braunkohlen röcktz, 102 do. 445 101,756
Verzchen-Pelhenf. Braunt. 490 Anſeihe r. 1890 u. u e 96,750Merichen- Felde. Frau. 490 iAnſeiher 1895 o 96.756
Wertchen- Weiden Fraunt. 4 Anleihe v. 1902 u. r 4 96,750
Leitzor Paraff. u. Solaröſtabrit Anleihe 7 97

do. do. rück m. 1 02 o m a. 41031,7öv
Aktienallesche Bankverein Aktien 1681,000Spar- und Vorrchubbank- Arten 2 81,atte y 15erndurger Maschinenfabrik- Ah

Cröliwitter Papierfabrit-Axtien ne 1413 208.006
n tat Abtien 16 i 4 180,00Bretewitr-Rattmannsdorfer Braunt.-Inq.- 24 555Dörstewitz-Rattmannsdorfer n 5 b 4 95.99Bzilenburger Kattun-NManufaktar-Aktſen o 8 98,756

kisenwerk Brünner- Aktien 12 e dBlauziger Zuckerfabrik-Artien o 9 11224 eUelle-Hettrtedter Eizendehn-Aktlen a. 1. 4 32 4 37.508

o. do. la, B. 4 434Hallesche Aktien-Bierbrauere-Abtlen 10 5 z 20.Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 26 26 4 369,00b6
Hallesche Straßendahn- Aktien 5545 4 nHallesche Portland-Cementfabrit-Aktieo l t SHüdebrandeche Mühlenwerta- Aktien 10 13 4 7Körbisdorfer Tochkerfabrit- Aktien 9 i 172,600Kytſhäuzerhütte Arten o 4 110,006Randsberger Malztabrik-A ktlen 2 J 6 9 x
Cottfried Uindner, Aktiengesellsche t s 10 4160,006
Haumburger Braunkohlen- Artfſen 14 14 4 206,006
Hiemberger Malzfabrik-Aktien 8 9 4 127,006iendurger Schloßmälzerei Aktien eKiebecksthe Montanwerre- Abtien J 124 1392,2530Sächz. Thür. Braunkohlen-St. Aktien I s 4 08935,000
Sächs. Thür. Brauntohlen-St.-Pr.-Attten Em, 5 4 eSöcha.-Thür, Brauntohlen-St.-Pr.- Aktien II. em. 5 w. e
Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 12 4 221,006Wegelin à Hübner- Aktien 1 12 124 1367,756Werschen-Weidenfelser Braunkohlen- Aktien s 16 4 222,0006*)Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) r 14 11 4 7
Zeitrer Paratfin- und Solaröltabrik-Aktien 11 114 184,906
Iuckerraffinerie Halle Aktien 10 6 o 4 1115,006Brackdort-Nletlebener Berghau-Vereins-Kuxe ehe Unien 0 l1l00 8100B
Hall. Consolid. Pfännerzchafts-Kure 36. 42 750.006

Bezugsrecht 6 b.

Preisnotierungen für Kuxo vom 27. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. s.
Nach An Nachfrage Angebotfrage gebot Ganta-Sſlderderg 2850 2925Adler- Alten 32 34 Hattort-Vort. Aktien 77 79Adler-Vorz.-Aktien 665290 6722 feläburg- Armen. 52 64

Adolfsglück, abgest. Aot. 400 420 Heldrungen l. 1150 1200
Alerxandershall 7125 7250 Helärungen Il 1000 1040
Bruckdorf-Nietlaben Hermenn 1665 1700Beienrodt 4800 4800 umbelct 1350 1400Bismarctshall-Attien 24* 2520 immenrode 3050 3100Gurhech 11500 11900 Johbanvashall 3250 3350Cerhfand 5900 6000 Iudwigshell. 679 68Lentrum 180 210 Rrügerzball- Aktien volle 754 0 77 90
Derdemons 5300 NMeitehan 500 6540Deuische Kall-Akfien 96 98 eo-Bleicherode-Att, 90 92
Deotschland 3000 3100 Hordbäuser Rali-Ahkfien 81 e 8212

e 5300 Regiser Braugkodlen 1100 1125winn. Peolhenderg 1475 155friedrichshall-Aktien. 7 8920 Sachsen-ainatr 2425 2475
Elückanf-Sonderzhauzen 16500 FSalzmünde 2260 2350Groszderzen von Sachen 5600 6000 Fiegfried 3125 3175
Güntherzhall 3850 3926 eſligenroda 440 475Ranner, Kali- Aktien 3614 Teutonla- Akt. a 145Tendenz geschättslos.

Krankheiten der Atmungsorgane,
des Rachens, des Kehlkopfes und der Lunge, ſind meiſtens die Folge
einer Erkältung, und wenn vernachläſſigt, entſtehen ernſte Zuſtände.
Es iſt deshalb ratſam, ſofort bei der Entſtehung Laboda Dragees
in Anwendung zu bringen, wodurch Huſten, Entzündung, Heiſerkeit,
Auswurf, Schweratmigkeit ſofort gelindert und beſeitigt werden. Preis
von Laboda Dragees (Terpinol-Tannenduft 0,1, Menthol 0,5, Zucker 0,6)
1,50 Mk. die Doſe, in den meiſten Apotheken erhältlich oder ſicher von
Adler, Löwen-, Hirſch- Engel-, Börſen-, Mohren-, Kronen und
Deutſche Kaiſer-Apotheke in Halle a. S. [4492

Schul ReiseKoffer
Caschen.

e

Crösste Auswabl! biſige Preise

Sämtliche Reiseartikel und Lederwaren sind
beste Sattlerarbeit und zeichnen sich durch

grösste Haltbarkeit aus.

Unerreicht Hermann Bösche,

40 obere beipzigerstr. 40.
Rabatt-Spar-Verein.



7

Inter. heitere
Künstler-Ahende.

7

Prühjahrs Jeuheiten

(ugt, liebermann, rzdrrggr

n S nSonntag 4 Uhr kleine Preiſe
Das Glück im Winkel.
8* abends Letztes Fata der

Kal. Preuß. Hofſchauſpieler
Viima v. Mayburg u. Oskar Kessler

KleiMrs. Dot. Gaſiſpielpreiſe.

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonntag, den 28. März 1909,

nachmittags 3! Uhr:
11. Volks Vorſt. zuklein. Einheitspr.

Minna von Baruhelm
oder: Das SoldatenslücK.
Ein Luſtſpiel in 5 Aufzügen von

Gotth. Ephr. Leſſing.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling.

erſonen:
Major von Tellheim,

verabſchiedet Ernſt Gode.
Minna v. Barnhelm S. Kornow.
Franziska, ihr

Mädchen W. Oferda.
Juſt des g. Stahlb

aſors K. Stahlberg.Paul Werner, geweſ.
Wachtmeiſter des

ajors We. Schrader.
Der Wirt A. Lentz.Eine Dame in Trauer A. Thiéry.
Ein Feldjäger. E. Pündter.
Ricaut de la

Marlinière W. Sieg.
Ein Bedienter F. Amberg.
Rach dem 2. Aufzuge längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 31 Uhr.

nde gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

185. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Zum letzten Male

Tannhäuſer
u. der Sängerkrieg auf d. Wartburg.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Neu inſzeniert von Direktor Hofrat

M. Richards.a

Spielleitung: Theo Raven.
Muſtkaliſche Leitung Ed. Mörike.

Perſonen:Hermann, Landgrafvon Thüringen M. BVirkholz.

Tannhäuſer R. Gogl.
Wolfram von Eſchen

bach Franz Frank.Walther von der
Vogelweide J. Barrs.

Biterolf A. Aumann.Heinrich der Schreiber A. Landory.
Reimar von Zweter Theo Raven.
Eliſabeth, Nichte des

Landgrafen

Venus O

[4482

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

z im [4496mbi
Weinhaus Broskowsh

95

Sonntag, den 28. März,10—1 Uhr Frühſchoppen

I--3 Uhr Diner p. Couvert 2.
ſehr gewähltes, feines Menu.

Abends: Speiſen nach der Karte
in halben und ganzen Portionen
und beſonders reichhaltiger Aus
wahl ſowie delikateſter Zubereitung.
Mehrere Sorten Eis u. Speiſe u.
eine hervorragende Taſſe Kaffee.

Auswärtige Theater.

Sonntag den 28. und Montag,
den 29. März 1909.

Leipzig (Neues Theater): Die
enſtertaus Montag Ge
ſpenſter.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
in Walzertraum. Abends:

c
ontag: Die Lie e.Weimar (Hof Theater Die

Fledermaus

3 D.2./4. G L. A. T.

7

Inter. heitere
Künstler-Ahbendoe.

2

W S
S

(Cyl. 3000 A.tut 2

AlIIein-

Wagen zur Probefahrt. Telephon 836.

c

Adler-Werke zu Frankfurt a. Main.
ver tretung Hansa-Automobil-Ges., Varol.

Automobile anderer Fabriken zu billigsten Preisen.
Ausführliche illustrierte Preislisten auf Wunsch kostenlos,.

z Feinste Referenzen.

krankf. Apfelwein vom Fass
àLtr.40Pfg., p. Ltr. Flaſche 35Pfg.,

bei 10 Flaſchen 3 Mkrirhe t Mehael Ananas

im Ganzen und ausgeſchnitten

7

Inter. heitere
Künstler- Abende,

empfiehlt billigſt [4519
A. Trautwein, o a in n

K.

[3602

Hehbaor Stroblow, Halle a. Maschinen fabrik
am Bahnhof PTrotha.

Tischbestellungen rechtzeitig orbeten,

es Heinr. Bergesc Orand Iotel Bergeg, n
Jeden Abend, von 8 Uhr an beginnend, regelmässige

Künstler-Abend- Konzerte
unter bewäbrter Leitung des Herrn Kapellmeister W. Ohliger.,

Auf vielfachen Wunsch ſndet r Sonntag von 1--8 Uhr
wieder

Diner- Konzert a
Auch nach Schluss der Theater bestens ompfohlen. [4316

II

7

Grösste
Auswahl

Schuhwaren
J

fortdauernd neue Kunden zufübren wird.

Gegründet 1843.

Wir empfeblen zu den Peiertagen unsere kürzlich
eingetroffenen Frühjahrs Sohubhwaren. Der grösesero
Umsatz unseres Gesohtftes gestattet uns, unserer Ver-
ehrlichen Kundsecbaft eine Auswahl zu bieten, welobe
nicht zu übertreffen ist. Wir haben die Ueberzeugung,
dass die Qualität, Formen und Preise unserer Waren
uns zu der grossen Zahl unserer alten Kundschaft

Wilh. König
Spezialhaus für Schuhwaren 14,50

Marktplatz S. 9Telephon 3067. v

I C

Mk. 10,50 mit Rabatt-Sparmarken

99 12,50 95 v

J R
Robert Franz-Singakademie.

(Musikal. Leitung: Professor O. Reubke.)
Mittwoch, den 31. FIärz er. abends 7 Vhr

in der AarkKtkirche:
Johannes Passion.

Joh. Seb. Bach's Passionsmusik nach
dem PEvangelisten Johannes.

Bearbeitung von Heinrich Reimann.

Solisten:
Fräul, Käthe Uauffe-Berlin, Fruul. Tony Canstadt-Wiesbaden,
Herr Richard Fischer-Berlin, Herr Theodor Hess van der

WVyk-Kiel, Herr Max Soedermann-Kiel.
Klavier Herr Obordiroktor Karl Klanert-Halle,
Orgel: Herr Organist Hermann Henkel- Halle.

Orchester: Die verstärkte Kapelle des Füsiller Regiments
Generalfeldmarschall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Konzertdügel: C. Bechstein aus dem Magazin der Hof-
Musikalienhandlung Reinhold Koch.

Bimn trittskarten
zu Volkstümlichen Preisen

à 1.55, 1.05, 0.80 und 0.55 Mk., sowie Texte (10 Pf.) und
Musikführer (20 Pfg.) in der [1634

hofmusſkallennandlung Reinhold Koch,
e Alte Promenade Ia. PFernspr. 1199.

Tulpe
Weinrestaurant.

Sonntag von 7 Uhr an

Souper- Musik
Diner Musik.

von 1-83 Vbhr. ([[1635
mmWintergart en.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.

r Mittagstiſch 12--8 Uhr. M
Robert Franz-Singakademie. r enert
Probe für Chor u. Orchester Volkesebulsaal. Zutritt nur für Singende

Ohbherrealschule zu Dolitzsch.
Die Aufnahmeprüfung für das am 15. April beginnende neue

Schuljahr findet Mittwoch, den 14. April, um halb S Uhr ſtatt.
Schriftliche oder mündliche Anmeldungen nehme ich jederzeit entgegen.4489 9 Sie re Wenig

Knaben Mittel und Porſchule in deu
Franckeſchen Stiſtungen.

Die Aufnahme der angemeldeten Schüler findet Donnerstag,
den 15. April d. Js. im allgemeinen Verſammlungsſaale ſtatt,
und zwar für die Mittelſchule früh 8 Uhr, für die Vorſchule um
10 Uhr. Schon beſchulte Kinder haben das Abgangszeugnis vor
zulegen und ihre Hefte mitzubringen. [4499

Buchmann, Schulinſpektor.

Oberrealſchule zu Bitterfeld.
Aufnuhmeprüfung 15. April, 9 Uhr. Anmeldungen jederzeit.

Schulgebäude in ſchöner Lage. Ausgedehnte Waldungen dicht bei derStadt. Weitere Auskunft über Henſtonen uſw. erteilt Direktor

FranxKoe. Der Magistrat.
J J

Knaben-Erziehungsanstalt
(Pfoifferscohes Institut) Jena

Erziehung nach modernſten, päd. und hygieniſch. Grundſätzen.
Jndividuelle Behandlung u. Körperpflege. Jntenſive Nach
hilfe. Sorgfältigſte Ueberwachung. (3600

Aufnahme neuer Zöglinge Oſtern für ſtädt. Oberrealſchule.

Städtiſches Friedrichs-Polytechniknn Cöthen i. Anh.
Das Vorleſungs- Verzeichnis für das Sommer-Semeſter 1909

iſt erſchienen und vom Sekretariat, Bernburgerſtraße 41/42,

koſtenlos zu beziehen. [1614Die Vorleſungen und Uebungen beginnen am 17. April 1909.,

Erziehungsſchule Schloß Hiſchofſtein.
Moderne Reformſchule. Die wiſſenſchaftliche Ausbildung ent

ſpricht dem Lehrplan der preußiſchen Oberrealſchule und des Real
ymnaſiums. Ueber die Grundſätze der Erziehung gibt der Proſpekt

Aufſchluß. eDr. G. Marseille, Lengenfeld unterm Stein (Bez. Erfurt).
27

B3ERLIN W. 57, Zietenstr. 22
Dir, Dr. Fischerscho Vorberoitungsanstalt

1883 staatl, Konzess. für alle Militäar- und Schulexamina, auch für Vorbereitung von Damen.

Unterr., Disziplin, Tisch, Wohnung, vorzäglich empfohlen von den höchstKreisen. Vnäbertroftfene Trolge. 1908 bestand. 25 Abitur., 122 rn
e

Oberrealschule i. C. zu Eisleben.
Die Aufnahmeprüfung findet am Donnerstag, den15. April er., vormittags 8 ühr im neuen Schulgebäude ſtatt.

Jpollo-Neater

Direktion: Gustav Poller.
Sonuntag, den 28. März, t
nachm. 4 u. abends 8 Uhr
2 grosse Vorstellungen.

Jn beiden Auftreten von
Paul Batty mit ſeinen

dreſſterten Bären.
Hochkomiſch! Originaltriks!

Semiramis,
oriental. Ausſtattungsballett,

getanzt von 5 Damen.
Entzückende elektr. Lichteffekte! c

Spiessel Spiessel
Kpiessel,

exzentriſche Bumſty-Bumſty.

s' Liserl und der
Moar von Schliersee,
Alpenſzene mit Geſang, Tanz,

Kunſtſchießen c.
Prachtvolle Dekorationen

Robert Nesemann
mit ſeinen Origin.-Vorträgen.

Johilles u. Athene,
grandioſer equilibriſtiſcher Akt

an der griechiſchen Säule.

Lionelli,
MephiſtoAkt in mod. Genre
u. die übr. Prachtuummern.

4 Walballa- Theater.

Sonntag von 3 Uhr ab
Grosse

Pracht-Vorstellung
Ilebend. Photographien.

R Nur erstklassige,
neueste Aufnahmen.

Riesen- Programm.
Kleine Eintrittsprelse.

Eintritt jederzeit.S

v karte
Sonntag, 28. März,

nachmittags von 3 Uhr ab

hrosses Konzert
(86er, Kgl. Ober-Muſikmeiſter

0. Wiegert).
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr:Erw. 80 Pfg. Kinder 20 Pfar

cqh)]dcq T
Konfirmationsgeschenke

in größter Auswahl
u. in jeder Preislage

empfiehlt

E. Reinhold,
Iuwelier, Gold- und Siiberschmied,

Geiſtſtraße 46.
Eigene rer für alle vor-
kommenden Arbeiten der Branche

Spazierstöcke,
Tabakpfeifen

empfiehlt billigſt
Ernst Karras jun,

Leipzigerſtr. 4.
nicht einlaufend,Seidenwolle W n

84.H. Schnee Nachf., Gr. Ste

7

inter. heitere
Künstler- Abende,

Jahresbericht und Auskunft durch Direktor Dr. Müller.

e h



Das
liarde- Pionier -Bataillon

wird am 12. Februar 1910 die
Feier seines hundert-

jährigen Bestehens
begehen. Alle früheren Ange
hörigen werden gebeten, bis zum
1. Mai ihre Adreſſen unter Angabe
ihrer früheren Dienſtſtellung und
der Zeit ihrer Zugehörigkeit zum
Bataillon an das Geſchäftszimmer
Berlin 80., Köpenickerſtraße 12)
mitzuteilen und der Feier bei-
zuwohnen. Nähere i
werden im Dezember 1909 an die
einzelnen früheren Angehörigen
ergehen und im Januar 1910 durch
die Zeitungen gemacht werden.

Elegante
Herrengarderobe

(auch Wäſche) nach Maß
liefert bei [4510

beguemen Zahlungen.

Solide Preise.
Strengste Diskretion.
Offerten unter V. O. 164
„Invalidendank“, Leipzig.

an. Eradem'eehash aehr-telierfür feine Damen
schneideroi n. d.
prümiierten Dresd.

Triwumph-
Methode.
Schutz und

h Patent Rechte
J im In- u. Aus-

J land; Anföertig.
der eigenen
Garderobe.

S Keferenzen aus en
e feinsten Kreisen.

h Prosp. gratis.
S Sehnittmuster-Verkauf,

Frau Beria Linke, Direkt. der
Triuwph-Mothodoe t. d. Prov. Sache.,

Gr. Ulrichstrasse 63, II.

Caufwännieher Turnverein

zu Halle(gegr.1875).
Turnübung

a der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege

F Mittwoch) von 8
bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b)der Damen Abteilung Donners-
tags von 7 bis 91 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur-
ſürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Polksbibliotheh
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Sonntagen
vormittags von 11--12. Leſe
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.;
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.

Mein Atelier

Grösste

und

Auswahl!

Gardinen, Portieren,
Teppiche,

Dekorationen, Tisch- u. Diwandecken, Vitragen,
Lambrequins, Stores, Schlafrzimmer-Garnituren,
Möbelstoffe, Möbel Posamenten, Läuferzeuge,
Vorleger, Steppdecken, Schlafdecken, Gobelins.

C
zu bekannt billigsten Preisen.

Zurückgesetzte Teppiche Gardinen-Reste
solche mit kleinen Fehlern

weit unter Preis.

Brummer Benjamin
22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23.

Beste

Fabrikate!

für 1--3 Fenster langend

für Künstl. Zähne u. Plomben
befindet sich jetzt wieder [4520

Leipzigerstr. 100
im Hause des Herrn Br. Freytag

P. PaschelL.
Nöbel- Transport

führen prompt und exakk aus

Aillmann äboren.

Kontor:
Güterbahnhof 1.

Fernsprecher 56.

LI II. ILIIIIILIIIINeuheiten
Von

Haarsclhuutch
Seitenkämme,

Vorschubkàämme,
Nackenkämme,

Zopfnadeln,
Haarspangen,

echt u. imitiert Schildkrot,
so Wie

mit und ohne Auſlagen
empfäehlt

in reichhaltigster Auswahl
äusserst preiswert

Oscar BallIim ev.
untere Leipzigerstr.

Beachten Sie meine
Schaufenſterauslagen

Frühjahrs-
Veuheiten.

Otto Blänkenstein,
Leipzigerſtr. 36,

Gr. Steinſtr. 36, Schmeerſtr. 21.

Mitgl. d. Rab. Spar-Vereins.

S

Echt bayriſche [3625
a Loden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren Damen

2u mwäss

Zarückgesetzte 3und gebrauchte G es ch I
Seit 1822 Leipzigerstrasse 67. Fernspr. 2178.

b. Herrmann acht Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 67,

Sattlerei und Kofferfabrik.
Sättel, komplette Reitzenuge,

Offiziers -Ausrüstungen.
j für Pin- u. Zwei-Kutehgechirre er t

grosser Auswahl am Lager.
Peitschen, Gamaschen, Sporen,

Kandaren und Gebisse, Sommerdecken und alle Sportartikel
igen Preise.

zufällig auf Lager.
Preislisten franko.

„Edelweiss“
Ernst Heinicke,

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
S Pampfwaschanstalt,

Maschinenplätterei,
Cardinenspannerei

im Großbetrieb.

quelle; 1o flaſchen

burrolu- Quellen
reinigen die ieren.

Zur frühjahrskur trinken Sie bei Stö-
rungen der nierenfunktionen und der
harnorgane, Steinleicdlen und G6icht täg-
lich frühmorgens 1 fi. (Carola-heil-

genügen, um Sie vom
Erfolg zu überzeugen. fragen Sie Ihren
hausarzt! In allen Apotheken u. beſſ.
mineralwaſſerhandlungen erhältlich.

Depot Malle:Wilh. Höfer, Orogerie, Geiststrasse 59-60.
Prospekt durch Carolabad Rappoltesweiler, Südvogesen.

Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,
16 Mk. pro Zentner.

Spezialität:
Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,

Serviteurs „auf Neu“. [1220
T Hlektrische Bleiche. W

u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Damenputz.
U Damenhüte werden
ſchick und geſchmackvoll garniert
und moderniſiert

Schulſtraße 2 II.

Apfelsinen
u. Zätronen
in allen Preislagen, für Wieder
verkäufer billigſt. [4516
Bernh. Barth.

Rheumatismus-
u. Gichtleidenden teile ich gerne
unentgeltlich brieflich mit, wie
ich von meinem qualvollen,

S

hartnäckigen Leiden vollſtändig

Padfahrerharten

empfiehlt

Otto Thiele, Buchäruckerei und Verlay,

Verlag der MHalleschen Zeitung.

Eintritt für jeden Erwachſenen
frei. Geöffnet täglich, auch Sonn-
tags von 10 vormittags bis
10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

n

Bitte ausschneiden!
Golegenheits-Geciohte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, Iustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preise! Beste Empfehlungen.

von unerreichter Foinhoit des Geschmacks
nur in Originalpackungen mit Firma und Schutzmarkoe.

Frau Agnes Riess, W

HMirtenstrasse 14.

Wasehgerässs
dauerhaft, billigſt. bis Mk. 2.50 pro Liter oder5

äer, Gr. Klausſtraße 12n. d. RabattSp.V. Wir bitten, Proben gratis und franko zu verlangen

Mederhäuser Winzerverein, F. G. m. u..
zu Niederhausen a. N., Rhbeinland,

einem der bevorzugteston Weinbanorte, empßehlt seine mur
selbstgerogenen Weine in der Preisſage von Mk. 0.70

Flasche.
[374

Der Vorstand

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. 8., ür. Brauhausstrasse 30, Eeke beipzigerstrasse.

geheilt wurde. Carl Bader,
München, Kurfürſtenſtr. 402.

Der bewährte und allein echte
Dr. Kahleysssehe
Magenliqueur

a. d. Liqueurfabrik von H. Kahleyss
Co., Radegast i. A. ist aus

den feinsten, magenstärkenden
Bestandteilen bereitet und hat
sich bei gestörter Verdauung u.
chronischem Magen- u. Darmkatarrh
als sehr wirksam erwiesen. Er
ist zu haben in Flaschen à 1,25 Mk.
und 2 Mk. bei den Herren:
J. H. Reussner, A. d. Moritzkirche I,
Sprengel Rink, Leipzigerstr.,
Oscar Klose, Gr. Ulrichstr. 55,

W eWe d J

Kaffee Gewürz.

S oe
S r 2S e

lletaera-Kremn,

Tube 60 Pfg.hetaera Hand -rema

Doſe 20 Pfg.
Apoth., Drog. u. Friſ.

zu haben. 863

Magenleidenden
teile ich gerne umſonſt gegen
Freimarke mit, wie ich von meinem
langen und qualvollen Leiden ohne
Heilmittel befreit wurde. [4541

Andreas Möhring,
Nähe des Stadtgottesackers und Nordfried

h ofes große Auswahl [451
für Bepflanzung der Gräber.

Blumenhandlung Magdeburgerſtr. 47, vis-a-vis Waſſerturm.

Kloſter Gröningen (Kr. Oſchersleben).

4514 6S blühender Pflanzen S e e
h bei billigsten Preisen

Ulrich- Goldenesſtr. 37. Preuss, Sehiffchen
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Sonntag Z. Beilage zu Nr. 147 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Für den Eiſenbahnbau in der Provinz
ſieht das diesjährige Giſenbahnanleihegeſetz (Se
kundärbahngeſetz, das, wie auch an anderer Stelle noch gemeldet
iſt, dem Abgeordnetenhauſe am Freitag abend zuge
gangen iſt, vor: Zur Einrichtung elektriſcher Zug
förderung auf der Strecke Deſſau Bitterfeld
2000 000 Mk., für Laucha (Unſtrut)) Kölleda 5700 000
Mark, für (Wittenberge) Geeſtgottberg--Salzwedel
4 725 000 Mk., zur Herſtellung des zweiten Gleiſes auf
den Strecken Alten-Köthen 971 000 Mk. Göſchwitz-Kloſter
(ausnitz 2 000 000 Mk. Suhl-Ritſchenhauſen 1 580 000 Mk.
zur Deckung der Mehrkoſten für bereits genehmigte Bau-
ausführungen, und zwar der Eiſenbahn Bleicherode--Herzberg
(Harz) 1304000 Mk.

7

g Güetz (b. Landsberg, Bez. Halle), 26. März. Goldene
Hoch zeit.) Hausbeſitzer Jriggrich Kieſche und ſeine Frau
Chriſtiane geb. Rummel in Piltitz, Parochie Güetz, konnten vor
einigen Tagen das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit begehen.
Mehr als 50 Angehörige waren bei der kirchlichen Einſegnung,
die Herr Paſtor Martin vollzog, zugegen; ebenſo die Guts
herrſchaften, bei denen das Jubelpaar bereits 35 Jahre
lang arbeitet. Das Ehepaar erhielt das Allerhöchſte
Gnadengeſchenk von 50 Mk. Nach dem kirchlichen Akt fand eine
größere Familienfeier im Lehmannſchen Gaſthofe zu Petersdorf
ſtatt.

Schwoitſch (b. Gröbers), 26. März. (Goldene Hoch-
z e it.) Arbeiter Gottlieb Thöle und ſeine Frau konnten kürzlich
ihre goldene Hochseit feiern. Bei der kirchlichen Einſegnung über
reichte Herr Paſtor Klemann eine Bibel. Auch hatte unſer
Kaiſer das Allerhöchſte Gnadengeſchenk von 50 Mark bewilligt.
Möge dem Jubelpaare ein geſegneter Lebensabend beſchieden ſein!

Brachſtedt, 26. März. (Familienabend.) Auf un-
ſerem letzten, ſehr gut beſuchten Familienabend ſprach Herr
Paſtor Ragotzkh über die Krankenpflege auf dem Lande, die Miß-
ſtände und Schwierigkeiten, die ſie erſchweren. Ferner ſprach er
über die Kriegsnöte von 1806 und von dem Treffen gegen die
Franzoſen bei Halle in jenem Jahre. Die Herren Lehrer Reinel
und Schneider trugen mit ihren Chören wohlgelungene Lieder vor.

Huerfurt, 26. März. (Verſ chiedenes.) Aus Geſund-
heitsrückſichten hat der Magiſtratsaſſeſſor F. Böſel sen. ſein Amt
niedergelegt, das er mit großer Pflichttreue und Gewiſſenhaftig-
keit über 10 Jahre verwaltete. Wie hier verlautet, wird mit
dem Bahnbau Querfurt-- Mücheln demnächſt begonnen
werden. Die Anmeldungen zu der Geſellenſtücks- und Lehr-
lingsarbeiten Ausſtellung des hieſigen Gewerbevereins ſind zahl
reich. Die Ausſtellung wird durch Herrn Landrat von Helldorff
exöffnet werden. Jn Nebra a. U., in dem früheren Stadt-
mühlen-Grundſtücke, iſt die Bauabteilung für die von dem
Mühlenbeſitzer Laute-Grabenmühle zu errichtende Ueberland-
zentrale, unter dem Namen: Sachſenwerk eröffnet
worden. Nächſten Sonntag wird Herr Generalſuperintendent
D. Jakobi aus Magdeburg die reſtaurierte Kirche in Obhauſen
einweihen,

Aus dem Kreiſe Wittenberg, 26. März. (Bahnbau.
Perſonalien. Jubiläum.) Soeben iſt die Nachricht
eingegangen, daß der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten
den Bau der Bahnſtrecke Kleinwittenberg--Straach
genehmigt hat. Dieſe Nachricht erregt in Straach großeFreude, da die Erbauung der Bahn einem dringenden Bedurſmſe

entſpricht. Der Gendarmerie-Wachtmeiſter Stegmann in
Kropſtädt wird nach Belgern a. Elbe verſetzt. Auf ein
ſeltenes Jubiläum konnte dieſer Tage die Hebamme Opper-
mann in Seegrehna zurückblicken. Jhr war es vergönnt,
das 40jährige Jubiläum zu feiern.

Vom Brocken, 26. März. (Witterungsbericht.)
Jn Deutſchland iſt das Wetter bei durchſchnittlich wenig ver
änderter Temperatur vorwiegend ter üb und tm Norden weit ver-
breitet neblig; vielfach und beſonders im Süden ſind Nieder
ſchläge, aber meiſt in geringen Mengen, gefallen. Schönes,
klares Froſtwetter mit Fernſicht, wie es am 24. März auf dem
Brocken anzutreffen war, gehört zu den größten Seltenheiten in
dieſer Jahreszeit, und bald nach Sonnenuntergang war auch die
Herrlichkeit wieder zu Ende. Jn der Nacht zum Donnerstag fiel
das Barometer um faſt 10 Millimeter, und der ſtarke Südweſt
nahm fortgeſetzt an Jntenſität zu, und geſtern umheulte den
ganzen Tag über ſtürmiſcher Südweſt die Brockenkuppe, begleitet
von dichtem Nebel und heftigem Gewitterregen. Der Niederſchlag
in den letzten 24 Stunden war ziemlich bedeutend und lieferte
20 Millimeter. Die Witterung ſeit Anfang der Woche iſt auf

dem Brocken ſehr launiſch, ſo erreichte das Maximum am 25.
2 Grad Wärme und heute 1 Grad Kälte; in der letzten Nacht ging
das Minimum-Thermometer (Hütte) bis faſt auf 2 Grad Kälte
hinab. Heute früh iſt bei —-1,3. Grad Celſius ſtürmiſcher Süd
weſt und dichter Nebel; der neugebildete Rauhreifanſatz beträ
ungefähr 9 Zentimeter. Augenblicklich iſt hier oben eine pracht
volle Winterlandſchaft; die Tannen und ſämtliche hervorragenden
Gegenſtände ſind mit einer 9 Zentimeter ſtarken Rauhreiſſchicht
bedeckt. Da wir bis heute drei Tage Tauwetter hatten und dazu
geſtern den ſtarken Regen, ſo iſt die Schneedecke ſchon bedeutend
gefallen; aber es fehlt noch größere Erwärmung, um die gewal-
tigen Schneemaſſen auf den Brockenwegen zum Schwinden zu
bringen. Da in der Ebene fortgeſetzt Tauwetter herrſcht, ſo ſind
die Wege nicht ſo günſtig, und deshalb iſt der Touriſten-
verkehr ſehr gering. Es hat den Anſchein, als wenn die
ungünſtige Witterung noch weiter anhalten
dürfte. Das wärmere Wetter der letzten Tage hat überall das
Hochwaſſer verſtärkt.

e. Vom Vorharz, 26. März. Verſchiedenes. Seine
Hoheit der Herzog von Anhalt hat die Gnade gehabt, den Do
mänenpächter Oberamtmann Richard Schneidewind zu
Schielo zum Amtsrat zu ernennen. Die der gräflich
Aſſeburgiſchen Herrſchaft gehörige und ihrer idhylliſchen Lage
wegen weithin bekannte Leinemühle (Luftkurort) ging durch
Neuverpachtung für den Preis von 700 Mark an Herrn Günther
in Schielo über. Der längſt geplante und bereits gut vorbe-

m

reitete Chauſſeebau Abberode-Molmerswende
wird demnächſt durch ichtung der Packlage in Angriff ge
nommen werden. r Reinertrag für die Ueber
ſchwemmten in der Altmark, den der n in
Wippra über das Leben auf Samoa brachte, betrug 68 Mk.

Weißenfels, 26. März. (Kommunales.) Die Stadk
verordnetenverſammlung lehnte eine Eingabe der Arbeitsloſen ab,
bei Notſtandsarbeiten den Stundenlohn von 25 auf 30 Pfg. zu
erhöhen, da man der Anſicht war, daß die Geldſätze den in Betracht
kommenden Verhältniſſen entſpr Das von der Firma
Knoch u. Kallimehyer in Halle angefertigte Kanaliſations-
projekt ſoll der Regierung zur pringipiellen Genehmigung unter
breitet werden. Die Herſtellungskoſten würden 740 000 Mk. die
jeweilig laufenden Koſten, n denen der ſtädtiſche Etat belaſtet
würde, würden 54 000 Mk. vetragemn. Mit der Einholung der
prinzipiellen Genehmigung zum Projekt ſoll nicht der Antrag
auf eine baldige allgemeine bezw. teilweiſe Ausführung des
Planes in Rückſicht auf die ſchwierigen finanziellen Verhältniſſe
verbunden ſein. Zu der Frage der Erbauung einer Oberreal-
ſchule mit Räumlichkeiten für das von Oſtern an entſtehende
ReformRealghmnaſium ſollen die ſeinerzeit aus der Preis
konkurrenz ſiegreich hervorgegangenen drei Entwürfe umgearbeitet
werden. Es wurde beſchloſſen, das Schulgeld für die oberen
R Oberrealſchule zu erhöhen, und zwar von 144 auf
150 Mk.

Klepzig b. Reußen (Bezz. Halle), 26. März. (Familien-
abend.) Der Zweigverein des Evangeliſchen Bundes veranſtal
tete einen äußerſt gelungenen Familienabend, den Herr Paſtor
Stößel mit einer Anſprache eröffnete. Herr Paſtor Hartwig aus
Röglitz, der 10 Jahre lang Paſtor in Meſſina war, ſchilderte in
einem wirkungsvollen Lichtbildervortrag Meſſinag vor und nach
dem Erdbeben; ſeine Schilderungen hielten die Zuhörer in ge-
ſpannter Aufmerkſamkeit. Der neugegründete gemiſchte Kirchen-
chor und auch ein Schülerchor unter Leitung des Herrn Lehrers
Haaſe trugen mehrere ſchöne Lieder vor. Der ganze Abend iſt
äußerſt befriedigend verlaufen.

Teuchern, 26. März. (Verſchiedenes.) Nachdem der
Schnee nun vollſtändig geſchwunden iſt, läßt ſich auch der Stand
der Feldfrüchte überſehen. Allem Anſchein nach haben
Weizen, Roggen und Futterkräuter von der langen Froſtperiode
wenig oder gar nicht gelitten. Auch das Getreide, das
bei Eintritt des Froſtes erſt im Keimen war, iſt unverletzt ge
blieben. Die teilweiſe gehegten Befürchtungen ſind nicht ein
getroffen. Ein Umpflügen der Feldfrüchte wird jedenfalls nur in
ganz vereinzelten Fällen nötig ſein. Unſere erſt kurze Zeit be-
ſtehende Sanitätskolonne vom Roten Kreuz hat mit der
Königlichen Eiſenbahninſpektion Weißenfels ein Uebereinkommen
getroffen, nach dem die Kolonne verpflichtet iſt, bei etwaigen Un
fällen im Gebiete der Jnſpektion verletzten Perſonen Hilfe zu
leiſten. Der im Jahre 1904 gegründete Rabattſpar-
verein zählt zur Zeit 72 Mitglieder. 1908 wurden 42 350 Mk.
an die Sparer ausgezahlt. Dies entſpricht einem Warenumſatze
von 861 200 Mk.

Stößen, 26. März. (Für treue Arbeit. Kirchen-
verwaltung.) Für mehr als 50jährige treue Arbeit im
Dienſt der hieſigen Zuckerfabrik wurde geſtern nachmittag durch
den Gewerberat Collins aus r dem Maſchinenwärter
Leonhardt Hiecke aus Oſterfeld das Allgemeine Ehren-
zeichen ausgehändigt. Direktor Schrader überreichte dem
Dekorierten im Namen der Fabrikverwaltung ein anſehn-
liches Geldgeſchenk. Die Feier fand im Beiſein der Ar-
beiter und Beamten im Sitzungsſaal der Fabrik ſtatt. Jn der
geſtrigen Sitzung der kirchlichen Gemeinde- Vertretung wurde be-
kannt gegeben, daß das Königliche Konſiſtorium die Uebernahme
eines Teiles der Kirchhofsmauer genehmigt habe. Gleichzeitig
wurde eine Erklärung des Domkapitels zu Naumburg (als
Patron) a nach der gewünſcht wird, daß Stößen die
Laſtenfreiheit des Patronats anerkenne. Da das Patronat Rechte
an der hieſigen Kirche hat und ſie auch bis jetzt ausübte, hat man
die Laſtenfreiheit des Domes nicht anerkannt.

ah. Deſſau, 26. März. (Anhaltiſcher Landtag.)
Bei der Frage: Erwerb von Grundſtücken zur Erweiterung der
Staatsforſten wurde gefordert, daß nur geringwertiges Land zu
ortsüblichen Preiſen angekauft und nicht den Bauern durch Bieten
hoher Preiſe Anreiz zum Verkauf gegeben werde. Das Streben
der Regierung ſei auf die Erhaltung des Bauernſtandes gerichtet.
Sie ſiedele auch nach Möglichkeit im Zerbſter Kreiſe (um dieſen
handelt es ſich vorwiegend) Arbeiter auf eigenem Grund und
Boden an und gewähre ihnen reichlichen Verdienſt in den Forſten,
weil ſie bei dem dürftigen Boden vom Feldbau allein nicht be
ſtehen könnten. Die Erhaltung eines ſtarken bodenwüchſigen
Bauernſtandes ſei das Leitwotiv, das von der Regierung inne-
gehalten werden müſſe. Neu eingegangen iſt ein Antrag von
nationalliberaler Seite um Aufhebung der geiſtlichen Ortsſchul-
inſpektion und Regelung des Religionsunterrichtes in den Schulen
durch ein beſonderes Staatsgeſetz.

W. Dresden, 26. März. (Der König von Sachſen)
hat geſtern nachmittag 6 Uhr mit dem Dampfer „König Albert“
Neapel verlaſſen und ſich nach Genug begeben, um von dort die
Rückreiſe mit der Bahn fortzuſetzen. Der König wird über Baſel
morgen 12 Uhr 50 Min. mittags zu einem Beſuche am groß-
herzoglichen Hofe in Karlsruhe eintreffen. Für Sonntag nach-
mittag iſt ein Ausflug nach Heidelberg vorgeſehen. Von dort
wird der König abends 8 Uhr 20 Min. über Frankfurt weiter
reiſen und Montag früh 7 Uhr 26 Min. auf dem Neuſtädter
Bahnhof in Dresden eintreffen.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Fabrikanten Otto Hertz er zu Nord

hauſen der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem unbeſoldeten Bei-
geordneten Rentner Oskar Schwarze zu Schleuſingen der Königliche
Kronenorden dritter Klaſſe, den penſionierten Eiſenbahnzugführern
Heinrich Laudan zu Halberſtadt, Adolf Seeher zu Ballenſtadt,
den penſionierten Eiſenbahnſchaffnern Friedrich Wennefehr zu
MagdeburgSudenburg, Friedrich Krüger und Gotthard Nicolai
zu Magdeburg, dem penſionierten Eiſenbahnpackmeiſter Auguſt Richter
zu Cöthen in Anhalt, dem penſionierten Eiſenbahnſtellwerksweichenſteller
Robert Kräutner zu Halberſtadt, den penſionierten Eiſenbahn
weichenſtellern Friedrich Behrens zu Minsleben im Kreiſe Graſſchaft
Wernigerode, Auguſt Markmann zu Lindau in Anhalt, Karl
Schenke zu Magdeburg-Buckau, den penſionierten Eiſenbahnſtations

28. März 1909.

ſchaffnern Ferdinand Lorff zu Burg bei Magdeburg und Chriſtian
Pennewitz zu Cöthen in Anhalt, dem bisherigen Eiſenbahngüter-
bodenarbeiter Gotthelf Schulze zu Aſchersleben das Allgemeine
Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zum Anlegen der nichtpreußiſchen Orden
wurde erteilt und zwar des Ritterkreuzes des Großherzoglich Mecklen
burgiſchen Greifenordens und des Kaiſerlich Ruſſiſchen St, Annenordens
dritter Klaſſe und des Offizierkreuzes des Fürſtlich Bulgariſchen
St. Alexanderordens dem Oberleutnant von Bül öwen
im Küraſſier- Regiment von Seydlitz (Magdeburgiſchen) Nr. 7, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung bei Seiner Durchlaucht dem Erbprinzen
Reuß j. L.; der Herzoglich SachſenAltenburgiſchen Herzog Ernſt-
Medaille dem Oberſtleutnant von Wachter beim Stabe des
6. Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 95; des Fürſtlich Schwarz-
burgiſchen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe: dem Rechtsanwalt und Notar,
Geheimen Juſtizrat Huſchke in Erfurt. Ernannt wurde der
Gerichtsaſſeſſor Kickt on in Erfurt zum Landrichter in Elbing
in die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen der Gerichts
aſſeſſor Schieblich bei dem Amtsgericht in Hoyerswerda. Zu
Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referendare Kramer,
Sochaczewer, Buneß Wilhelm Voigt, Grimm, Schütze
im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S.

Sport und Jagd.
Rennen zu Liverpool, Freitag, 26. März. Grand

National Steeplechaiſe. 60000 Mk. 7200 m. J. Henneſſys
„Lutteur III“ (Parfement) 1. B. W. Parrs „Judas“ (Anthony) 2.
F. Bibbys „Caubeen“ (Maſon) 3. Wetten: 100:9, 33:1, 20:1.
Zweiunddreißig liefen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
26. März. „Sparta“ 25. März von Buenos Aires ab. „König
Wilhelm II.“ 265. März von Buenos Aires ab. „Rugia“, Truppen
transport von Oſtaſien, 26. März in Sueg an. „Graecia“
26. März Lizard paſſ. „Sambia“ 26. März Lizard paſſ. „Corco
vado“ 25. März von Teneriffe ab. „Ypiranga“ 25. März in Rio
de Janeiro an. „Moltke“ 25. März von Kalamaki ab. „Kamerun“
25. März in Lome an. „Senegambia“ 25. Mär paſſ.„Parthia“ 25. März St. Catherines Point pa. „Allemannia“
25. März Dover paſſ. „Mecklenburg“ 25. März in Antwerpen
an. „Meteor“ 25. März von Ajaccio ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz) Bremen,
26. März. „Wittekind“ Donnerstag St. Catherines paſſ. „Derff-
linger“ Donnerstag von Genua ab. „Prinzeß Jrene“ Donners-
tag von Genug ab. „Skutari“ Donnerstag von Galata ab.
„Erefeld“ Donnerstag von Funchal ab. „Schleſien“ Donnerstag
von Rotterdam ab. „Prinz Eitel Friedrich Donnerstag von
Hamburg ab. „Königin Luiſe“ Donnerstag Azoren paſſ. „Bremen“
Freitag von Adelaide ab. Dampfer-Gyxpeditionen
des Norddeutſchen Llohd vom 28. März bis 3. April ab Bremer-
haven: Kronprinz Wilhelm“ 30. März nach NewYork über
Southampton, Cherbourg; „Herzog“ 1. April nach Südafrika;
„Gneiſenau“ 3. April nach NewYork direkt; „Schleſien“ 3. April
nach Argentinien; „Willehad“ 3. April nach Halifax.
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Das Prinzip
der Sparsamkeit

sollte jedermann veranlassen, statt
der teuren ausländischen Fabrikate
dio mindestens gleichwertigen
Salem Aleikum-Cigaretten zu
rauchen, deutsobes Fabrikat und in
Geschmack und Aroma unübertroffen.
Salem Aleikum-Cigaretten. Keine
Ausstattung, nur Qualität! Peht
mit Firma: Orientalische Tabak-
und Cigarettenfabrik „Venidze“,
Inh. Hugo Zietz. Deutschlands
grössto Fabrik für Handarbeit-

Oigereiten.
[4488

Geſchäftliche Mitteilung.
Wann und wie beſucht man am beſten Jtalien? Der ſchönſte

Monat iſt zweifellos der April Während in Deutſchland das
Wetter dann noch ſehr unbeſtändig, erſtrahlt jenſeits der Alpen
alles bereits im herrlichſten Frühjahrsgewand. Nur 18 Tage ſimd
erforderlich, um eine Reiſe bis nach Neapel zu machen. Außer den
herrlichen oberitaliſchen Seen kann man nach Mailand, Genua,
Venedig, Piſa, Rom und Florenz bequem beſuchen, wenn man ſich
der äußerſt preiswerten Reiſe, die am 14. April in Baſel beginnt,
anſchließt, wobei man auch noch Gelegenheit hat, eine kleine, hoch
intereſſante Seereiſe von Genug nach Neapel auf einem modernen,
komfortablen Schnelldampfer zu machen. Die Reiſe koſtet inkl.
aller Nebenſpeſen für Wohnung, ſach und ſprachkundige Führung,
Eintrittsgelder, Wagenfahrten, Beköſtigung, teilweiſe ſogar auch
inkl. Getränke, nur 525 Mk. (1. Klaſſe Schiff, 2. Klaſſe Bahn).
Jn Venedig bietet ſich auf der Rückreiſe Anſchluß an eine herrliche
Hrientreiſe, die u. a. nach Corfu, Athen, Konſtantinopel führt und
ebenfalls 18 Tage dauert Dieſe Reiſe koſtet inkl. aller Speſen
nur 520 Mk. (2. Klaſſe), reſp. 650 Mk. (1. Klaſſe). Proſpekte
mit allen näheren Einzelheiten ſind koſtenfrei vom Mittelmeer
Reiſebureau, Hamburg 41, zu haben.

Frühjahrs- und Sommer-
Noeuheiten,. Damen Konfektion Auswahl u. Preiswürdigkeit

unühertroffen.

Kostüme, LKleider, Bluson, Röoke, Paletots, Jacketts, Dmhänge, Dnterröcke, Backfisoh- u, Kinder-Konfektion,

Sämtliche Artikel auch für ganz grosse und starke Damen vorrätig. an Extra- Abteilung für Anfertigung nach Mass.

9 alle a. S.n Fre U n d Co. beinzigerstr. 5, nahe am Harkt.
Grösstes Spezial- Haus für Damen- und Kinder- Konfektion

Souterrain, Parterre und I. Etage.
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Gr. -Iäehterkelde See
nicht mehr Ringſtraße 105.
Mtär-Norber.- Anstalt
V. Major a. D. Bendller,

früh. Lehrer an 2 Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. ähnr.
Prima-Vorbertg.Lehrer: Profeſſ.
u. Oberlehr. 1908 wieder ſämtl.
24 Junker d. Fähnr.-Prüfg. be
ſtanden. Eintritt ſtets. Proſpekt.

Ballenstedt a. H.
Städtiſches Pädagogium

Volterstorf.
TSymnaſium i. E., Unterprima
Oſtern 1909 und Realſchule.)
Oeffentliche, berechtigte höhere
Lehranſtalt. Das damit verbundene
Alumnat nimmt Schüler der Gym
naſialklaſſen von Sexta bis Unter
prima, der Realklaſſen von Sexta
bis Unterſekunda auf. Kleine Klaſſen,
geſunde Luft, großer Garten, elektr.
Licht, Bäder, beſte Verpflegung,
ſorgfält. Aufſicht. Auch gute und
preiswerte Penſion in Familien.
Proſpekte und ſonſt. Auskunft durch
Magistrat oder Direktor.
Land w. Privatschule

Leipzigerſtraße 53.
Gründliche Ausbildung in landw.

u. kaufm. Buchführung, in Ab
ſchlüſſen, rerFeldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratisnachgewieſen. Proſpekte

i [1226ir. R. Falkenberg, Halle a. S

Elegantes

neuester Art.

„Praktiha v e
Geiststrasse 29, I.
Beginn eines neuen

Kursus

am 13. April.
Toilette u. ReiſeArtikel, Hürſten, Kämme,
billige Preiſe, in der Parfümerie'
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 9 1

kosküm mit Prinzessroch

Jackett mit farbiger
gestickter Weste und mit Soutasch
garniert, in allen modernen Tuch-

farben

von Mk. 30 a

M
D.

Schneider,
Leipzigerstrasse 94.

kKosfüm 7 zem lackett

für junge Damen

in weiss, Kkupkerfarbig, 2
an.blau von Mk.

Dasselbe, mit etwas längerem Jackott,
als Frauenkleid für stärkere PFiguren
passend, aus englischem Stoff und ein-
farbigem Tueh, tadelloser Sitz, 2 55

von AIk. an.

5 Rabatt.
Seydlitzsehe höhere Privat Mädehensehule

Karlstrasse G.
Anmeldungen in die 10 SchulKlassen und ausserdem

kär die
wissenschaftlichen Unterrichtskurse für junge Mädehen
in den Fächern: Deutsche Literatur, Französisch, Englisch
(Literatur und Lektüre), Kunstgeschichte, Erziehungslehre

nimmt täglich 11--1 Uhr entgegen die Vorsteherin

4521] Emma Seydlitz.Bereohtigte Lancdw. Schule Mlarienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Sommerhalbj.: 20. Abpril. Reifezeugnis der Land-
wirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u. Engl.).

Kl. VI--I, 1jähr. Kurſe Berechtigung zum einj.-freiw.Dienſt. Land wirtſchaftliche Schule (ohne Jene Sprachen)
Kl. 3--1 mit je halbjähr. Kurſus. Abgangsprüfg. an allen Abtlgn.

Oſtern u. Mich. Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp.

Mal- und Zeichenschule
für Damen

von S. von SalIwürlz,
Alte Promenade Eing. C. III.Unterricht in sämtl. Füchern der Malerei, Lithographie,

Modellieren,

Prospekt. Aufnahme täglich.
hanabibſſothek der gesamten

handelswissenschaften
24 Bände in Ceinen gebunden 5 Mk., mit Eicheregal 57 Mk.

Kleine Ausgabe, Band 1--12 umfaſſend, 24 Mk.
(Verlag von Wilhelm Violet in Stuttgart)

Eine für jeden Kaufmann wertvolle Lehr und Vachſchlagebücherei,
die ſich durch gute Bearbeitung, hinreichenden Umfang und billigen
Preis beſonders auszeichnet. Ausführl. Ankündigungen koſtenfrei.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Gegen bequeme Teilzahlungen von 3 Mark an von
H. O. Sperling Reg Aen Stuttgart 51.

2 S
v.

W

e auul Banneberg
Kl. Ulrichstr. 18a, t p.

Dekorationen. Tischler-Arbeiten. Neu eröffnet

Ktändigo Möbel Ausstellung
in neuen Mustern, jeder Stilart und allen Proeislagen,

30 Musterzimmer.

Als Konfirmationsgeschenk
empfehlen wir die soeben erschienene Ausgabe von

U. G. Hobbin Pastor in Halle:
„Im Lichte des Herrn 66

Desgleichen vom selben Verfasser:

„Seit dem Tage der Konfirmation“
mit Buchschmuck, Kkasch. 75 Pfg.

Dasselbe, alte Ausgabe, brosch. 40 Pfg.
Zu beziehen durch die

Buchhandlung der ev. Stadtmission
Weidenplan

2
52

2
2
8

Lebensnotizbüchlein, geb. 2 Mk.

8

2
S

[4539 8

EuleCo c o 7ng
ch

arenebirgs-Webw
aus erſter Quelle!

laſſen ſie oon unſeren Handwedern aus feſten Garnen weben, ſorgSike errlie und verſenden ſie mit anderen Erzeugniſſen ſehr preiswert
von 20 Mark an franko an jeden Haushalt Anſtalten Gaſthöfe uſw.
Es ſind Reinleinen, Halbleinen, daumwollene Gewebe zu aller Art Leib,
Bett., Tiſch, Küchenwäſche und ganzen Brautausſtattungen. Das Nähen
und Stichen der Wäſche führen wir ſauber und preiswert aus. Tauſende
unverlangter Belobigqungen beſtätigen die Güte der Waren Reichhaltiges

D v

mit Verzeichnis zurüchgeſetzter Waren unentgeltl. Muſter poſtfrei.Weberei- Unternehmen W. Thiel Sohn

Wüſtewaltersdorf im Eulengebirge (Schleſien).
h DiD o DeoD o De Den o

J

Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens- u. Garantie-
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Berlin W. s4, gehrenstr. 58-61.

Gegründet 1866.

Neue Anträge
wurden eingereicht in

1904: M. 78 000000
1905: M. 93000000

1906: M. 99000000
1907: M. 118000000

1908: M. 126000000
Jeder 25. Deutsche

hat eine Police der Friedrich Wilhelm
Vor Abschluss einer Lebensversicherung versäume man nicht,
unsere Prospekte einzufordern. Vor Vebernahmse einer stiſſen
oder offiziellen Vertretung verlange man unsere Bedingungen.

Subdirektion: MHalle, MeckKelstr. I.
S

Rorddeutscher

Llovd, Bremen.
Regelmäßige Damptewerbindungen Im

IIlttelmeer:

Aegypten Dienst
von Marseille über Neapel nachAlexandrien mittels erstklassiger
Salondampfer. Abfahrten: Marseille resp.

Neapel alle 7 Tage.

Mittelmeer-ILevante-Dienst
von Barcelona Marseille Genua
über Neapel nach Ssicilien (Messina),
Griechenland (Piräus), smyrna, Con-
stantinopel, Odessa und Nicolaje r
bezw. Batum (heimkehr. über Trapezunt,
Samsun u. event. Ineboli). Abfahrten alle
4 Wochen von Barcelona, alle 7 Tage
abwechselnd von Marseille und Genua via
Neapel mittels erstklassiger Salondampfer.

Reichspostdampter -Dienst
(ostasiatische und australische Linie)

von Bremen- Hamburg über Rotterdam,
Antwerpen, Southampton, Gibraltar nach

Algier, Genua, Neapel, Port Said, Suerz,Ceylon (Colombo) und weiter nach Ostasien
bezw. Australien.

NMittelmeer-New Vork
von Genua über Veapel und Gibraltar nach New VorkK,
heimk. über Algier. 2-3 mal monatlich mit erstkl. Postdampfern.
im Anschluß an die Dampfer des Norddeutschen Lloyd verkehrt
täglich zwisch. Hamburg Altona- Bremen--Genus u. umgekehrt der

1 d E (Luxus-Zug) über Köln, Wiesbaden, Basel, Luzerno 4 Tpress u.s. w. mit direkten Anschlüssen von u. nach Berlin,
Kopenhagen, London, Paris, Brüssel, München, Leipzig, Dresden.
Schnellste Verbindung zwischen Nordsee und Mittelmeor.

Auskunft über Reise und Fahrkarten erteilt, sowie Spezial-Broschüren ete
versendet bereitwilligst und kostenfrei

Norddeutscher Llovd, Bremen,
sowie dessen Agentur 3398Peckolt Raalce, lIIallo a. Riebeckplat,,

Wir suchen den

Alleinverkauf
unseres allgemein bekannten und hboeliehten
Kohlensauren Mineralwassers

Gerolsteiner Sprudel
für Halle und Umgebung einer solventen
Firma zu übertragen.

Gute Lagerräume Bedingung
Fuhrwerk erwünsecht.

Gierolsteiner Sprudel, ſ. m. b. H., Köln a. Rh.

20,30, 40, 50 u 60 Pfg.

Halle a. S.
Verkaufsstellen durch

Plakate kenntlich.

AnerKkannt r öäh Qualitäten. W



Hempelmann Krause,
I Sämtliche Umeugs- Artikel

Piserne Bettstellen Aufwaschtische PlIättbretter Tafelwagenmit und ohne Matratze Küchentische Gas- und Spiritusplätten Säulen wagenKinderbettstellen Küchenschränke Gasherde Deximal wagenArbeiterbettstellen Dis- und FliegenschränKe PlIättöten Eiserne Gewichte
Waschtische Treppenstühle Gardinen-Spannrahmen GemässeWasechgarnituren Stufenleitern Kleiderleisten Abwiegelö ſfſel

c e

a S
engereT 77

Clas, Porzollan, Kristall u. Steingut. e Bopierpressen, Zahlbretter, Geldkörbe. V

Solinger Stahlwaren. T2 V Grösste Auswahl.I IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIäeöäIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIITITITI T
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Kleinschmieden S.

Sackkarren.
Billigste Preise.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

betreffend Bekämpfung der Mückenplage.
Die Mücken ſichern ihren Fortbeſtand während der kalten

Jahreszeit durch Ueberwinterung eiertragender Weibchen.
Werden dieſe in möglichſt großer Zahl vernichtet, ſo kann die

Entwickelung junger Mückenſchwärme in merkbarer Weiſe ein-
geſchränkt werden. Während der kalten Jahreszeit iſt deshalb
die Beſeitigung der in Kellern, Böden, Ställen, überhaupt in
kühlen, feuchten Räumen überwinternden Mücken von beſonderer
Bedeutung.

Ein ſolcher Verſuch bietet nur dann Ausſicht auf Erfolg,
wenn die Bewohner, insbeſondere die Haushaltungsvorſtände, es
an den nötigen, für den Einzelnen nur geringfügigen Be-
mühungen nicht fehlen laſſen. Wir erſuchen daher, die nach-
ſtehend beſchriebenen Arbeiten in der Zeit vom 26. März bis
6. April d. Js. auszuführen:

Keller, Böden, Ställe ſind wiederholt nach Mücken abzu
ſuchen. Die Vernichtung geſchieht dadurch, daß man Wände und
Decken mit einem feuchten Tuch (Schrubber) abwiſcht und ſo die
Mücken zerdrückt, oder ſie mit einer Löt- oder Spirituslampe
abſengt. Sind die Schlupfwinkel der Mücken nicht zugänglich
oder iſt das Abſengen feuergefährlich, ſo räuchert man den Raum
mit einem Pulver folgender Zuſammenſetzung aus:

400 Teile gepulverten ſpaniſchen Pfeffers werden mit
200 Teilen gepulverter dalmatiniſcher Chryſanthemenblüten,
200 Teilen offizineller Baldrianwurzel und 200 Teilen ge
pulverten Kaliſalpeters gemiſcht.

Dann werden Tür und Fenſterritzen durch Verſtopfen oder
Verkleben mit Papierſtreifen gedichtet und von dem Pulver in
flachen, etwas erhöht aufgeſtellten Schalen etwa drei Eßlöffel auf
je 50 Kubikmeter Luftraum abgebrannt.

100 Gramm koſten etwa 35 Pfennige. Der Qualm ſoll etwa
drei Stunden lang einwirken.

Zur Vernichtung der Mückenbrut im Waſſer von Tümpeln,
ſtehenden Teichen uſw. im Sommer wird eine beſondere Be
kanntmachung ergehen.

Halle a. S., den 23. März 1909.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Bücherverzeichnis für die Oſtern dieſes Jahres zu errichtende

Halliſche Reformſchule (Reform-Realgymnaſium).
A. Religion: 1. D. Förſter, Geſangbuch für evangeliſche

Schulen VI, V. 2. Der religiöſe Gedächtnisſtoff der Provinz
Sachſen VI, V. 3. Halfmann und Koſter, Hilfsbuch für den
evangeliſchen Religionsunterricht, Teil I, VI, V.

B. Deutſch: 1. Hopf und Paulſiek, Deutſches Leſebuch, be

e f r e e V. 2. Regeln und Wörter-erzeichnis für die deutſche Rechtſchreibung, VI, V. 8.wang d e J s n sFranzöſiſch: 1. Ploetz. Kares. Elementarbuch. Ausgabe C.
D. Rechnen: 1. Müller und Pietzker, Rechenbuch. 2Heft 1 und 2. VI V. Pret euch ausgabe O
E. Naturkunde: 1. Woſſidlo.

Zoologie, VI, V.
i ſahen Liederſchatz.
Die Einführung eines Lehrbuches fü ie iunenthied en g hrbuches für Geographie iſt noch
Halle a. S., im März 1909.

Leitfäden der Botanik und

Der Magiſtrat.

Nacht bie in n mannNachdem die Verlängerung des Kanals im Moritzkirchhoffertiggeſtellt iſt, werden die Eigentümer der wen te
bauten Grundſtücke Moritzkirchhof 6, 7, 8 und 9 unter Hinweis auf

29 Abſ. 1 der BauPolizei Ordnung vom 10. April 1889 auf
gefordert, die Herſtellung des Anſchluſſes ihrer Grundſtücke an den
Straßenkanal binnen drei Monaten, vom Tage dieſer Bekannt
machung ab gerechnet, zu bewirken. Die Ausführung der Arbeiten
von der Grenze der Grundſtücke an der Straße bis zum Kanal
erfolgt durch das ſtädtiſche Tiefbauamt auf vorherigen, rechtzeitig zu
ſtellenden Antrag des Hauseigentümers und nach Zahlung einer
den vorausſichtlichen Koſten entſprechenden Sicherheit nach Maß
gabe der von der PolizeiVerwaltung genehmigten und beim An-
trag einzureichenden Zeichnung über den auszuführenden Anſchluß.

Halle a. S., den 20. März 1909.
Die PolizeiVerwaltung.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von Zeichenmaterialien für das Geſchäftsjahr

1909 ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden. Ange
bote ſind bis Freitag, den 2. April 1909, vormittags 10 Uhr im
Magiſtratsbureau JI, Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes einzu
reichen, woſelbſt die Bedingungen ausliegen und auch die Ver
dingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., den 24. März 1909.
Städtiſches Tiefbauamt.

Verdingung
von 27 700 m Segeltuch zu Wagendecken und 30 500 m Segel-
tuch zu Wagendächern (Doppeldrell) in je fünf Loſen, 350 m
braunem Segeltuch und 2000 m Balgenſtoff in je einem Loſe,
11 140 m Hanfſſchläuchen in drei Loſen, 20 000 m weißer Lein
wand, 14 750 m grauer Polſterleinwand, 9200 m roter und
brauner Polſterleinwand (Drell), 14 600 m Neſſel, 11 910 m
grauem Drillich, 750 m grünem und ſchwarzem Drillich, 1000 m
grauem Drell mit roten und grünen Streifen, 12 000 mm Lein-
wand (Drell), weiß und rot geſtreift und 500 m Ledertuch in je
einem Loſe, 15 820 qm Linoleum in zwei Loſen für den Be-
ſchaffungsbezirk Berlin mit der im Angebotbogen angegebenen
Lieferfriſt. Angebote ſind portofrei, verſiegelt und mit ent-
ſprechender Aufſchrift bis zum 27. April 1909, vormittags
1014 Uhr an unſer Zentralbureau, Zimmer 257 in Berlin W. 35,
Schöneberger- Ufer 1--4, Proben bis ſpäteſtens zum 22. April
1909 an die betreffenden Werkſtätteninſpektionen einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote findet am 27. April 1909, vor
mittags 11 Uhr im Zimmer 209 ſtatt. Angebotbogen und Be
dingungen können in unſerem Zentralbureau, Zimmer 257, ein
geſehen, auch von dort gegen poſt und beſtellgeldfreie Einſendung
von 1 Mark bar (nicht in Briefmarken) bezogen werden. Zu
ſchlagsfriſt bis 29. Mai 1909.

Berlin, den 24. März 1909.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Ausſchreibung
Die Lieferung der Beſchlag-

arbeiten zum Neubau des
Polizeidienſtgebäudes ſoll im
Wege der Wettbewerbung in vier
Loſen vergeben werden. Angebote

Deutsche Hyp
Auf Grund des im Deutſchen ReichsAnzeiger vom 27. März d. J. veröffentlichten Proſpekts ſind

M 36 000 000 4 ige vor dem I. Januar 1919 nicht rückzahlbare
Pfandbriefe (Em. XIV) mit Mai/November- Zinſen

othekenbank in Meiningen.

ſind bis Mittwoch, den 7. April zum Börſenhandel in Berlin und Frankfurt a. Main zugelaſſen worden. (1641
d. Js., vormittags 10 Uhr an
das Bureau I, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen. Die

Dieſe Pfandbriefe werden am 1. April 1909 an den Börſen in Berlin und Frankfurt a. Main in den
Verkehr r werden. Die Zulaſſung an den Börſen in Dresden, Leipzig und München wird noch beantragt.

Voranmeldungen werden zum Kurs von 101 bis zum 31. März d. J. abends 6 Uhr außer an
Bedingungen, Muſter und Zeich unſeren Kaſſen in Meiningen u. Berlin bei unſeren ſämtlichen PfandbriefVerkaufsſtellen entgegengenommen.
nungen liegen im Zimmer Nr. 16

zur Einſicht aus, woſelbſt auch die
Verdingungsanſchläge, ſoweit vor-
rätig, entnommen werden können.

Exemplare des Proſpekts werden auf Wunſch von uns und unſerer Filiale Berlin portofrei überſandt.des Lochbauamts, Marktplas 20 MReiningen- en März do J
Deutſche Hypothekenbank.

Dr. Braun. Kircher. Paulſen.

Halle a. S., den 26. März 1909.
Städtiſches Hochbauamt.

Ausſchreibung.
Die Lieferung und Herſtellung

der Waſſer-Zu und Ableitung
zum Erweiterungsbau der Volks
ſchule an der Freiimfelder Straße
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote ſind
bis Montag, den 5. April d. Js.,
vormittags 10 Uhr an das Bureaul,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen. Die Bedingungen und
Zeichnungen liegen im Zimmer Nr. 14
des Hochbauamts, Marktplatz 20,
De Einſicht aus, woſelbſt auch die

erdingungsanſchläge, ſoweit vor
rätig, entnommen werden können.

Halle a. S., den 26. März 1909.
Städtiſches Hochbauamt.

b Shu
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Wir sind Abgeber von

49 Stadt u Provinz-Anlefhen,

auch haben wir immer AckerhypothekKen zu 2zedieren,

hypoth. Sichergest. Ohlieutionen

Friecmann Weinstock,
Leipzigerstrasse 12.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu-

ſtimmung der Polizeiverwaltung für das Grundſtück Große
Märkerſtraße Nr. 15 in Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen
ein neuer Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden, der die an der
Kutſchgaſſe vorgeſehene Eckverbrechung von 2 Meter Schenkel-

Sächsisch- Thäüringisehe Aktien-Gegellsohaft

für Braunkohlen-Verwertung zu Halle a, S.

c

länge wieder aufhebt.
Da ſich die Grundſtückseigentümerin mit der Fluchtlinien-

änderung einverſtanden erklärt
geſtellt worden.

hat, iſt der Plan förmlich feſt-

Der Plan kann im ſtädtiſchen Tiefbauamt (Zimmer 23) ein-
geſehen werden.

Halle a. S., den 24. März 1909.
Der Magiſtrat.

Jn der Zeit vom 1. April bis 30. September 1909 iſt das
ſtädtiſche Leihamt an allen Werktagen vormittags von 8--12 Uhr
und nachmittags von 3--5 Uhr für das Publikum geöffnet.

Die nach S 9 des Reglements vorgeſchriebenen monatlichen
Reviſionen finden nicht mehr Ende, ſondern Mitte des Monats
ſtatt.

Halle a. S., den 22. März 1909.
Der Magiſtrat.

Konkursver fahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen der Zuckerraffinerie
Barby an der Elbe Aktien-
ne wird nach erfolgter

bhaltung des Schlußtermins hier
durch aufgehoben.

Halle a. S., den 22. März 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abteilung 7.

Nutz- unckh
Brennholz Verkauf

der

Oberförsterei Schkeuditz
Mittwoch, den 7. April d. Js.,

von vormittags 10 Uhr ab, in
Leiſtners Waldhaus bei Bahn
hof Heide, aus dem Schutzbezirk
Dölau, Kahlſchlag: Jagen 964a,
Durchforſtungen: Jagen 88b, 95
96b, 103, 106b c, 1080 d, 109 c und

Totalität. [4523a) Nutzhol2z:
118 Eichen I. V. Kl. 47 fm, 1 rm
eich. Nutzſcheit II a Kl., 124 Birken
V. Kl. 26 fm, 367 Kiefernſtämme
I. IV. Kl. 8310fm, 882kief. Stangen
I. III. Kl. u.3,00 Hdt. do. Stangen V. Kl.

v Brennholz,
von ca. 2 Uhr nachm. ab:

Eichen: 12 rm Scheit, 12 rm Rund
kloben 3 m lang, 214 rm Knüppel,
(darunter 93 rm 2 m lang) 75 rm
Reiſer I. II. Kl., Birken: 7 rm Scheit,
53 rm Knüppel, 16 rm Reiſer II. Kl.,
Kiefern: 158 rm Scheit, 253 rm
Knüppel, 523 rm Reiſer I. II. Kl.

Aufmaßliſten gegen Abſchrift
gebühren durch die Oberförſterei.

Zwangsverſt. Miſchiſchewih

auf unſeren Antrag auf 19. Mai
(Carthaus) verſchoben. (4493

570 Morgen Acker, Wieſe, Torf.
Bauten, Jnvent., Saatbeſt. reichlich.
Preis ca. 160 Mark pro Morgen.
Hypot. feſt. Anz. 25 Mille Mark.
Landwirtſchaftliches Bureau,

Poſen, Sapiehapl. 3.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von Anlagen-

bänken bis zum Betrage von
1100 Mk. ſoll im Wege des öffent
lichen Wettbewerbs vergeben werden.

Angebote ſind bis zum
6. April 1909, vorm. 10 Uhr
im Bureau der Gartenverwaltung,
Schimmelſtr. 1, einzureichen, woſelbſt
auch die Bedingungen eingeſehen
werden können.

Halle a. S., den 27. März 1909.
Städtiſche Gartenverwaltung.

Die Lieferung einſchl. Aufſtellung
von ca. 1000 Ifd. Meter eiſerner
Anlageeinfriedigungen ſoll im
Wege des öffentlichen Wettbewerbs
vergeben werden.

Angebote ſind bis zum
6. April 1909, vorm. 10 Uhr
im Bureau der Gartenverwaltung,
Schimmelſtr. 1, einzureichen, woſelbſt
auch die Bedingungen ſowie Muſter
der Einfaſſung einzuſehen ſind.

Halle a. S., den 27. März 1909.
Städtiſche Gartenverwaltung.

Für Oekonomie-inspektor, ernstl.
Rtefl., mit 18-—20 000 Mk. Anzahlung
suche sicheres Geschäft zu kaufen.

Speditions-
und Fuhr-Geschäft,

Molkerei, Ziegelei mit Acker usw.
Gasthof und Posthalt. nicht ausge-
schlossen. Angebote mit nöheren
Angaben erhbittet. (4505
Carl Brinck, Dessau i. A.

frühjahrsdüngung

Peru-Guano
„Füllhornmarke“

ſeit mehr als 40 Jahren bei allen
Kulturen vorzüglich bewährt.

d

Die diesjährige 4524

ordentliche Generalverſammlung
unſerer Aktionäre iſt auf

Freitag, den 30. April, nachmittags 4 Uhr,
im Hotel Stadt Hamburg, Gr. Steinſtr. 73, in Halle a. S.
anberaumt worden.

Gegenſtände der Verhandlung werden ſein
I. Vorlegung des Geſchäftsberichts über das verfloſſene Geſchäfts

jahr, der Bilanz und des Gewinn und Verluſt-Kontos.
2. Bericht der Reviſoren über die Prüfung der Rechnungen, der

Bilanz und des Gewinn und Verluſt-Kontos für das
verfloſſene Geſchäftsjahr.

3. Beſchluß über Erteilung der Entlaſtung des Vorſtandes und
des Aufſichtsrates.

4. Beſchluß über die Verwendung des Reingewinnes.
5. Wahl zum Aufſichtsrat.
6. Wahl von Reviſoren zur Prüfung der Rechnung für 1909.

Jeder Aktionär iſt befugt, der Generalverſammlung beizuwohnen.
Jede Aktie im Nennwerte von 600 Mk. gibt eine Stimme, jede Aktie
von 1200 Mk. zwei Stimmen es kann aber kein Aktionär mehr als
250 Stimmen in ſich vereinigen.

Diejenigen Aktionäre, welche ſich an den Abſtimmungen zu
beteiligen beabſichtigen, haben ſpäteſtens am dritten Tage vor der
Generalverſammlung, und zwar bis zum 27. April, nachmittags 1 Uhr,
die Aktien oder den Depotſchein der Reichsbank im Bureau unſerer
Geſellſchaft in Halle a. S., Brüderſtr. 14, oder bei folgenden Bank-
häuſern

Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co., Halle a. S.,
Allgemeine Deutſche Credit-Anſtalt, Abteilung Becker Co., Leipzig,
Privatbank zu Gotha, Filiale Leipzig, Leipzig,
Magdeburger Privat-Bank, Magdeburg,
Bank für Handel und Jnduſtrie, Berlin,
Jarislowsky Co., Berlin,

mit doppeltem Nummerverzeichnis zu hinterlegen, oder mit derſelben
Friſt die Beſcheinigung eines Notars über die bei ihm erfolgte, die
Verpflichtung zur Aufbewahrung bis zur Generalverſammlung enthaltene
Hinterlegung beizubringen.

Halle a. S., den 25. März 1909.
Der Aufſichtsrat.

A. Höſchele.
Wir haben einen größeren Poſten

ar HypotheKengeldà 4 an erſter Stelle
auszuleihen. Acker bevorzugt.

3166) D. H. Apelt Sohn.
Fabriksbetriehe der Nahrungsmittelbrauche.

Ein erſtklaſſiges kapitalkräftiges Unternehmen ſucht mit
Kaffee-Röſterei, Kaffedſurrogat-, Zuckerwaren-, Schokoladen
Kakao-, Teigwaren-, Fettwaren-, Konſerven-, Zigarren-

abriken, wie verwandten Branchen (Groſſiſten mit bedeutendem
ndenkreis werden auch berückſichtigt) zwecks Zuſammenſchluß

(Fuſionierung) in Fühlung zu treten. Vermittler verbeten, Offerte
unter M. D. 9171 an Rudolf Mosse in Hamburg. [4506
G Omnibusse. W Saatgut

Wegen Aufgabe unſeres Omnibus-] Hafer (Ligowo u. Kirſche) à Ztr.
betriebes ſtehen einige 30 gut er 10 Mk., Gerſte (Goldthorpe, ſtark
haltene kleine Omnibuſſe, ein u. körnige) à Ztr. 11 Mk., Sommer-
weiſpännig zu fahren, äußerſt weizen (Kirſches Square head und
illig zum Verkauf. 4406 Roter Schlanſtedter) à Ztr. 12 Mk.

Berliner SpediteurVerein, A.G., Nittergut Pölzig (S.A.
Berlin, Blücherplatz 1. a gäiß. zig (1640
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Reizende Kostüme, Paletofs, Backfisch- u Kinderkleider sind wieder
eingetroffen.

Leipzigerstr. IIBerliner Damen-Konfektions-Haus, Halle a. S., iprigerstr. In

Jeppiche.

empfiehlt in reichster Auswahl

Delmenhorster Linoleum.

in allen Preislagen,

Iugter u. Bestbegtände

nur 53Friedrich Arnold FlügMars la Tour, Fernsepr. 315.,4518] Inhaber: Adolf und Hermann Heller

Neuheiten,.

e I von Blüthner, Ibach, Steinway Sons, Feurieh,
S Förster, Irmler, Römhild, Mand, Schiedmayer ete.

e enwpfehlt in gröester Auswabl am Platze, ca. 60- 70 Instrumente. S
Vermietung, Reparaturen und Stimmungen,

BRBalthasar

el und Pianinos

4261
Gr. Ulrichstrasse 33/34,

Fernsprecher 2784.

Mit Hoflieferant Franz
GermanigBackpulver

bäckt jeder zuverläſſig.
Viel millionenfach bewährt.

à 10 8 Pakete
25 5 mit
mienBon. Back
rezepte
Erhältlich durchs

e BPlakat bekannte
Geſ z im

Vorjührige

ansserordentlloh preiswert
in besonderen Musterkarten.

Wer Kennt nicht

Der preiswürdigste und
praktischste Rasioer-
Apparat der Welt.

Sammetweilshes
Rasieren anne
Vorkenntniss.

K. 2,50 kKomplett,

felner Ausführung Mk. 3,50 komplett.
Porto 20 Pfg. Wiederverkäufer gesuohnt.

Rasiere dich im Dunkeln.
Verletzungen unmöglich m r
Kein n kein Abzlehen mehr nvonsten Stänchen.

er Selbstraslerer.

S 1907/08 Verkauf
über 100 000 Stück.

M Wir warnven vor Nachahmungen.
Garantie: Zurücknahme.

Gut versilbert und
mit Sohaumfänger laut Abblidung und in besonders

Proisliste frei.Muſeuto- Fabrik Paul Müller Go., Solingen 231.

Praktisch, elegant, a en von Leinenwäsche
kaum zu unterschelden.Vorrätig in Halle a. S. bei: an Winkler, Schmeerstr. 3,

Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr. 28,
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
Wilhelm Sohwarz, Leipzigerstr. is, C. Obetfeider, Alter Markt 24,
F. Müller, Leipzigerstrasse 29, Th. Loebeling, Schmeerstrasse 15,
Th. Ueistensehneſder, Moritzz2winger 2, Carl Rehe, Rannische-
strasse 3, Rich. Wagner, Königstr. 5, C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8.
Otto Bötteher, Landwehrstr. 16; in Giebiohenstoin bei Wilhelm

Freitag in Sohkeuditz bei Carl Diese und H. Renner.
Nan hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentells auch
unter denselben Benennungen angeboten weräen, und fordere

beim Kauf ausdrücklieh

echte Wäsche Von Meyckcdlich

WratzKe 65 Steiger

3 eSeſfenroires

ist

Garantiert
frei von

das beste Waschmittel.
T Paxket S Pfg.

schädlichen
Sestandteilen

Spezialität:

Willyr ob. Leipzigerstr., part, 37
vls-à-vis „Rotes Ross“,

37
3483.

mr Künstliche Zähne,a a ben., Stiſtzähnmn e in tadelloser Aekbrns

Zahlreiche Anerkennungen. r

Schmerzlioses Zahnziehen.

I eTelephon

hervorragend leichte und milde Qualität,Pagtorou-Iabal, Wo ver he e es 3915
k.

Rich. Heinze, a. d. Hauptpoſt.
Tierschutz- Verein für Halle a. S. und Vmgegend.

TierAſyl Feldſtraße 13.
Koſtenloſe Aufnahme er Lharzohit er Tiere täglich 8--12 u.

7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 4 r Unbemittelte koſtenlos.

Juwelen alle a. S.

zu haben in den meisten grösseren
Kohlengeschäften.

Kartoffel-Körbe, gute dauerhafte Ware, äuſterſt billig. [1555

II. Riedel, Göritz a. Oder.

Dr. Karl Miüildebrandlt.,
vereidigter HandelschemiKer. [4045

Halle a. S., Kl. Braunhausstr. 23. Telephon 3046.

d
m

d

dee woc e

e

m

r Weidenruten-Körbe,

Oeffentliches Laboratorium für ohemlsohe und mikrosk. Untersuchungen,

Empfehle auf

Kredit
Neuheiten in

Herren- u. Damen-
Großekreat Konfektion

naen n riehstr.Soerie I Anzablung 2 M.auswärts Serie II Anzahlung 5 M. 8.
Serie III Anzablung 6 II.
Serio IV Anzahlung 10 M.

Aeusserst günstiges
Spezial- Angebot für ſſobel

binrichtung binriehtung
bestehend aus bestehend aus

Anzahl. Anzahl.M. 1 Muschel-Bettstello MK. e1 Bettstelle 1 Matratze
I 1 Matratze 1 h renK. Schrank 1 Büfettg Tee ran 1 Küchenbrett

1 Tiseh
J 4 Stühlen

1 Nachtkonsole

Elegante
dis 3000 M. stets vorrätig.

An- und Abzahlung nach Uebereinkunft.

3 Küchenstühlen
2 Robrstühblen

Einz.
wie

Boettstellon, Matratzen Anz, D.
Kleiderschränke
Vertikos, Kommoden
Spiegel, Uhren
Spiegelschränkcben

Teppieche, Küchensehränke

Küchentische ete. etc.

Don J
Juneh.

58.

Konfirmanden-Anzüge,
Konfirmanden-Jacketts,

Konfirmanden- Kleider und
Prüfungs-LKleider.

Nur im modernen, kulanten, vornehmen
Möbel-Ausstattungs-Geschäft

Halle a, Gr, Ulrichstr. 58, II u. III.

neneLieſerung frankKo.

Das unvergängliche Riesendonquet

aus 1000 verschiedenen Blumen.
Zur Herſtellung dieſes herrlichen Gartenbeetes in Form

einer manneshohen Blütenpyramide, die von Ende Mai
bis zum Spätherbſt ununterbrochen Hunderttauſende wunder
voller Blumen hervorbringt, liefere ich die Samen von
1000 verſchiedenen Elite-Sommerblumen, nach Höhe und
r in 10 Gruppen ſortiert, nebſt genauer Anleitung
für Mk. 3. Ferner empfehle: 40 Pakete ertrag-e Gartengemüſe Mk. 3. Blumen-Grasſamen,
zup Herſtellung einer reizenden Blumenwieſe im Garten,
1 Paket für 10 Quadratmeter Mk. 1.Balkonſchmnuckſamen, 1 Paket 50 Pfg.

Jlluſtrierte Preisliſte koſtenfrei. Streng reelle
Bedienung. Zahlreiche Anerkennungen.
484] Walther Woelfert, Erfurt 70.



Sonntag 4. Beilage zu Nr. 147 der Halleſchen Zeitung 28. März 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen Jm

aktiven Heere. Berlin, den 24. März 1909.
Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven

Heere bewilligt: den Hauptleuten: Büttner, Komp.-Chef im
Jnf.Regt. 23, mit der Ausſicht auf Anſtellung in der Gen-
darmerie, zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.
Jnf. 2. Aufgebots, Meinecke, Battr.-Chef im Fußart.Rgt.
8, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt; zugleich iſt
derſelbe bei den Offizieren der Landw.Fußart. 2. Aufgebots,

Chariſius in der 4. Jngen.Inſp., mit der Ausſicht auf An
ſtellung im Zivildienſt; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren
der Landw.Jnf. 1. Aufgeb., angeſt., dem Oberlt. Richter im
Fußart.Regt. 15; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der
Landw.Fußart. 2. Aufgebots angeſtellt; dem Lt. Scholz
im Jnf.-Regt. 98; zugleich iſt derſelbe bei den Reſ. Offizieren
des Regts. angeſtellt. Mit der geſetzlichen Penſion ausgeſchieden:

Scharf (Hermann), Hauptm. und Komp.-Chef im Gren.
Regt. 4. Der Abſchied bewilligt: dem Oberlt.: Prinzen
von SchoenaichCarolath im 2. GardeDrag.Regt.; gleichzeitig
iſt derſelbe unter Belaſſung ſeiner bisherigen Uniform zu den
Offizieren à 1. s. der Armee übergetreten; dem Lt.: Kalteis
im Jnf.-Regt. 118, behufs Uebertritts in bayer. Militärdienſte.
Auf ihr Geſuch von ihrer Dienſtſtellung enthoben: die Oberſten
z. D.: Pflugradt, Kommandeur des Landw.-Bezirks Stettin,
unter Verleihung des Charakters als Gen.-Major, Lüdke,
Kommandeur des Landw.Bezirks Erfurt, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 72; die Oberſtlts. z. D.

Waſchke, Kommandeur des Landw.Bezirks Saarlouis, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 70,

v. Brixen, Kommandeur des Landw.-Bezirks Diedenhofen,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 27,

Grieſel, Kommandeur des Landw.-Bezirks Rheydt, mit der
Erlaubnis zum Tragem der Uniform des Jnf.Regts. 88, Patzig,
Kommandeur des Landw.Bezirks Krefeld, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 15, v. Drebber,
Kommandeur des Landw.Bezirls PreußiſchStargard, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.- Regiments 15,

Haaſe, Kommandeur des Landw.-Bezirks Oſterode, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 45, von
Madai, Kommandeur des Landw.Bezirks Oberlahnſtein, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 27,

v. Krupka Kommandeur des Landw.-Bezirks Münſter, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 2',

Aſchenborn, Kommandeur des Landw.Bezirks Siegen, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 84, von
Bülow, Kommandeur des Landw.Bezirks Potsdam, mit der Er
laubnis zum Tragen der Uniform des LeibGren.-Regts. 8,

Wittich, Vorſtand des Art. Depots in Saarlouis, mit der Er-
laubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Feldart.Regts.
Nr. 14, Hahn, Vorſtand des Art. Depots in Thorn, mit der
Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Fußart.Regts.
Nr. 4, v. Moſch, Vorſtand des Art. Depots in Skettin, mit der
Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Feldart.Regts.
Nr. 4; der Major z. D.: Siber, Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk J Hamburg, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Jnf.-Regts. 66. Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt:
den Oberſtlts. z. D.: Oldenburg, Kommandeur des Landw.
Bezirks Brandenburg a. H. mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Füſ.Regts. 34, Kutzen, Zweiter Stabsoffizier bei
dem Kommando des Landw.Bezirks I Berlin, mit der Ausſicht
auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der
h des Jnf.Regts. 92, Hell, militäriſches Vorſtandsmit
glied der Wilhelmsheilanſtalt in Wiesbaden, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Gren.Regts. 9, Zeiß, Kom
mandeur des Landw.Bezirks Roſtock, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Feldart.Regts. 26, v. Dechend,
Dritter Stabsoffizier bei dem Kommando des Landw.Bezirks I
Berlin, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des. 5. GardeRegts. zu
Fuß, Thümmel, Kommandeur des Landw.Bezirks Gera, mitber Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 96,

v. Kameke, Kommandeur des Landw.Bezirks II Bremen,
Rau, zugeteilt der Landw.Jnſp. Berlin, dieſem mit der Er

laubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 17, Pütt-
mann, Kommandeur des Landw.Bezirks II Trier, mit der Aus-
ſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Jnf.Regts. 69 den Majoren z. D. Dietlein,
Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk II Mülhauſen i. E., Ernſt,
Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Flensburg, dieſem mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 43; Schreiber, Bezirks
offizier beim Landw.Bezirk IV Berlin, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des TrainBats. 3, v. Drigalski

(Düſſeldorf), zuletzt Hauptm z. D. und irksoffizier beimLandw. Bezirk Mannheim, mik der Suaubgt m ferneren
Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 114; den Hauptleuten z. D.:

Mehyer, Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Kreuzburg, unter
Verleihung des Charakters als Major, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Füſ.Regts. 37, Platz, Bezirksoffizier
beim Landw.Bezirk Sprottau. mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Jnf.Regts. 48. Auf ihr Geſuch mit ihrer
Penſion zur Disp. geſtellt: die Gen.Majore a. D.: Leut-
wein in Ueberlingen, zuletzt à I. s. der Schutztruppe für Süd
weſtafrika, Hiepe in Hannover, zuletzt Brigadier der 10. Gend.
Brig.; die Oberſtlts. a. D.: Beelitz im Magdeburg, zuletzt Kom
mandeur des Landw.Bezirkg Burg, mit der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 82, Kropp in
Cleve, zuletzt Kommandeur des Landw.Bezirks Recklinghauſen,
mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 57, v. Marklowski in Liegnitz, zuletzt Kommandeur des
Landw.Bezirks Kroſſen, mit der Erl is zum ferneren Tragen
der Uniform des Jnf.-Regts. 132, Traeger in Friedenau bei
Berkin, zuletzt Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in Düſſeldorf,
mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Train-
Bats. 9, letztere vier unter Wegfall der ihnen erteilten Aus
ſicht auf Anſtellung im Zivildienſt. Hammer, Major a. D. in
Braunſchweig, zuletzt Bats.Kommandeur im Jnf.Regt. 130, mit
der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Jnf.-Regts.
Nr. 92. Reimers, Oberlt. a. D. im Ldw.-Bez. Poſen, zuletzt im
h 37, die Erlaubnis zum Tragen der Armee- Uniform
erteilt.

Jm Sanitätskorps. Dr. Hahn, Oberſtabs und
Regts. Arzt des Gren.Regts. 2, unter Beförderung zum Gen.
Oberarzt zum Div.-Arzt der 28. Div. ernannt. Zu Regts.
Aerzten ernannt unter Beförderung zu Oberſtabsärzten: die
Stabs und Bataillonsärzte: Dr. Zöller des 2. Bats. Füſ.
Regts. 90, bei dem Jnf. Regt. 57, Dr. Manmgelsdorf des
2. Bats. Jnf.-Regts. 165, bei dem Ulan.-Regt. 16. Zu Bats.
Aerzten ernannt unter Beförderung zu Stabsärzten: die Ober
ärzte: Dr. Jaeriſch beim Feldart.-Regt. 21, bei dem 2. Bat.
Jnf.-Regts. 23, Dr. Fiſcher beim Jnf.-Regt. 87, bei dem
2. Bat. Füſ.-Regts. 90, Dr. Wernicke beim BezirkskommandoII Berlin, bei dem 2. Bat. Jnf.-Regts. 165. Zu Sherärgien be

fördert: die Aſſiſt.Aerzte: x Selting beim Jnf.-Regt. 47, Dr.
Seroy beim Jnf.-Regt. 83, Trepper beim Drag.Regt. 9,

Barckhauſen beim Militär-Reit-Jnſtitut, à Dr. Braune beim
Feldart. Regt. 60, Dr. Hildebrand beim Fußart.-Regt. 4.
Zu Aſſiſt.Aerzten befördert: die Unterärzte: Dr. Gerlach beim
5. Garde-Regt. zu Fuß, Nentwig beim Jnf. Regt. 51, Ebe-
ling beim Füſ.-Regt. 73, Dr. Nicol beim Jnf.-Regt. 113,

Geißel beim Jnf.-Regt. 136, Maß beim Fußart.- Regt. 11,
Dr. Dreher beim Pion.-Bat. 19.
Verſetzt: die Oberſtabs- und Regts.-Aerzte: Dr. Magnus

des Huſ.-Regts. 10, zum Gren.-Regt. 2, Dr. Lincke des Jnf.
Regts. 57, zum Huſ.-Regt. 10; der Stabsarzt Dr. Rumpel ander Kaiſer Wilheims- Akademie für das militärärztliche Bildungs-

weſen, als Bats.-Arzt zum 2. Bat. Garde-Gren.-Regts. 1; die
Stabs- und Bats.-Aerzte: Dr. Kob des 2. Bats. Jnf.-Regts.
Nr. 151, zum 2. Bat. Jnf.-Regts. 146, Dr. Richert des 2. Bats.
Jnf.-Regts. 146, zum 2. Bat. Jnf.-Regts. 151, letztere beide mit
dem 1. April 1909, Dr. Klinger des 2. Bats. Jnf.-Regts. 23,
zur Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militärärztliche Bildungs-
weſen; die Oberärzte: Dr. Glasmacher beim Füſ.-Regt. 40,
zum Jnf.-Regt. 65, dieſer mit dem 1. April 1909, Dr. Hoppe
beim Jnf.-Regt. 23, zum Feldart.-Regt. 21, Friedrich beim
Füſ.-Regt. 38, zum Bezirkskommando II Berlin. Auf ihr Geſuch
mit dem 31. März 1909 zu den Sanitätsoffizieren der Reſ. über-
geführt: die Oberärzte: Dr. Wolf beim Jnf.-Regt. 67, Dr.
Oloff beim Gren.-Regt. 110. Der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion bewilligt: dem Generaloberarzt Dr. Jäckel, Div.-Arzt
der 28. Div.; dem Oberſtabsarzt Dr. Matthes, Regts.-Arzt des
Ulan.-Regts. 16; dem Stabsarzt Dr. Buſch, Bats.-Arzt des
2. Bats. Garde-Gren.-Regts. 1, dieſen drei mit der Erlaubnis
zum Tragen ihrer bisherigen Uniform; dem Oberarzt Dr.
Comprix beim Feldart.-Regt. 56.

Jm Beurlaubtenſtande. Zu Stabsärzten befördert:
die Oberärzte der Reſ.: Dr. Mull (I Braunſchweig), Dr.
Heyſe (Bernburg); die Oberärzte der Landwehr 1. Auf-
gebots: Dr. Kuliſch Naumburg a. Saale), Dr. Kruſe
(Torgau). Zu Oberärzten befördert: die Aſſiſt.-Aerzte der Re-
ſerve: Dr. Boße (Bitterfeld), Dr. Schmidt (Halle a. S.),

Dr. Theilemann (Weißenfels). Zum Aſſiſt.-Arzt befördert: der
Unterarzt der Reſ.: Dr. Kögel (Weimar). Der Abſchied mit
der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform bewilligt:
dem Stabsarzt der Reſ.: Dr. Schmidt (Weißenfels). Der Ab-
ſchied bewilligt: dem Stabsarzt der Reſ.: Dr. Hapke (Mühl-
hauſen i. Th.); dem Stabsarzt der Landw. 1. Aufgebots: Dr.
Perthes (Halle a. S.); dem Stabsarzt der Landw. 2. Aufgebots:

Dr. Korn (Altenburg).

9 Kadetten-Anſtellung 1909. Es werden angeſtellt:
Als Leutnants, vorläufig ohne Patent, die PortepeeUnteroffi
ziere: Poltrock im Jnf.-Regt. 42, v. EiſenhartRothe im
Feldart.-Regt. 4; als charakteriſierte Fähnriche die Kadetten:

Horn im g. 20, Werner (Hans) im Füſ.-Regt. 36,
v. Burgsdorff im Jnf.Regt. 153, v. Rußdorf im Kür. Regt.

Nr. 7, v. Nathuſius Ulan.Regt. 16, x Fleck im Pion.-Bat. 4.
Jm aktiven H eere. Neues Palais, den 25. März 1909.

Kronprinz des Deutſchen Reiches und Kronprinz von Preußen,
Kaiſerl. und Königl. Hoheit, Major im 1. GardeRegt. zu Fuß
uſtw., vom 1. April 1909 ab bis auf weiteres zur Dienſtkeiſtung
beim 1. GardeFeldart.Regt. kommandiert.

„Jm Beurlaubtenſtande. Berlin, den 24. März 1909.
Befördert: zum Rittmeiſter: der Oberlt. der Reſ. Frhr. Hugo
v. Spitzemberg (Halberſtadt) des 2. GardeUl.Regts.; zu Haupt
leuten: die Oberlts. der Reſ.: Noll (II Berlin) des Jnf.Regts.
Nr. 32, Griebel (I Berlin) des Jnf.Regts. 71; zu Lts. der
Reſ.: die Vizefeldwebel: Lauter (II Berlier) des Jnf.Regts.
Nr. 20, Geske (I Berlin) des Jnf.Regts. 153; zu Haupt
leuten: die Oberlts.: Trappe (Weißenfels) der Reſ. des Füſ.
Regts. 36, Lüdtke (Halle a. S.) der Landw.Jnf. 1. Aufgebots
zu Rittmeiſtern: die Oberlts. der Reſ.: Bake (Torgau) des
LeibHuſ.Regts. 2, Bach Naumburg a. S.) des Huſ.Regts.
Nr. 12, Gürth (Weißenfels) des JägerRegts. zu Pferde 2;
zu Oberlts.: die Lts. der Reſ.: Koeſtler (Altenburg) des Jnf.
Regts. 161, WaltherWeisbeck (Halberſtadt) des Kür.Regts.
Nr. 7, Brockhaus (Halle a. S.) des Drag.Regts. 15, Rabe
(Sangerhauſen) des Ulan.Regts. 16; die Lts.: Biernath
(Altenburg), Engelbrecht (Burg) der Landw.Jnf. 1. Aufge
bots, Frhr. v. Werthern Naumburg a. S.) der Landw.Kav.
1. Aufgebots; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel: Barner
(Sangerhauſen), des Jnf.Regts. 78, Freywald (Halle a. S.)
des Jnf.Regts. 135; die Vizewachtmeiſter: x Sommer (Halle
a. Saale) des Feldart.Regts. 74, Zeumer (Halle a. S.) des
Feldart.Regts. 75; zum Oberlt.: der Lt. Weber (Elberfeld)
der Reſ. des Feldart.Regts. 4. Verſetzt: Fuhrmann (Köln),
Lt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots, zu den Reſ. Offizieren des
Füſ.Regts. 36. Befördert: zu Hauptleuten: die Oberlts. der
Reſ.: Retzmann (II Hamburg) des Jnf.-Regts. 94, Kil-
burger (Hildesheim) des Füſ.Regts. 36; zum Lt. der Reſ.: der
Vizefeldwebel Gericke (I Braunſchweig) des Jnf.Regts. 71;
zu Hauptleuten: die Oberlts. der Reſ.: Schellhorn (Sonders-
hauſen) des Jnf.Regts. 42, Koſack (Sondershauſen) des Jnf.
Regts. 60, v. Seebach (Mühlhauſen i. Th.) des Feldart.Regts.
Nr. 19; die Oberlts. des Landw.Jnf. 1. Aufgebots: Friderici
(Eiſenach), Witſchel (Gera) zum Rittmeiſter: der Oberlt.
der Reſ. v. Donop (Weimar) des Drag.Regts. 16; zu Ober
leutnants: die Lts. der Reſ.: Eichler (Erfurt) des Inf.Regts.
Nr. 72, Wagner (Sondershauſen) des JägerRegts. zu Pferde
Nr. 2; zum Lt. der Reſ.: der Vizefeldwebel Kühnert (Mei-
ningen) des Jnf.Regts. 32; der Vizewachtmeiſter: à Fromm
(Meiningen) des Feldart.Regts. 19. Befördert: zu Hauptleuten:
die Oberlts. der Reſ.: Haßler (Karlsruhe) des Jnf.Regts. 20,

Eichler (Danzig) des Jnf.-Regts. 153; zum Oberlt.: der Lt.
Hamm (Torgau) der Reſ. des Jäger-Bats. 14; zu Lts. der

Reſ.: die Vizefeldwebel: x Schreiber (Bernburg) der Maſchinen
gewehr Abteil. 2, Baeumler (Halle a. S.) der Maſchinengew.
Abteil. 11; zum Hauptmann: der Oberlt. der Reſ.: Mundt
(Erfurt) der Landw.Fußart. 1. Aufgebots zu Lts. der Reſ.: die
Vizefeldwebel: Liebe, Scheerer (Halle a. S.) des Fußart.
Regts. 4; zum Oberlt.: der Lt.: Renſing (Halle a. S.) der
Reſ. des Telegraphen-Bats. 1.

Der Abſchied bewilligt: Kramer (Magdeburg), Hauptm.
der Landw.Jnf. 1. Aufgebots, mit der Erlaubnis zum Tragen
ſeiner bisherigen Uniform; Göring (Altenburg), Oberlt. der
Landw.Jnf. 2. Aufgebots; Dietze (Weißenfels), Oberlt. der
Landw.-Kav. 1. Aufgebots; Frhr. v. Schmidtfeld (Weißenfels),
Lt. der Reſ. des Kür.Regts. 3; Bresler (Halle a. S.),

Stridde (Torgau), Lts der Landw.Jnf. 2. Aufgebots; x Graf
v. der Schulenburg (Neuhaldensleben), Lt. der Landw.Kav.
1. Aufgebots; Druckenbrodt (Neuhaldensleben), Lt. des
Landw.-Trains 2. Aufgebots; dem Lt. Melms (Roſtock),
Oberlt. der Reſ. des Kür.Regts. 7; Frhrn. v. Müffling ſonſt
Weiß gen. (Erfurt), Rittm. der Reſ. des Huſ.Regts. 7, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uniform; Graf v. Boſe
(Meiningen), Oberlt. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots.

Rheinisohes Maschinenbau, Elektrotechni
Technikum Bingen Automobilbau, Brückenbau.

COhauffenrkurse.

T Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche
Hühneraugenmittel,.

Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der Kronen-Apotheke Berlin, Friedrich
ſtraße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. [3630

üoles Sperfal-Geseh

keppiehe

horlaxen

Tournay,
Brüssel,
Plüsch,

HMaarbrüssel
etc.

2ugrouleaux.

i für Cekorave Iuglafung der Wodnräme,

Wandlhbekleidungen mit Tapeten und Stoffen,
Belegen der Fusshöden mit Linoleum und Toeppichen.
Prachtvolle Dekorationen für Türen und Fenster.
Gardinen. Stores.
Möbelbezüge in unühbertroffener Reichhaltigkeit.
Treppenläufer in Haargarn, Plüsch, Cocos etc.

Krnold 8 Troitzsch,
Reiche Auswahl. Gediegene Muster, Feine Farbstellungen.

Anerkannt mässige Preise. Passende Vorschläge. Kostenanschläge.

Diwan-
decken,

Tisch-
decken,

efs.

Gr. Ulrichstr.
Ecke Kleinschmieden.

4494
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Bewährtes deuntsches Fabrikat.
Neuheit!

Heue leichte

Filialen unter eigener Firma in:
Berlin SW. 11, Dessauerstr. 30. Breslau VII, Gabitzstr. 11.

Drilimaschine o. m. c. war
neue ſjelente Grasmähmaschine w. u. 1. S
J Drillmasehinen, en ären hackmasehinen

kartoffelpflanzloeh- und -Zudeckmaschinen

Gras u. Giefreidemähmaschinen
Sehleifsteine, Kühenheher, Kartoffelroder

sowie sämtliche andere Iandwirtschartliche
Maschinen liefert in bewährter Ausführung

Fabrik Iandwirtscharſtlicher Maschinen
F. immermann G0o. I-6., Halle a. S.

Schneidemühl, Rüsterallee.
[3916

CTowplette

S
d SS des d

äaggerAylagey
Sofort Iieferbar. V
o gebraucht

Bogene hastenwagen-Muicenkipper-n Weihe -Schwellen.
len Grössen und Spurweiten.

h ee e h
Halie a.

Mersehurger Str. 17-19

S empfiehlt sofort ab Lager lieferbar

Düngerstreuer WESTFALIA“
mit Moment-Langstellung.

Fernsprecher 1164

Allein- Vertretung
elsgebrömten ſfrſſnal Osterlang rS

r n
h

e h9 5 2

v d

v m von Woche- Hinsdorf

und der (690Kuphke sehen Rejhenzieher
für Pferdebetrieb, bis 5 Meter Breite.

I neue, wie:Erker und Flurfenſter mit bunten Scheiben, Schaufenſter und
Ladentüren in allen Größen, Spiegelſcheiben, Vorder- und

J Hintertorwege,

J Kreuztüren, Parkett, Stab

Banu materialien
von nur beſſeren Hausabbrüchen und Umbauten, ebenſo auch

Einfache, Doppel-, Zteilige und Jalouſiefenſter,

einf. u. DoppelBalkontüren, Haustüren, Wind-
fänge, Z3teil. Türen, Schiebetüren, Flügel-, Sechafüllungs- und

und Riemenfußboden, Treppen-ſtufen und Traillen, große Poſten Balken, Kanthölzer, Bretter
und Bohlen, Granitſtufen und Platten,

400 000 kg T- Trä er U-Eiſen, Unterlagsplatten,e g eiſ. Säulen, hölz. und eiſ.Fabrikfenſter, ein e zweiflügl. eiſ. Türen, Garten u. Balkon-

gitter, Wendeltreppen, Deſgtoch- u. Holzbuden, Gartenlaternen,

Dachſteine und Zelt 10)40 w, Tonröhren,Tonflieſen c. 2c. loſſerert billigſt 2007
Berlin NO., Greifswalderſtr. 71.Paul Krefschmer, Feriſprecher Wer

r ellgrau, langſam bindend u. durch-z ſsirter Connerſs cher des volumbeſtändig. Insbeſondere

j gut zum Faſſadenputz, ferner zumCemen g Eine u. Umdecken von Dächern.

Kalk Feinſte r abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr u. Lager f. Halle u. Umgegend

II. Lineke Ströfer, Trage t
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. Beckar, wer „Merkewitz.Für Höhnſtedt: Böhme.

J Ibeverplatz Halle a. 5.

Zatenfamwatt
Le p z Sng ong erung

S Düngerſtreuer für2 NeinPferd, braucht nicht
r e viel Raum. Obfeuchter

t dünger, ſtreut 31 bis
4 Meter breit. Auf Vereinbarung

auch zur Probe. hMichael Kilies, Luchenwaide.

Wir geben ab unserem

Anschlussgleis Dieskau
e Kauf u. Miete

keldbahnen

fabrik Geleise

Staatsbahn
Anschlösse

MWeichen, Drehscheiben

und Transporrtlowries.

lokomotivBauüge
käuflich und leihwelse.

Georg Otto Schneider
kipzi6 viöchewtß

wcter: Alfred Haprolatis,

Halle à. S., Liebenauerstr. 7.

Sicherheits e
zum Aufwinden

von Lasten.
kiftach!

Prakbisen

benöhrt! D e

Prospektegratis.

Ph. Mavfarth& o. rer

j Neusilber, Kupfer,Alt. Messing, Zink u. Zinn kauft

Ferdinand Haassengier,

S

5 S2 S mit patentierter, selbettätiger Messer-Steuerung in allen Grössen, den verschiedensten s g5 Wirtschafts-, Boden- und Fruchtreihen- Verhältnissen ete. angepasst.
SS uaagebeu AckerwalzenReferenzen. mer t

Staatliche Rübenheber S S
s S2 i Sfrhmatten Naschinen

3 T empfiehlt (4504. 3Guslar ßölte, üscherslehen2 nen

C 7 klöengiezere.S
Aelteste und u 3 Sperialfabrik für ſabbmesehnen

Böltesche Patent-Hebel-Hachmaschinen

Regrundert 1857-

Actien- Gesellschaft,

Leipzig. 2
Carl Kästner,

Sperr
für PanzersehränkKe aller Art, Tresor- u. Safe-Anlagen,
Stahlkammernm u. s. w. neuester, unübertroffener Konstruktion.

Lieferantin der Reichsbank, der Deutschen Bank, Dresdner Bank,
Allgem. Deutschen Credit Anstalt, Nationalhank für Deutschland,
Bank für Handel und Industrie und der bedeutendsten Bankinstitute

des In- und Auslandes. [1230

Halle a. S.

S

er e rer S

Fernsprecher 901,

Abteilung C.
zentralheizungen aller Systeme.

Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen
vom Küchenherd aus, [390

BLüftungs- u. Trockenanlagen,
e Rohrhütte.

Kalk od. andere Kunſt-

Zentralheizungen

Dicker n
Hunderte von

Anlagen

im Betrieh

Aelfeste alles

Tentralheirungs-

es

Referenzenliste zu Diensten,

Drahtgitter, Drant ewehs in allen Metallen,
für jeden Zweck Durchwurfsiehe.

Grösstes Lager. BRilligste Preise. [3805
Hallesche Drahtweberei von G. H. Heilancd,

Halle a. S., Magdeburgerstr. 61. Fernruf 2476.

Drahfzäune, Tore und -Türen,

Arhbeiter-Schlaf- Decken e en
Strohsäcke, wer r

Direkter Bezug, daher alle Sorten Säcke, Planen, Decken
weſentlich billiger als von den landw. Zentral-Verkaufſtellen.

Fritz Zirkenhach, alle a. 6., eder
Fernſprecher 2193.

3

Säcke-, Planen-, Decken -Fabrikf.

»»Wüllhornmark es,
der ſich ſeit mehr als 40 Jahren bei allen Kulturen und auf
allen Bodenarten vorzüglich bewährt hat, empfehlen zur
Frühjahrsdüngung. Auch alle übrigen Düngemittel und

Futterartikel offerieren billigſt [4225
Spiess 3 Meyer, früher Otto Koebke,

Halle a. S.

nonPeru-Guano

Barfüsserstr. 9, Moetallgiesserei.

aus dem bakteriologischen Institut
der Landwirtschaftskammer

zur Vertilgung von
Ratten u. Mäusen,

unschädlich für Haustiere.

Central-
AnkKaufstelle,

Halle a. S.,
Merseburgerstrasse [7/19.

Zu haben in allen Drogerien.

Mällers W. 4 Sohn,

Drahtzaun-- u. Gitterfabrik,
Halle a. S., Friedrichſtr. 26,

Fernruf 3189

eFabrigieren [1629
Drahtgeflechte, Gewebe,

komplette Einzäunnngen,

Schutzgitter, Siebe uſw.

Preisliſten gratis und franko.

Neuglücker Werke
bei Bornſtedt (Bez. Halle) empfehlen
ihre anerkannt vorzügl. [4485
keuerkesten Quarzsteine

nicht Schamottsteine,
Größte Widerſtandsfähigkeit gegen
hohe Temperaturen, beſonders ge-
eignet für Hoch- und Schmelzöfen.
Rentamt Klosterroda,Tel. Nr. 61. Kreis Sangerhauſen

Die schönstenFoen o
C.Länden

u für Alleen, Parkanlagen,Gemeindepfianzungen

usw. sind die grossblättrige Linde
und die Krimlinde. Wir empfehlen
davon Prachtstämme mit schönen
vollen Kronen in allen Stärken
und Preislagoen. Vorrat viele
Tausend kerzengerader Stümme;
desgleich. starke Alleebäume von
Ahorn, Eschen, Kastanien, Platanen,
Ulmen usw. Ferner prima
Apfel-Hochstämme
Apfel-Halbstämme

in den edoelsten, ertragreichsten
Sorten. Andere Obstbäume in

allen Sorten.
Weinreben,

beste grossbeerige frübe, auch
Topf- und Korbreben.
Krossfrüehtige Pfirsich

Spaliere, Pyram. u. Hochstämme.
Rosenhochstämme u. Busehrosen

in immerblühenden Prachtsorten.
Streng sortierte Auswahl des besten
Beerenobstes, der schönsten Zier-
sträucher, der feinsten, reich-
blühendsten Gartenstauden und
viel. andere. Unser Haupt verzeichnis

„Der Gartenfreund“,
ein schönes Werk mit vielen mar

tischen Ratschlägen über Garten-
bau, Blumenpflege usw., steht
kostenfrei zu Diensten. [4056
Ed. Poenicke G0., Baumschulen
m. b. H. in Delitzsch Nr. 31.

ar



r Frühjahrsvestellung empfehlen wirCultivatoren, Heicer- u. Saat-Eggen,

Drilimaschinen:
GlIatt-, Cambridge- und Ringel-Walzen.

Ferner offerieren wir
d Dreschmaschinen mit u. ohne Reinigung,c F hochstehende Merkendorfer u. fahrbare für Göpel u. elektr. Betrieb.

t W c e Original Siegena und Vnion-Centrifugen,
Grasmäher „Rasa““ fär Gras u. Getreide.e Kräger- NMorraburgorgtr.

a Ieutzer Wärme Hof

„Patent Diese
betrieben mit Paraffinöl, Solaröl

und anderen billigen Rohölen.

e

rietn

77 95 z ſ J h J S S
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z S W n WS i 272m S 9 WS J

Oynamowerk Frankfurt a. Main.

2zweign.: Halle a. S.,
Lindenstrasse 70.

Verlangen Sie unsere svoben

erschienene Mitteilung No. 116.

Schubrad, Löſfrelund Schöpfrad, Dizorg

Elektro-

hält am Lager und empfiehlt unter günstigen Bedingungen:

Universal- Iwunſt Drillmaschine „Perfect“

mit Ober- und VnterauslIauf.
Fahrhare Göpel und Motordreschmaschinen

mit einſfacher und doppelter Reinigung
Einhau-Dreschmaschinen für Göpel- u. Iotorbetrieb.

bewährtester Konstruktion und Auskführung.
Ferner empfiehlt sich die Firma

Georg Gassenheimer. Halle a. S.,
zum Tausch von Göpel gegen Motore und Rinrichtungen von Göpel- zum MNotorhbetrieb.

Unentgeltliche Kostenanschläge stehen gern zur Verfügung. Feinste Referenzen.
Nach einem Dorfe 20 Motore mit Dreschanlagen zur grössten Zufriedenheit

sämtlicher Abnehmer geliefert.

liassenheimer
S., Landwehrstrasse 19,
Fernsprecher 686

Bewährteste

D. R.-P. v e

Motore und Benzin-Motore

[4508

Pferdekraftstunde,

Leipzig. [4277
Stahlpanzer Geldschränke,

ſeuer- u. sturzsicher,
thermit- u. diebessicher.

J. G. Petzold, [3923Geldsohranxfab rik, agdeburg.
Preise uss erst billig.

Katalog kostenfrei.

Zur Nedden Haedge
Rostock (Meckl.)

Fabrik
für verzinkte

I Drahtgeflechte
nebst all. Zudehör.

Drahtzäune
Stacheldraht

EisernePfosten

h Ehore, Thüren
Drahtseile.

Koppeldraht, Wildgatter,
Draht zum Strohpressen.

Production 6000 m Gefl. p. Tag.
Vreitsliſte Koſtenfrei.

9

2

Gutes Werkzeug

halbe Arbeit
Zum Beginn der Früh-

i jahrsarbeiten für Garten
u. Feld empfehlen unſerebeliebte in beſterStahl-

I qualität ausgeführten
Reideburger
Stahlſpaten,

ſowie d. beliebten Patent-

Spaten ohne Rippe,
Gärtner-Spaten, ſtähl.
Gartenrechen, Schaufeln,

Raſenſtecher, CWegereinget Baumſägen, Baurnſcheren, Heckenſcheren, ver Draht-
geflecht, Stachelbraht verz. Krampen, Spaliereiſen

in großer Auswahl zu billigſten Tagespreiſen. [1628

Bartels Beoclk.Halle a. S., Leipzigerſtr. 32. Fernruf 72190.

s

Fa. Gebrüder Baensch,
Dölau vei Halle a. S.

Fernruf Halle 1137.

Chamotte- Fabril«
für Bedarf aller gewerblichen Zwecke, ſpezielle Materialien
zuſammenſetzung bis zu höchſten Anforderungen für

999

h

Wenn n
(uoſtäts Marke

öberdie ganzewelt!

Vern Sie Meſſe
Meckersumner
Pohrrae A.Newigl. o ecru

M iliale und Versandlager Leiprig, Löhrstr. 4.

Maschinen-e BADENIA
S vorm. Vm. Platz Söhne, H. B.

r e II Gueene S Spezialfabrik von
S Lokomobilen

für Satt- u. Ieissdamp! (0.8-.7.)

Feuerfeſtigkeit, Säure- und Zugwiderſtand.

Ghamotte Mörtel, Feuer-Zement,Stampfraolin, fertig zum Gebraueh.

Rigene Gruben hochfſeuerfester Tone, Kaoline
und Sand, Kaolin-Schlämm-WerkKe.
Waſſerverladungs- Plätze an der Saale.

2 Fabrik-Anſchluß-Geleis. [3632
Gute Referenzen. Koſtenanſchläge gratis.

Noiaungs- u. Putftungs-Anlagen
aller Art.

i rochkeneinrichtungen für alle Zwecke, Foon- ung
Wasochkuchen, Badeeinrichtungen.

Seit 1876 weilt über 1000 im Betrieb.

Sachsse Co. Halle S.
Ateste Helanagelrma an Platao.

2welggeechätto Dresden und Becthen Oel

W Sie CoF.

gari landspenavfsrk Farbe Wesehne-

Die besten für Berg u, EbeneDrilimaschinenV „SAXOMIASG VNeuheit e (D. R. P. a.) o Ausstellung D. L. G.
Stuttgart 1908: Neu u. beachtenswert, gr. bronz. Denkmünze!

ne eStrohseilspinn-
maschinen.

Düngerstreuer
System Schlör,
bestens bewährt.

apte 10

Kataloge etc. umsonst. Tüchtige Vertreter gesucht.

Kchmicdt, Dampfhesvelfabri,

Halle a. S.
Zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien-
Maschinenfabrik und Eisengiesserei vormals

Hornung G Rabe
empfiehlt als Spezialität [3618

Dampfkessel aller Systeme,
Reservoire,

Apparafe für chemische Fabriken
jeglicher Konstruktion in solidester Ausfühbrung.

Abt. II. Homogene Verbleiung.
Feinste Referenzen.,.

Kchumanns Blehtrizitätswerh

Deipzig-Plagwitz.
Gegründet 1885.

Spezialfahrik für

Duynamos i Motoren
00 PS.,

lustallation cloſtriseber Ueht- und

Kraft-Aplagen jeder Art und Grösse.

Projekte und Kostenanschläge
nach Anfrage ohne Berechnung.

(DrehrollWäschemangeln Modell Waheen

mit Unterblattauflauf ſind die beſten!
Kein ſchwerer Gang, kein Wackeligwerden!
Höchſte Druckleiſtung,

herrlichfte Wäſcheglättung!
Ehe Sie kaufen, bitte meine Preisliſte zu verlangen.

24 gold. Medaill. u. Ehrenpr., 48jähriges Renommé
größte Mangelfabrit Deutſchlands.

von hohem Düngewerte in Stücken und ge-
mahlen liefert zu billigsten Preisen frei
bayerischen Stationen: Verkaufsverein
Süchsisch-Thüringischer Kalkwerke, Gera-
Reuss. Leistungsfähigkeit 25900 Doppel-
waggons pro Jahr. 13601

ErnstHerrschuh, Chemnitzi. S. Nr. 70..

e



Grosse Inventar Auktion
in Merſeburg.

Am Mittwoch, den 31. März 19 Uhr an ſoll wegen
Teichſtraße 19 lebendes un
4 Pferde, leichtere und ſchwerere,
2 Schafböcke zur Zucht,

Rambouillet,
4 Wagen, verſchiedene 3“ u. 4“,
1 Jauchenwagen,
1 Grasmäher,
1 Getreidemähmaſchine,
1 Düngerſtreumaſchine, neu,
2 Rübenheber,
Schleppen,
Krümmer,

Kartoffelhackpflüge,
Drillmaſchine,

ackmoſchinen,
Schleppharken,

dreiteilige Glattwalzen,
Heuwender,

und viele kleine Acker-
meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert werden.

r findet keine Unterbrechun
Mer

von vormittags
der Wirtſchaft in der Schäferei

totes Jnventar, wie
1 Dreſchmaſchine,
Marqueur,
Windfege,
Reinigungsmaſchine
1 Scheffelmaßz,
hölzerne und eiſerne Eggen,
Exſtirpator,
Pflüge, Drei- und Vierſchare,
eiſerne Wandraufen,

ferde- und Ochſengeſchirre,
eiſerner Göpel,

Querbäume und Stützen,
1 Rennſchlitten,
2 Dezimalwagen,
3 Schleifſteine,
1 Wäſcherolle

und Wirtſchaftsgeräte

ſtatt.
eburg, den 13. März 1909.

Friedr. I. Kunth.
Grosse Vieh und Inventar- Auktion.

Wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſoll Mittwoch, den 7. April
dieſes Jahres, von vormittags 10 Uhr ab, im Gute Nr. 10
zu Schwoitſch bei Gröbers, Station der Halle Leipziger Bahn, das
geſamte lebende und tote Jnventar meiſtbietend gegen Barzahlung
verkauft werden.

4 ſehr
8 12

Zum Verkauf kommen:
ute däniſche Arbeitspferde, Rappen und Braune,
ahre alt; 21 Stück Rindvieh, hiervon 11 Stück

teils hochtragende, teils friſchmilchende Kühe; 10 Färſen
und Bullen, jährig; 12 Stück Schweine, darunter
1 junger importierter Eber, 2 junge tragende Sauen,
2 andere Sauen, 7 größere Läuferſchweine. 1 guter
Landauer, 1 Drooſchke, 1 Rennſchlitten mit Schellengeläute,
Kutſch- und Arbeitsgeſchirre, zwei 4“, vier 3“ agen,
1 kleiner Feldwagen, 1 Jauchenwagen mit Faſt, 1 Mäh-
maſchine, 1 Drillmaſchine, I Hackmaſchine, 1 Häckſelmaſchine,
1Rubenſchneide, 1 Grünfutterſchneidemaſchine, 1 Reinigungs
maſchine, 1 Schleppharke, 3 eiſerne Sackſche Pflüge, 2 Zwei-
ſcharpflüge, 1 Rübenrodepflug, 1 Kartoffelrod pflug, 1 Drei-
ſcharpflug, 3 Krimmer, 1 Gang S-Eggen, 3 Paar Saateggen,
1 Schleppe, l dreiteilige Walze, 2 Ringelwalzen, 1 Markeur,
1 Zentrifuge, 1 Kartoffeldämpfer, 1 Kartoffelwäſche, 2 Dezimal
wagen, 1 eiſerne Buttermaſchine, Pferdedecken, Geſchirre,
Planen, Säcke, Gefäßze und andere zur Wirtſchaft gehörende
Gegenſtände (1627

Sämtliches Inventar iſt in ſehr gutem Zuſtande, zum Teil neu.
Halle a. S., am 25. März 1909.

C. Rummelt, Laurentiusſtraße 12, II.

XXIII, Zuchtviehauktion des Verbandes für die Zucht des
schwarzbunten Tieflandrindes in der Provinz Sachsen

am Mittwoch, 14. April 1909, vorm. 11 Uhr in Wittenberg
(Bez. Halle a. S.), auf dem Fahrradplatze des Herrn Aschke, in
unmittelbarer Nähe der Ausladerampe. Zur Auktion gelangen zirka
30 Bullen im Alter von 10--24 Mon., welche d. eine Kommiſſion
aus den angeſchloſſenen Stammzuchtgenoſſenſchaften ausgewählt ſind.
Die Verkaufsbeding. werden vor Beginn der Auktion bekanntgegeben.
Kataloge ve. ſ. d. Geſchäftsſtelle d. Verbandes in Halle a. S., Kaiſerſtr. 7.
Der Verband erhielt auf der Ausſtellung d. Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft in
BerlinSchöneberg 1906 auf 35 ausgeſt. Tiere 37 Preiſe, dar. 4 Siegerpr. u. 14 erſte Preiſe.

Rittergut in

und Abſatzgebiet vorzüglich,

Geſchäftsſtelle der

unter günſtigen Bedingungen verkäuflich.
Größe rund 900 Morgen, meiſt Rüben- und Weizenboden,
ſehr gute Wieſen, Kulturzuſtand hervorragend, Verkehrslage

Gebäude maſſiv, Ställe gewölbt,
Hypothekenverhältniſſe geregelt. Anzahlung 100- 120 000 Mk.

Beſichtigung jederzeit. Koſtenloſe Auskunft erteilt:

Breslau, Moritzſtr. 3/5. Telephon 1259.

Wberſchleſten

Jnventar reichlich und gut,
Herrenhaus im Pork;

Landbank Berlin

zumJ

e

Robert Albrecht, Pferdehändler,

Mittwoch, den 31. März und fol-
gende Tage ſteht wieder ein friſcher

beſter
belgiſcher

leichten und ſchweren Schlages, in
h in Delitzſch im Gaſthofe

Transport

Pferde,
reuß. Hof (Tel. Nr. 5) unter

bekaännter Reellität zu ſehr ſoliden
S Preiſen zum Verkauf.

Creum a.

Saatgurt.
Jn beſtſortierter Beſchaffenheit verkaufe ich:

Gerſte: Svalöf's Princeß
Sommerweizen: rot. Bordeauxe zu M. 250.

M. 280.
Alles für 1000 kg. Bei kleineren Poſten 2 Mark für 100 kg mehr.

Kartoffeln:
Ztr. 10 Ztr. 100 Ztr.J

Cimbal's ertragreichſte M. 4.25 M. 40. M. 375.
Topor, Bruce, Jnduſtrie,
Up to date
Bohun, Brocken

M. 4.-- M. 87.50 M. 350.
M. 4.50 M. 42.50 M. 400.

Ausführliche Kartoffel-Preislisto ſteht auf Wunſch zur Verfügung.
Die Preiſe verſtehen ſich ab hieſiger Station der Verſand ge-

ſchieht in neuen Säcken, welche 7 Selbſtkoſtenpreiſe berechnet
werden, gegen vorherige Kaſſe oder achnahme.

Amt Hadmersleben, Bahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben.

4487) Amtsrat DBietrich.
à* r.

7 470 Hektar groß, Bahnhof der

fabrik

Geſchäftsverkauf.

Beſichtigung

Telephon Halle a. S. Nr.

Zugochſen, Stierr, Hullen un Jnngrirh

W zur Maſt und Weide
offeriert billigst unter günstigen Bedingungen

erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht [4500

Vieheentrale, Magerviob-Depot Halle a. S., Viehhof.

881. Telegramm-Adreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

Iclkaneht
Mein Rittergut zu Schlotheim

in Thüringen mit Zubehör, rund

Bahn Mühlhauſen i. Thür. Ebe
leben, unmittelbar am Gutshof,
beteiligt an der Zuckerfabrik Ebe
leben, wird zu 1910pachtfrei, da die Verhandlungen
mit dem bisherigen Pächter
erfolglos waren. Pachtliebhaber
wollen ſich ſchon jetzt mit mir
oder mit dem Herrn Regietungs-
und Oekonomierat Oldenburg
hier in Verbindung ſetzen.

Sondershauſen, März 1909.
von Hopffgarten,

Hofmarſchall a. D. u. Kammerherr.

Guts- Verkauf.
Unſere am 1. Oct. d. Js. pacht-

frei werdenden Acker- u. Wieſen-
grundſtücke, ca. 138 Morg,, nebſt
Gehöft, beabſichtig. wir erbteilungs
halber zu verk. Reflektanten wollen
ſich mit uns in Verbindung ſetzen.
Ort iſt Bahnſtation, hat Zucker

Malzfabrik, Molkerei,
Handelsmühle und landwirtſchaft
liche Maſchinenfabrik. Unter
händler verbeten. [4460

Roßleben a. U Kr. Querfurt.
ichard NMeitzsche Erben.

Ein Gut von ca. 100 Morgen
in der Nähe von Halle a. S., am
liebſten Bahnſtation, zu kaufen geſ.
Off. unt. F. K. 36 an Felix
Knorr, Erfurt, erbeten.

Kolonialwarengeſchäft

verkaufen ca. 25000 Mk. Warenlager.

S Ca. 7 Morgen Acter

X an die Gneiſenauſtraße, ſofort
zu verpa

an Rudolf Mosse, Halle a. S.

(4538

Eiſen und
mit feinen Reſtaurationsräumen,
ganz neu erbaut, 36 Meter Straßen
front, beſteht ſeit 1850, guter alter
Kundſchaft, 60000 Mk. Umſatz, davon

90 hl Bier p. anno, hochrentabel, iſt
zum Spottpreis von 42000 Mk. inkl.
ſämtlichem Jnventar u. neuen Laden

einrichtungen bei 18000 Mk. An-
zahlung wegen Todesfall ſofort zu

Warenübernahme nach Uebereinkunft.
Nur Selbſtreflektanten mögen ſich
melden unter D. D. D93 in der
Expedition d. Ztg. [1618

X am Galgenberge, anſtoßend

ten, auch zu ver
x aufen. Off. unt. B. B. 4539

z in Paſſendorf,Grundstück
Holzung zu verkaufen. Zu er
fragen bei Karl Parthier,
Holleben bei Halle a. S. [4517

Saatkartoſſelnvon leichten Böden:
800 Ztr. Magn. bonum,

Imperator,

Der Züchterverband für das Simmentaler Vieh in der Provinz Sachsen,
Geſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſerſtr. 7, weiſt jederzeit erſtklaſſige

2uehtstiere und Färsenwelche von beſten reinblütigen Herdbuchtieren abſtammen, koſtenlos nach.

Candbank zu Berlin
gegründet 1895 Aktiengeſellſchaft gegründet 1895.
15 Millionen Mark Aktienkapital.

20 Millionen Mark Obligationen.
Bei mäßiger Anzahlung und geregelten Hypotheken

ſollen alsbald verkauft werden in der

I. Provinz Hannover
1. Waldgut F walde- Kreis Osnabrück, 180 Morgen,

wovon 110 Wald, 45 Acker, 13 Wieſen, Anzahlung
18000 Mk.

2. Lindgut Bergen, Kreis Lüchow, 107 Morgen, wovon
70 Acker, 35 Wieſen, Anzahlung 19000 Mk.

II. Provinz Sachsenm:
3. Rittergüter Kloſter Mansfeld und Bennudorf mit

Brennerei, Mansfelder Seekreis, 1010 Morgen, Acker
beſonders für Zuckerrüben und Samenrüben geeignet. Die
Güter werden auch r verkauft. Anzahlung für
ganze Beſitzung 300000 Mk.

4. Landgut Pehritzſch, Kreis Delitzſch 202 Morgen, wovon186 Acker, 14 Wieſen, Anzahlung 30 45000 Mt.

5. Rittergut Lichterfelde 1, Kreis Oſterburg, 482 Morgen,
wovon 290 Acker, 40 Wieſen, 135 Viehweiden, 3 Park,
Anzahlung 50--60000 Mk.

6. Rittergut Bleckenrode, Kreis Worbis, 555 Morgen,
wovon 360 Acker, 77 Wieſen und Weiden, 100 Holzungen.

Anzahlung 70000 Mk. [39377. Gut Weßmar, Kreis u Regbez. Merſeburg, 235 Morgen,
wovon 22 Elſterwieſen, 210 Rüben- und Weizenboden.
Anzahlung 70--80000 Mk.

8. Rittergut Clettenberg, Kreis Grafſchaft r
718 Morgen, wovon 596 Acker, 105 Wieſen u. Weiden,
12 Obſtplantagen. A 120000 Mk.III. Provinz estfalen:

9. Rittergut Haus Frönſpert, Kreis Jſerlohn, 477 Morgen,
wovon 316 Wald, 133 Acker, 45 Wieſen. Anzahlung
45000 Mk.

10. Gut Brabanter Hof, Kreis Schwelm, 210 Morgen,
wovon 135 Wald, 54 Acker, 15Wieſen. Anzahlung 30000 Mk.

11. Gut Bremecke, Kreis Altena, 340 Morgen, wovon
100 Acker, 30 Wieſen, 180 Holzungen, 27 Weiden, hoch
rentabele Knochenmühle, nachweisbarer Reingewinn pro
Jahr 7500 Mk. Anzahlung 45000 Mk.

12. Reſtgut Niehorſt, Kreis Bielefeld, 232 h wovon
122 Acker, 74 Wieſen, 24 Holzung, auf unſch als
Rentengut, Anzahlung 85000 Mk.

13. Reſtgut Marienburg, in der Warburger Börde, 650
Morgen, davon S Teiche, 3 Holz, 7 Park, Reſt Acker.
Anzahlung 120000 Mk.

V. Provinz Hessen-Nassau:
14. Gut Oberlengsfeld, Kreis Hersfeld, 500 Morgen,

wovon 441 Acker, 42 Wieſen. Anzahlung 70000 Mk.
V. Herzogtum Sacusen-Coburg-Gotha:

15. Landgut in Wolfsbehringen, Kreis Waltershauſen,
206 Morgen, wovon etwa 20 Morg. Wieſe, Reſt Acker.
2 Gehöfte vorhanden, daher auf e auch geteilt.
Anzahlung für das ganze Gut 35000 Mk.

16. Herrſchaft in Thüringen, nahe größerer Stadt, 1700
Morgen, wovon 1460 Acker, weizen und rübenfähig,
65 Wieſen, 125 Weiden, ſchloßartiges Herrenhaus mit
Turm, Freitreppe und 23 Zimmern. Anzahlung 400000 Mk.

VI. Grossherzogtum
Sachsen- W eimar-Eisenach:

17. Rittergut bei Vacha in Thüringen, 690 Morgen, wovon
500 Acker, 80 Wieſen, 100 Buchen- und Nadelholzwald
Herrliche landſchaftliche Lage. Anzahlung 120000 Mk.

Weitere Auskunft erteilt koſtenlos die
Geschäftsstello und Güterdirektion der

Landbank zu Berlin
in Hannover, Alexanderſtr. 2, Fernſprecher 2912.

m Hrbsen-Anban
zu erhöhten Preiſen. Vermittele proviſionsfrei an kulant abnehmendeWohltmann,600 Prof. MaoreKer,

200 Hero, h400 Vp to date, 4200 Brocken,
400 Daber,
200 Bismarek,
400 Silesia,
100 Vor der Front200 Kaiserkrone,
200 Schulz-Lupitz
200 Sass,
200 Frührosen,

J 200 Gastold, [I596200 MWMeisse Königin.
Saatgetreide,ſoweit der Vorrat reicht

Sommerrogg., Ztr. 10,50 Mk.,
Ligowohafer, Ztr. 9,50 Mk.
Leutewitzer Gelbhafer, Ztr.
9,50 Mk. Schlanſtedter Hafer
Ztr. 9,50 Mk., Svalörs Gold-
regenhafer Ztr. 9,50 Mk.
Pferdebohnen, trieurt Ztr.
9,50 Mk., untrieurt Ztr. 9 Mk.,
J Sanna-Gerſte, Ztr. 11 Mk.

offerieren
BRuhlers Northe, Torgau.

Saathafer
Strubes Schlanſtedter,

I. Abſaat, J a trieurt, à 11 Mk.,
geben ab Schwarzburg Lo.,
Cönnern 3. d. Saale. [1505

und zahlungsfähige Firmen Erbsen Abschlüsse zu feſteu
Preiſen. Ausſaat wird frei Züchters Station geliefert und in natura
von der Ernte gekürzt. Das Verleſen der Erbſen übernimmt der
Empfänger. Das Herausgeleſene wird als Erſatz für das Leſerlohn
behalten. Auf Wunſch werden die Schmutzprozente beim Produzenten
feſtgeſetzt. Mit Verträgen ſtehe gern zu Dienſten, eventl. auch zur

mündlichen Verhandlung. [1229
Otto Just, Aſhersleben. e

Von Montag, den 29. ds. Mt8s. ab
empfehle ich eine große Auswahl

Ia. belgiſcher [4525
m Arbeitspferde
ſowie hannoverſcher und Oldenburger

m Wagenpferde.
Halle a. S., 22i Chr. Körber.

Von heute ab ſteht ein großer Transport

t 8 2men Kühe
ſowie prima

5uchtbullen
bei uns zum Verkauf. [4626
Oberländer Buchheim, *oue a rn geſt. 10

Milchvieh Auktion.
Dienstag, 30. März, mittags

12 Uhr verkaufe ich meiſtbietend
wegen Aufgabe der Milchwirtſchaft
meinen ſelten ſchönen Beſtand
ſchwarzbunter Oſtfrieſen.

Kein Vorverkauf. Dr. Nette,
Schwittersdorf (Halle-Hettſt. Bh.).
20003tr. Hrennkartoffeln ſof.

Wohltmann, Maercker uſw.
Saatkartoffeln per Frühjahr:

2000. Ztr. Wohltwann,
1000 Maercker,
1000 Up do (ate,
1000 Bismarck
400 Erna,

1000 Jwmperator,
1000 Jnduſtrie,
1000 Magnum bonum,
200
200 Kaiſerkrone.

200 Ztr Petkuſer Sommerroggen,
50Ztr. Strubes frühe VictoriaErbſen,
200 Ztr. Gelblupinen, Peluſchken.

Ferner preiswert Kartoffelflocken,
Futterfſiſchmehl offerieren

Buhlers Northe, Torgau.

Pferde Verkauf.
Verkaufe belgiſche Goldfuchs-

ſtute, 10 Jahre alt, an ſchweren

Zug t [1619isdorf, Dorfſtraße 19.

Saatkartoffeln:
Richters „Vor der Front“,
direkt vom Züchter bezogen, à Ztr. 5.

Breuſtedts „Brocken“
à Ztr. 3.50 Sverkauft Karl Fritsche,

Niederwünſch, Station Schafſtedt.

V Trieurten WStrubes Schlanſtedter
Sommerweizen

zur Saat hat abzugeben
G oldacker,

S Einsdorf, Poſt Wolferſtedt.

Sommerweizen,
roten Bordeanux, zur Saat
à Zentner 12 Mk. verkauft
Rittgt. Wedlitz b. Nienburg a. S.

Zur SaatSommerweizen, Vordeanux
(Strubes Nachzucht) iſt zum Preiſe
von 250 Mark per 1000 Kilo, ſo
weit der Vorrat reicht, abzugeben
auf Domäne Warmosdorf bei
Güſten i. Anhalt. [1638

Ein ſicheres

Reitpferd,welches auch im Wagen gehen muß
für ſchweres Gewicht geſucht. Luxus-
preis ausgeſchloſſen. Offerten erbittet
die Rittergutsverwaltung Schafsee
bei Schraplau. [1639
Größere Gutspoſten5 (Weizen, Roggen-,Stroh Gerſten- und

Haferſtroh)
in drahtgepr. Ballen kauft zur
prompten und ſpäteren Abnahme

Kaſſe und erbittet Angebote
ilhelm Thormeyer,

Cöthen i. Anhalt.

ſener Wagenpferdebraune
(Wallache), 1,75 groß, geſund,
fromm, zugfeſt u. fehlerfrei, verk.

Dom. Opperode bei Ballenſtedt.

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte

[3443Preiſe
R. Thuxm,

Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

veredeltes LandSaugferke ſchwein, Neu-
kirchener Zucht, gibt ab p. Monat
12 Mk. Rittergut Queis.

z. SchlachtenPferde kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
1194] Telephon 507.

BolVerkauf.
Derfreihänd. Ver

kauf meiner Jährl.
a Böcke, Oxtfordshire-

down u. Rambouilllet (Fleiſchmerino),
große Figuren mit ſtarkem Wollbeſatz,
beginnt vom 1. April ab. Beſichtigung

vom 15. März ab geſtattet. (3590
Weidlich, Kgr Landrat a. D.,
Ouerfurt, Bez. Halle a. S,

ruteier
Geſtr. Plym.-Rocks,
uchttiere mehrfach prämiert, à Dtz.
.50 Mk. 900 Befruchtung.

R. Hahndorf, Halle a. S.,
4228] Weinberg 3.

Futterfiſchmehl,
hoher Nährwert, beſtes Kraft
und Beifutter für Rindvieh,
Schweine, Geflügel(Hühnerzc.)

offerieren [1232
Buhblers Nor the, Torgau.

e
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